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Nx. 262 


Mieder ſehr flarke Angriffe auf Leningrad 


ie Beſatzung von Kiew gab den Widerftand auf „ Deutiche Soldaten auf den Inſeln Worms, Moon und Oel 


Klühner Hanbitreich gegen Oſel 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. September 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt; 

Wie durch Sondermelbung Befanntgegeben, 
hatten Infanteriebivifionen bes deutſchen Hee⸗ 
reo, von der Luftwaffe unterſtützt, nach mehr 
tägigen 710105 den ſtark 5 Beſe⸗ 
ſtigungsgürtel von Klew auf dem Weſluſer 
des Dujepro durchbrochen. In kühnem Angriff 
158 ie am aan 15 uſammen mit 
den weichenden Gegner in die Stadt ein und 
8 auf der Zitadelle die Reſchskriegsflagge. 

ſachdem die obere Führung der ſowietiſchen 
Truppen geflüchtet war, warf die geſamte Bes 
Tahung die Waffen weg und gab den weiteren 
Wideeſtand auf, 

Wie gleichfalls durch Sondermeldung bes 
kauntgegeben, wurde die Stadt Poltawa, 
120 Kilometer füdweſtlich Charkow, am 18. Sep⸗ 
tember genommen. 

Im Zusammenwirken mit Verbänden der 
Kriegsmarine und der Luftwaffe haben Trup⸗ 

7 


Karte; Archiv Lg. 


pen des Heeres Mitte September dle der Ri⸗ 
aer Bucht vorgelagerten Juſeln Worms und 
Moon genommen. Aus eigenem Entſchluß 
stieß am 16. September der Hauptmann Pan⸗ 
tom mit feiner Kompanie von Moon her über 
den vom Feind teilwelfe zerſtörten Damu, auf 
den Djiteil der Inſel Bfel vor. Mit biefem 
Hanbſtreich ſchuf er die eic an für die 
in Gang 1 84 80 en Kampfhand⸗ 
lungen zur Eroberung der Juſel. 

te Luftwaſſe bombarbierte auch in der 
vergangenen Nacht Odeſſa und Moskau. 

n Kampf gegen dle örktiſche e 
ſchiffahrt verſenkten e e bert in der 
acht zum 20. September aus ‚einem Geleitzug 
oſtwärts Hull zwei Handeleſchlſſe, darunter 
einen Tanker, wii aufammen 17.000 Bend. Am 
Tage wurde vor der engliſchen Süboftküfte ein 
ae Frachter durch Bombenwurſ ſchwer 
beſchüdigt. 

\ in Mordafrita neiffen 7505 Kampf⸗ 
flugzeuge in der Nacht zum 19. g. die Öllager 
von Suez ſowie Haſenanlagen von Port Said 
und Alexandria mit guter Wirkung an. 

Der Felnd ſleg in der lehten Nacht mit 

wachen Kräſten nach Norbbeutihland ein. 

ingelne Feed drangen bis in bie Ange ⸗ 
bung der Reſchehauptſtabt vor. Durch Bons 
benabwurf auf Wohnsſertel in Sleltin hatte 
die Zioilbevöfferung geringe Verluſte an To, 
ten und Verletzten. Flatartillerie ſchoh zwei 
der örltiſchen Bomber ab. 


Berlin, 20. September 


Im nördlichen Kampſabſchuitt der Oſtfeont richteten ſich am Freitag, dem 19, Sep: 
tember, wieder ſehr ſtarke Angriſſe auf die Stadt und die im Raum um Leningrad 
eingeſchloſſenen ſowjetiſchen Truppen. Verſorgungsbetriebe, Kaſernen, Truppenlager 
und Flakſtellungen wurden ſchwer getroffen und eine Reihe von Bränden hervorgeru⸗ 
fen. Die größere Anzahl der deutſchen Kampfflugzeuge war jedoch zur Unterſtüßung 
des Heeres eingeſeht und richtete ihre Angriſſe im rollenden Einſatz gegen die Jowjetifhe 
Artillerie, Feldſtellungen der Infanterie, Bunker und Kriegsſahrzeuge. Im Kampf⸗ 
raum am Ladogaſee wurde ein Eiſenbahn knotenpunkt mit vielfältigen Betrieben und 


Verſorgungsanlagen zerſtört. 


Neue Kraft für unseren Kampf! 


Geleitwort desGauinspekteurs derNSDAP. und Regierungspräsidenten 


An den „Feſtlichen Tagen“, die wir in dieſer Woche gemeinſam erleben 
wollen, ſollen uns die geiſtigen und ſeeliſchen Werte unferes Volkstums ins Ber 
wuhtjein gehoben werden. Mein Wunſch iſt, daß auch die deutſchen Menſchen der 
Landkreiſe um Litzmannſtadt an dieſen Stunden der inneren Erhebung teilneh⸗ 
men und daß wir alle aus dieſen feftlihen Tagen neue Kraft ſchöpfen für unfere 


Tagesarbeit und für unſeren Kampf. 


Heil Hitler! 


De Lu 
38 Briten überm Kanal abgeſthoſſen 


Englische Angriſfsverſuche unter ſchtveren Verluſten für den Gegner geſtheſtert 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. September 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Angelſſoverſuche der britiſchen Luftwaſſe im 
Kanal brachen in den Nachmittagsſtunden des 
Sonnabend unter ſchweren Berluften für den 
Feind zuſammen. Deutſche Jäger ſchoſſen in heſ⸗ 
tigen Quftfämpfen nach bioher vorllegenden 
Meldungen 38 beitiihe Jagdflugzeuge ab, zwei 
eigene Flugzeuge werden vermißt. Marines 
artillerle brachte außerdem brei britiſche Bom⸗ 
ber zum Abſturz, fo daß ſich die Geſamtverluſte 
des Feindes auf 38 Flugzeuge erhöhen. 


Sfolze Erſolgsliſte der Flat 


Berlin, 20. Saptember 

Im Monat Auguſt ſchoß die deutſche Lak 
artillerie insgeſamt 714 Feinbſlugzeuge 
ab. Damit hat die Flakartillexſe an den Ges 
ſamtabſchüſſen des genannten Monato in ber 
Höhe von 3839 Flugzeugen einen Untell von 
ungefähr einem Viertel ber Abſchüſſe. Während 
der Geſamtdauer des Krieges hat bie Flat 


Große antibritiſche Tumulte in Kairo 


Dag brillſche Hauptauartior ſoll vorlegt werden / Eigene Drahtmeidung der L. 


Nom, 21. September 


Die Ruftangriffe auf den englifhen 
ben e etz am Rande; allen 
haben bie EN ber Sollen Haupt⸗ 
ftabt in beträchtliche Unruhe, verlegt, um fo 
mehr als tiber 100.000 Sylidtlinge aus Alexan. 
bria und dem Kanalgebiet ihre Juflucht vor 
den aan J der Achſenmächte in Kairo 
efucht hatlen. In der Stadt kau as zu einer 
l e von Tumulten, da die Benölferung 
zu Proteſttundgebungen gegen e übers 
gegangen war, dem einzig und allein bie Luft⸗ 
angriſſe zu verdanken, Alan: Einige führende 


jarfamentsabgeorbneie haben ferner die ſo⸗ 


ortige e des englifgen 
Hauplgugrtlers aus Kalro, 158 0 um 
Irnſtete Bombardſerungen der Stadt zu vekhin⸗ 
dern. Die Feuerwahr von Kairo würde einer 
völligen Neuorganifierung unterzogen, da fie 
beim Löſchen der Brände verſagt hatte. 

Aus Damgskus und Aleppo in Syrlen wer⸗ 
den Broteftfundgebungen gegen dle 


Ernennung des berllchtigten Tag » el» Din 
gum Ei enten ber Cyriſchen Republik ges 
meldet. Tag⸗el⸗Din hatte bereits in franzöſt⸗ 
ſchen, Dienften lter und ift einer jener 
arabifhen Pollfiter, wie der Emir Abdallah 
von Transjorbanien und Achmed Maher in 
Agypten, die für engliſches Geld beſonders 
emplängtie find, 


Der Gthleßbefehl Roofcbelts 


Eigene Drabtmeldung der LZ. 

Lilfaben, 21. September 
Es liegt jest der genaue Schie LER 
Noofedelts an feine Kriegsflotte vor, Er 
lautet: „Erobert un 1 le unter Achſen⸗ 
kontrolle ſtehenden U-Boote und Kaperſchlſſe 
wijchen dem ameritanlihen Kontinent und den 
Petbäfſern von Island mil allen 6 zur Ver⸗ 
gung ftehenden Mitteln.“ Eine ſchärſere of⸗ 
ienfive Faſſung kann ſchwerlich erdacht werden. 
oofevelt if Pet abermals als Aßgreſſor 

einwandfrei entlarvt. 


W 3480 feindliche Flugzeuge abgeſchoſ⸗ 
ſen. 


Rollende Einsätze der Lufttvaffe 


Berlin, 20. September 

Im mittleren Frontabſchuitt konzentrierten 
lich am 19. September die Angelſſe der deut⸗ 
ſchen Luſtwalſe auf bie oltwärts Kiew ein, 
geſchloſſenen Truppenmaſſen des Feindes. In 
rollenden Einfähen griffen ftarfe Verbünde von 
Kampfe und Sturzfampfflugzeugen, Truppen ⸗ 
lolonnen, Panzer und motorifierte Fahrzeuge 
mit vernichtender Wirkung an. Mehrere hun⸗ 
dert Panzer wurden zerstört und dem Feind 
große Verluſte an Menſchen zugeſligt. Auch dle 
Flakartillerie griff in den Erbtampf ein und 
errang große Erfolge, 


Vergebliche Ausbrutchverſuthe 


Berlin, 20. September 

In der Nacht vom 18, zum 19. 9. verſuchten 
die oftwärts Kiew eingeſchloſſenen So⸗ 
wjeto, gewalkſam aus dem Einfhlichungsraum 
auszubrechen, Das bee beni ſelterte jer 
doch an der Wachſamkelt der deutſchen Truppen 
und an dem zuſammengeſahten deulſchen Ab⸗ 
wehrſener. 

Im Lauſe des 19. 9. unternahmen auch die 
im Dnjepr +» Des na Bogen eingeſchlol⸗ 
ſenen Sowjetverbände mehrere erfolglofe 
Durchbruchsverluche durch den eifernen Ring 
der deutſchen Truppen. Au einer Stelle ritten 
mehrere ſowjetiſche Kavallerie „Schwadronen 
Attacken gegen die deulſche Umklammerung. Im 
zuſammengeſaßten Feuer der deutſchen Trup⸗ 
pen brach auch dleſer Berfuh unter ſchweren 
blutigen Verlusten für die Sowfetktavallerle 
zuſammen. An allen Stellen des eingeleſſelten 
Raumes, an denen die Bolſchewiſten durchzu⸗ 
brechen verſuchten, wurden ſie unter ſchweren 
Verluſten zurlickgeſchlagen. Deutſche Sturz ⸗ 
ktampfſtugzenge unterſtützten hierbei wirkungs⸗ 
voll den Angriff des Heeres, 

Im schnellen Vorbringen nahmen am 19. 0. 
bie Truppen eines deutſchen Armeekorps im 
Verlauf der Operationen zur Verengung bes 
Keſſels oſtwärts Kiew eine von den Sowfets 
5 verteldigte kleine Stadt. In harten 

ümpfen machten die deulſchen Truppen mehr 
tete Tauſend Gefangene und erbeuteten oder 
vernichteten zehn Elfenbahmüge und grohe 
Mengen fowjetilhen Kriegsmaterials. 


Ostfanfaren 1941 


Von Oberbüirgermolster Ventzkl, Litzmannstadt 


Wer die Gefhihte Lihmannftabts 

feunt, welß, daß «6 beutfhen Menſchen feine 
Entſtehung verdankt, daß Deutſche Ihre pollti⸗ 
Ihe, wirthafifiehe und kulturelle Entroldiung 
beitimmten, Als vor gut 100 Jahren die erften 
deutſchen Siedler und Handwerker mit der 
Gründung einer Innung dem kulturellen und 
wirtſchaftlichen Leben unferer Stadt den erſten 
ſichtbaren Ausdruck Weg waren ſie auf ſich 
eftellt, wagemutige Wegbereiter deütſchen Le⸗ 
bens im ofen, ticht eine weit ſchauende por 
litiſche Führung des Reiches ſchickte fie, ſondern 
ihr eigener Wille und die Enge der alten 
Helmat wieſen ihnen den Weg in den unbe⸗ 
kannten Often. Wenn nun heute wleder deut, 
he Menſchen gen Often ziehen und das mit 
dem Blut deutlejer oldaten erkämpfte Land 
in ren Beſiß nehmen, dann find fie nicht die 
auf ſich geſtellten Kräfte eines nach innen und 
außen 5 Volkes, ſondern bie ſich ihrer 
Sendung bewußten Wegbereiter ben 
Großdeutfhen Neiches, das mit feiner 
ganaen, Kraft hinter der künftigen Entwidlung 
des Oſtens IR Seine geiſtigen, wirſſchaſt⸗ 
lichen und polttifhen Kräfte ſtrahlen in den 
neuen Raum und geben uns, die wir das Glilck 
haben, in diefer geſchichtlichen Aufgabe ftehen 
iu bürfen, die Gewißhelt von der Ewigtelt dies 
er Landnahme im Osten. Zwei Jahre deut 
ſcher Werwaltungsarbeit liegen hinter uns und 
es. 1105 gut, in diefen Wochen einmal im 
Mückblick El das bisher Gefeiliete und im 
Ausblic auf die vor uns liegende Zeit einen 
Augenblick das Tempo unferer Arbeit etwas zu 
nerlangſamen und ein paar Tage der Befin« 
nung und inueten Auskichtung einzuſchalten. 
So werden denn zum erſten Male und fortab 
alljührlich um die gleihe Zeit die „Ost ⸗ 
fanfaren“ in den ſeſtlichen Tagen zu Lihe 
mannftabt erklingen und das Deulſchtum un 
ſeter Stadt aufrüſen zum feibftbewuhten Ber 
kenntnis ſeiner völkiſchen Sendung im Often. 
Inmitten der ſlaviſchen Seeſenloſigkeit, die uns 
hier i wollen wir uns in froher und 
ernſter Gemeinſchaft bekennen zu den ewigen 
Merten deuſſchen Geſſtesſebens. Ich Jehe in 
ſolchen kulturellen, Gemeinſchaſtsperanſtaltun⸗ 
len, einmal die Möglichkeit und die Notwen⸗ 
ibo inmitten des fremben Bollstums den 
ff baten Beweis dafür abzulegen, daß wir 
itfes Land nicht nur militäriſch und wirt 
ſchaftlich, ſondern nunmehr auch geiltig für alle 
Jeſt in unſeren Beſiß genommen haben. 


% In bewußter Fortentwicklung der hier an⸗ 
fälfaen Kräfte und in dankbarer Würdigung 
und Anknüpfung an dle in den vergangenen 
Jahrzehnten von dem Deutſchlum dieſes Raus 
mes geleiſtete Kulturarbeit wollen wir in den 
1 Tagen unferen unbeirrbaren Willen 
ur Neugeſtaltung dieſes Raumes 
kunden, In Betrieben und polttiſchen Kund⸗ 
ebungen, in N und Oichterleſungen, 
m Theater und im Film, in volkstümlichen 
Veranftaltungen aller Art, wollen wir das 
Deutſchtum Auen Stadt in feiner mannlge 
fachen Herkunft und Eigenart zulammenführen 
au einer in ſich geſchloſſenen Gemeinihaft. Desr 
halb lade die heutige Kundgebung im Umſſod⸗ 
Tungs or Kitſchberg den rechten Auftakt für 
dieſes Wollen. Am Anfang aller polliſſchen 
und kulturellen, Kräfte ſteht der lebendige 
Menſch, das Volt mit all ſeinen Leiden und 
Freuden, mit ſeinem geſchichtlichen Werden, 
und nicht zuletzt mit feinem Glauben an die 
Aale tirbt dag Volt, fo ſtirbt auch feine 
ultür. Deshalb ind der anſäſſige Wolke 
deutſche und der Nidwanderer für uns bie 
Nepräfentanten ſolcher unſterblichen völkiſchen 
Kräfte, Zugleich aber wollen wir den deulſchen 
Menſchen unſerer Stadt jene bleibenden Werte 
vermitteln, die ihnen troß Fehlens zahlfoſer, 
in vergleichbaren Grohftäbten des Reiches ſonſt 
ſelbſtverſtändlicher kultureller Möglichtetten 
aller Art, Lißmannſtadt auch innerlich zur Hei⸗ 
mat werden laſſen. Wir find in Litznannſtadt 
nicht umgeben von 1000jährigen Zeugen deut 
[cher Kultur, wie eiwa Menſchen, iu denen bie 
Baufen der mittelalterlichen Städte des 
Reſches elne eindrucksvolle Sprache reden, und 
haben deshalb noch viel ſtärker das Bebirfnis, 
ja geradezu einen Hunger nach jenen ewigen 
Werten deutſchen Geiftesiebens, 


In, aufrihliger Dankbarkeit grüßen wir alle 
bie, die als heimatgebundene Kräſte oder als 
Säfte des Reiches in der kommenden Woche uns 
Künder und Vermittler dieſer ewigen deut, 
iden Kräfte fein werben. Wir rufen aber Als 
gleich die ſchaſſenden Künstler unferer engeren 


Wir bemerken am Rande 


Osel und Walter Flex Der Bericht des OKW. 
meldet den kühnen 
Handstrelch deutscher Wehrmachtstelle aul, die 
Ostaceinsel Osel und weckt damit Brinnerungen an 
einen Dichter des Warthegaues, Walter Flex, der 
vor nunmehr 24 Jahren, am 15. Oktober 1917, bei 
den Kämpien auf Usel den Heldentod land. Walter 
Flex, der neben Hermann Löns einer der melst ge- 
lesensten Dichter der nalionalen Jugend der Welt. 
krlegaselt war, und dessen Werke gleich denen von 
Hermann kene auch heule noch zu den unvergäng- 
lichen deutschen Kulturwerten zählen, int ein Kind 
des Warthegaues, wenn er auch In Eisenach ge- 
boren wurde, Seine Vorlähren mäütterlicherselts 
stammen aus Rawltsch. Er selbst, der bei Ausbruch 
den Waltkrieges In Reischke, Kreis Lissa, beruflich 
tätig war, kal als Kriegsirelwilliger in das I. R. 50 
in Rawlisch ein. Er bezeichnet die Im Kreis Liana 
und in Rawlisch verbrachte Zeit als die schönste 
‚seines Lebens. Aus seinem Schallen rulen wir die 
Kriegndichtungen „Vom großen Abendmahl“ und 
„Der Wandrer zwischen zwei Welten” in Erinne- 
rung, die neben seinem anderen Schallen zu den 
bekanntesten seiner Bücher zu rechnen sind. Das 
Geheimnis seiner schöplerischen Seele und seines 
künstlerischen Schalfens, dem auch die Landschalt 
des deutschen Ostens Ihren Stempel auldrückte, 
löst sich In zelnen eigenen Worten, die man einst 
in seinen Aufzeichnungen wiederland: „Sich 20 
länge der Schönhelt Ireuen, bis #le sich In Sehn- 
sucht verwandelt" Wir gedenken daher heute des 
Dichters unserer engeren Helmat, dessen Heldentod 
auch der Sehnsucht nach einem Großdeutschlan 
galt, cs. 


Heimat auf, noch mehr als bisher ſich in den 
Dienjt dieſer kulturellen Miſſton zu ſtellen und 
uns ihren Beitrag zur Löfüng der uns hier 
ieſtellten Aufgabe immer wieder neu zu ſchen⸗ 
en, Kulturarbeit in Litzmann ⸗ 
adt wird für alle Zukunft von beſonderer 
tt fein müffen. Sie wird niemals nur einem 
feinen Kreis beſonders anſpruchsvoller Mens 
ſchen Erbauung vermitteln dürfen, ſondern fie 
wird den |haffenben Menſchen der Are 
beſterſtadt Litzmannstadt jene inneren Kräfte 
ſchenken müffen, die ihnen in den großen Fra⸗ 
gen der völtiſchen Auseſnanderſetzung das Be⸗ 
wußtſein ihrer eigenen Art und damit ihres 
alleinigen Anſpruchs auf dieſen Raum immer 
wieder neu einhämmern. Ob bas in Sprach ⸗ 
kurſen geſchleht für diejenigen deutſchen Men⸗ 
ſchen, die nach ſahrzehntelangem Leben unter 
frembem Volkstum zu uns zurückgekehrt find, 
ober ob das in voltstümlichen Veranſtaltungen 
der Mufit und des Theaters, ob das in vorbe⸗ 
reitenden und einführenden Abenden des 
Vollsbildungswerks, ob das auf den Heim⸗ 
abenden der Hitler⸗Jugend oder in politſſchen 
Großkundgebungen geſchleht, fie alle haben den 
Boden zu bereiten, auf dem wir dann in milhe⸗ 
voller Kleinarbeſt von Jahr zu Jahr fortihreir 
tend die Kulturarbeit unjerer Stadt entwickeln 
wollen. Die Anfäßze dazu find auf allen Ge⸗ 
bieten mehr als erjreulih, Die Stadtver 
waltung und der Kreistulturring 
der NS Al P. werden in zielbewußter Ars 
belt alle Kräfte eee und dieſer 
großen Aufgabe dienſtbar machen. Mit gerades 
zu N Freude empfinden wir, die wir 
pielleſcht erſt neu vor dieſe Aufgabe geſtellt 
find, die ungeheuren Möglichkeiten, die ich hier 
eröffnen. Sie werden uns jeden, Tag nen = 
einem Befenntnis, das uns unwiderſtehlich in 
feinen Bann zwingt. So ſollen bie „Oſt⸗ 
ſanfaren“ uns ſelbſt jedes Jahr erneut wach ⸗ 
kuſen zu unſerer genteitfamen Aufgabe und ſollen 
dariiber hinaus, aber auch weit in das Graß 
deutſche Reich hineinihaffen und alle biejent« 
gen xufen, die an der Löſung einer [o einmali⸗ 
gen Aufgabe zu helfen bereit find, Manchelner 
wird uns noch verlaſſen und wieder zurückkeh⸗ 
ren in ſeine Heimat, weil er, e durch 
die Füge der ſich ihn dort bietenden kulturel⸗ 
len Möglihteiten, glaubt, es inmitten der uns 
umgebenden polniihen  Geelenfofigteit nicht 
aushalten zu fönnen. Ex muß daun zurück ⸗ 
kehren, und taugt nicht für dle hier geſtellte 
Aufgabe. Es wird für alle Zeit ein grund⸗ 
ſützlicher Unterſchied ſein, ob jemand als Nube 
nießer einer in Jahrhunderten von unſeren 
Vätern und Großvätern geſchafſenen Kultur 
durchs Leben gehen will, oder ob er ſelbſt als 
Träger und Geftalter deüſcher Kultur die hier 
geftellte Aufgabe hart und entſchloſſen anpackt, 
wie einſt die Männer, die Litzuannſtadts Ent⸗ 
ſtehung und Werden beſtimmten. Wir aber 
wollen ſelbſt 7 0 8 deulſcher Kultur im Often 
fein. Dazu rufen Die ne in den ſeſt⸗ 
lichen Tagen zu Litzmannſtadt 


Budjennys Maulheldentum gründlich Lügen gestraft 


Die ersten Auswirkungen der neuen großen Slege in der Ukraine zeichnen ſich ab / Dramssricht unserer Berliner, Schritieltung 


Berlin, 20. September 
In dem Augenblic, da das erite 1 
des Oſtfeldzuges, la let, iſt dort die Entſcheſ⸗ 
dung in einer Schlacht ſichtbar geworden, für 
die es in der Geſchichte aller Zeiten nichts voll 
Vergleichbares gibt. Die Schlacht iſt entſchleden, 
aber fie iſt noch nicht beendet. Auf die in einem 
tiefigen Raum eingeſchloſſenen bolſchewiſtiſchen 
Armeen hämmern ei Stunde für Stunde die 
er wird der Keſſel immer 
„ Das rieſige 
t. Wo Aus, 


& N cht öſtlich Ki iſt de die Ein⸗ 
Feindangriff auf Collum zurückgeschlagen ik. inne, ch © 


Stalin hinzugefügt, die Duſepk⸗Linie und Kiew 
u halten, 1 entiheibend für den gefamten 
riegsverlauf. Budſenng beſchwor heilig und 

teuer dieſen Befehl zu erfüllen. Dt am 

16. September lieh er . Truppen belannt⸗ 

geben, die Deutſchen locke die ſchöne Stadt Kiew 

mit ihren ſeſten warmen Häuſern, denn anders 
ſtünde ihnen der kalte Winter in Ausſicht, aber 
wenn auch die Bedrohung der Stadt eine ernſte 

Gefahr geworden ſel, ſo werde „der Faſchiſt“ 

Is doch nie betreten, 72 Stunden 1916 57 war⸗ 
en die fo angejeuerten Soldaten Die Waffen 

ng ſobald ihre obere Führung Hel ae war. 

n uneingenommenen Kreſſen des Auslandes 
kommt allgemein die Überzeugung 1195 Aus bruck, 
daß die bisher enthüllten Operalionen immer 
erſteinen Teil noch größerer Konzeptionen 
bildeten, daß man noch 15 weitere Nberrafhuns 
gen gefaßt ſein müſſe. Wir beabſichtigen nicht, 

uns an dieſen Kombinationen zu 1 

wohl aber Fürfen wir uns dadurch beſtätigen 

laſſen, wie ſchwierſg es ift, ih Überhaupt eine 
volle Vorſtellung, von dem gewaltigen Geschehen 

im Oſten zu machen. Die Schlacht, die zur Ein⸗ 


sühne Operationen in Oftafeifa / Glaͤnzender Vorſtoß einer Kolonne in Celga 


Nom, 20. September 

Der italieniſche Wehr machtabe⸗ 
och vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

m Nordafelka wurden im Abſchnltt 
von Sollum feindliche Einheiten, die verſuch⸗ 
ten, ſich mit Unterſtützung von Panzerwagen 
unferen Stellungen zu nähern, zurfückgeſchlagen. 
Engliſche Flugzeuge warfen Bomben auf Tri⸗ 
polis und affen Bengali an, wobei einige 
grabiſche Wohnungen 605 wurden. Die 
Bodenabwehr von Bengaft ſchoß ein britifhes 
Flugzeug ab. 

Apel unlerer Motorſchifſe mit Truppen, die 
In einem Geleitzug fuhren, wurden auf der 
Nahe von Tripolis durch Torpedos verfenft. 
Nahezu fümtliche an Bord befindliche Soldaten 
und die Schiffsmannſchaften wurden von den 
eleftenden Kriegsſchiſſen und von anderen 

inheiten gerettet, 

In Oftafrita kühne Operationen unferer 
Einheiten, Truppen der Stellung von Uolcheftt 
griffen mit Elan eine feinblihe Stellung an 
und eroberten fie. Nach erbittertem Widerſtand 
wurde der ER in die Stunt geſchlagen und 
erlitt beträchtliche Verluſte. Es wurden Waf⸗ 
fen, Munition und grobe Mengen von Kriegs, 
materlal erbeutet. In Celga führte eine aus 
nationalen und kolonſalen Truppen beſtehende 
Kolonne unter dem Befehl des Oberſtleutnants 
Domenico Miranda einen glänzenden Vorſtoß 
aus. Es gelang ihr, eine ſtarke feindliche 
Gruppe ins Gefecht zu aim die ſich nach 
hartem und heftigem Kampf von Mann gegen 


Mann in 195 RUR zurückzog und Über 300 
Tote auf dem Schlachtfeld ließ. 

Im öſtlichen Mittelmeer griffen 
ein kleineres feindliches Hande sthif 
beſchädigten es ſchwer. 


Nitterkveug für Gennernloberſt Stumpf 
Berlin, 20. September 
Der ührer und Oberſte Befehlshaber 
at auf Vorschlag des Oberbeſehlshabers der 
Juftwaffe, Reichs marſchall 1 das 
Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes verl! ehen an 
fene Stumpf, Chef einer Luft⸗ 
lotte. 
Waden 51 Bez N — ER 
mach auf Vorſchlag des 5: 
habers der Siſtwaffe 9 smarihall Göring, 
das Ritterkreuz des Eijernen Kreuz ferner 
verliehen: Oberleutnant Ubben, Oberleutnant 
Fraſſer, Leutnant Oſtermann, Ober 
ſeldwobel Schentke, Oberfeldwebel Stoch . 
mann, Oberfeldwebel Bühlingen, Ober 
ſeldwebel Würmheller. 


Stantönkt für Mitter bon Sthobert 


München, 20, September 
Für den im Osten gefallenen Oberbeſehls⸗ 
haber einer Armee, Generaloberſt Ritter von 
Schobert, findet auf Befehl des Führers am 
Dienstag, 23. September, vormittags 11 Uhr, 
vor dem Heeresmuſeum in Münden ein ſeier⸗ 
licher Stantsatt ftatt, 


lugzeuge 
an und 


Ein Dokument des Friedenswillens 


„Neue deulſche Baukunst“ in Budapest / Rede des Staatssekretärs Gullerer 


Budapest, 20. September. 


Die Ausſtellung „Neue deutſche Baukunſt“ 
wurde am Sonnabendvormittag in der Buda 
peſter Kunſthalle felerlich eröffnet. 

Nach a8. d d da und des deutſchen Ger 
7 0 von Ja go w und des ungariſchen Kul⸗ 
usminſſters Ho man 
Gutterer, 

Im Mittelpunkt alles künſtleriſchen Geſtal⸗ 
tens ftehe heute wie je die Baukunſt, die Mut⸗ 
ter der Künſte“, wie fie genannt werde, und in 
der Tatfache, daß heute in Deutſchland in gem 
großem Maße gebaut und 15 werde, liege 
wohl ber ſicherſte Beweis für die Tragkraft der 
neuen Form und die innere Stärke des Reiches. 
Von der neuen Idee her entwickele ſich der 
Stil, wie überhaupt aus dem ganzen Ablauf 
der Geschichte der Baukunſt ſeſtzuſtellen 05 daß 
nur dann von einer Gtilbildung gesprochen 
werden könne, wenn eine einheitliche rihtung« 
weſſende Idee ſowohl die politiihe Führung 


ſprach Staatsjetretär 


als auch die aus der Breite des Volkes immer 
wieder neu heranwachſenden klünſtleriſchen 
Kräfte verknüpſe und beherrsche. 

Es ſel die immer wieder erſtaunliche Tat 
face, daß im Augenblick der zwingenden. Noi · 
wendigkeit die überragende führende Perſönlich⸗ 
keit da ſei, die den ſtarken Willen, aber auch 
die 15 0 kiſche Fähigkeit, verbunden mit ber 
tiefen mild: in die politiſchen und hiftori» 
fen Gegebenheiten in ſich vereine. Der Führer 

abe in dem Generalbauinſpektor für die Reichs 
aupiſtadt, Profeſſor Albert Speer, eine 
un 1 0 0 Perſönlichteit gefunden, In der ich 
reſtloſes Verſtänduis für feine Pläne, reiche 
Phantaſte und raſtloſe Schafſenskraft vereine. 

Abschließend wies Staatsſekretär Gutterer 
mit aller e auf die Tatſache hin, 
0 die Bauten Adolf Hillers und alle feine 
Ri 4 55 auf dieſem Gebiet als ein Doku 
ment des unerfhütterliden Frie⸗ 
dens willens des deutſchen Volkes 
zu betrachten ſelen. 


teffefung des Rieſenxaumes öſtlich Kiew führte, 
begann 151 einem Gebiet, von der Mus de 
nung Münden—Köln— Stettin, Sie 
it alſo ſchon 1 0 ein elt g als eine Schlacht. 
Darum ift die Geſamtheit der Operationen im 


Oſten auch mehr als ein d Es handelt 


ſich ſozufagen um mehrere Kriege, die 
ac nebeneinander, jedoch auf verſchie⸗ 
nen Schaupläßen, ſich zwiſchen hunderten von 
Diviſionen abſplelen, in denen das Material 
eine hervorragende Rolle ſplelt, die feindliche 
Beharklichteit und der Maſſeneinſaz der Sd⸗ 
wiets nur durch eine Kühnheil überwunden wer⸗ 
den kann, die in der Geſchichte der Jeldherrn⸗ 
kunſt noch nie bekannt war. In den drei Mo. 
naten die der Oftfeldzug währt, hat ſich eine 
olge von Schlachten abgewickelt, die jede für 
ch aber mehr noch in unse Gejamtheit die ziel ⸗ 
klare Bewegung der deulſchen militäriſchen Kuh ⸗ 
zung zum endgülligen Sieg über den Bolſche⸗ 
wismus ab; Kühe 
Das Bild diefer Geſamtheit aber muß man 
unentwegt im Auge behalten und die einzelnen 
Operationen — ſo gewaltig ſede für ſich ſein 
ag — in ihren Rahmen einordnen. Ju der 


Hſel das 9 1 eng zugehörige Gegen⸗ 
til, Hier wie dort werden dem Gegner gewal⸗ 
ige Maſſen an Menſchen und Material zuſam⸗ 
men mit einem di Gebiet erſt kalt. 

eftelt und dann endgültig entriſſen. Der 

ſeuſſche Sieg im Süden trägt mit dazu bei, den 
Glauben an die Uneinnehmbarkelt der in der 
Geſchichte noch nie eroberten Stadt Petersburg 
auch im Feindlager zu ertöten. In London 
fürchtet man seht verftärkt um die zweite So⸗ 
wjetmetropole im Norden, außerdem um die 
Krim und erneut um Moskau. Es wird auf 
der Inſel 0 abe daß die Bolſche⸗ 
wiſten noch bis zum Eintritt des Winters er⸗ 
hebliche Einbußen an Materjal und Gelände 
erleiden werden. Es werden ſogar nach alter 
Churchillſcher Taktik plößzlich Termine und Er» 
folge des weiteren deutſchen Vormarſches vor⸗ 
ausgeſagt, allein in der Bee nach Verſtrei⸗ 

ung der Termine das „ ißlingen deutſcher 

läne“ ſeſtſtellen zu können, die in Wirklichkeit 
in London frei erfunden würden. 

Gleichzeitig mit dieſen faulen „Termin⸗ 
geſchäften“ wird den Engländern und den US. 
aber auch klar gemacht, daß man au hen! 
eines weiteten e ide x⸗ 
andes recht weit zurüchlegen müſſe. 

m übrigen verſucht man, die Augen der bri⸗ 
liſchen Sffenttichtei auf drei Punkte zu lenken: 
Einmal auf Kombinationen über Möglichteſten, 
die England, während man dauernd nach dem 
Oſten gefehen hat, im Mittelmeer beſitze, zum 
anderen orakelt man auf ber Inſel über Mög⸗ 
Tichleiten, die England jetzt vielleſcht im Nor» 
den habe, und zum dritten ſpricht man mehr 
denn je von dem Problem der möglchſt raschem 
Lieferung von Waffen au Mas geile en d 
Aber ſchon melden ſich in maßgeblichen Lone 
doner Me auch die zweifelnden Stimmen 
in der Richtung, daß England und die Vereinig⸗ 
ten Staaten ihre Rieſenanſtrengungen für ben 
Bolſchewismus e ohne daß irgend ⸗ 
jemand weiß, ob damit wirklich nach etwas er⸗ 
reicht werde, So find die Auswirkungen der 
großen deutſchen Siege ſchon jetzt niht nur 
milltäriſcher, ſondern auch politiiher Natur. 


Der Tag in Kürze 


Der 5 jeit in Berlin ale Führer einer Wirt. 
Ihaftobelegatton wellende innſſche Wiriſchalle, und 
Handelsminister Tanner halle mit Relchswlieiſchaſts⸗ 
miniſter Funk eine längere Beſprechung. 

In Stanlslau wurden weitere Maſſengräber ent» 
dect mit ukrainiſchen Opfern des bolſchewiſtiſchen 
Mordlerrors. 

In einem Su) Verben er auf Kreta ſtarb am 
18. September 1941 als Oberleutnant der Luftwaffe 
SU Obergeuppenlührer Horſt Maede, Chef bes Pek⸗ 
Tonalhanpiomtes ber operſten Sn. Güßeung. 


— 
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Ösel, die Kranichinsel / mes 


Die machthungrigen Somjets wußten & on, 
was fie taten, als fie von den Eſten als Stüß⸗ 
punkt die Kranichinſel Hfel am Ausgang des 
Rigaſchen Meerbuſens zu ſckſorderten, denn Oſel 
ift in militüriſcher Beziehung das Helgoland von 
Riga, Schon während des Weltkrieges hatten 
die Ruſſen auf Oſel die geöhten Flughäfen, die 
das Jakenreich damals eſaß, angelegt tan 
halte immer neue und immer größere Batterien 
gebaut und die Inſel durch Anlage neuer Stra. 
jen wegſam 170 Einſt in "riedensgeiten 
jaben zahlreiche Kranichſcharen die größte Inſel 
der Dftjee bevölkert und darum nannten die 
Eſten ſie Kurte⸗Saari, das iſt Kranich infel. Es 
bt aber auch Gelehrte, die dieſen Namen mit 
Kin Wort Korſar in einen ER als aufälligen 
Sufemmenhang bringen wollen, denn die 
Strandbauern von Biel haben es im vorigen 
Jahrhundert als ihr gutes Recht betrachtet, dle 
infolge der vielen Klippen und zahlreſchen 
89 im 9 der be 5 
Segelſchiſſe gründlich auszuplündern. Auch zu 
Heinen Naperſahrlen auf ihren Kun, erbauten 
‚ahrzeugen waren fie ſtets bereit, Jedenfalls 
ben fie ob ihrer Geſchicklichkeit, geſunkene Pe. 
genſtände aus der Tleſe herauszüfiſchen, eine 
gewiſſe Berühmtheit gewonnen. 

Oſel iſt doppelt To groß wie die Inſel, Rügen. 
Die größte Entjernung von der Süpmeitjpike an 
der Halbinſel Sworbe bis zur Nordoſtſpitze am 
Ausgang des Kleinen Sunds beträgt 90 100 
Kilometer. An vielen Stellen hat die Inſel 
iel [ehr teil abfallende Ufer, den fogenannien 
„Slim“, Sie weiſt aber auch weite Strecken 


ſchlammigen Bodens auf. oel war einft ein 
ftarfes Bollwerk des Heutſchtums in der Sa 
welt des Balliſchen Meeres, noch in ben breifis 
ger Jahren des vorigen Jahrhunderts ſetzte sich 
die Einwohnerſchaft in der Hauptſtadt Arens 
burg faſt Gale aus 1 zuſammen und 
viele der Güter, die überall im Land zerſtreut 
lagen, ließen ſchon äußerlich durch die auffais 
lende Saubertelt und die gediegene Ordnung 
deutiche Be ler erraten. Selbſt die Eſten, die 
fpäter den überwiegenden Teil der Inſelbewoh⸗ 
ner ausmachſen, verleugneten die erzieheriſche 
Einwirkung des Deutſchen nicht und ünterſchle⸗ 
den ſich durch einen wirklichen Ordnungsſlun 
und einen gewiſſen Wohlſtand von ihren Stam⸗ 
mesbrildern auf dem benachbarten Feſtland. 
Seitdem die Inſel im Jahre 1247 von den 
wertrittern erobert und weſtlicher Kultur zus 
e hr worden war, grub 19 das Wirken ber 
utfcen. Anfiebler ſo tief in alle Berhättnitie 
ein, daß feine Spuren auch dann noch in lauſend 
1 zen deutlich erkennbar blieben, als der 
Ich bet von Het, Johann von Münchhau⸗ 
fen, die Inſel 1559 an Dänemark verkaufte, und 
als dann 1645 an Schweden und 1721 an 
Ruſfland kam. Nach dem Weltkrieg nahm Eſt⸗ 
Tand die Inſeln Oſel, Moon und Dr in Beſitz. 
bis dann die Sowjets über das friedliche Eilan; 


herfielen. 5 

iſchfang, Ackerbau und Viehzucht bilden den 
Hauplerwerb der Bewohner. Die kleinen Pferde 
von Sſel ſind durch ihr fenriges Temperament 
und ihre große Ausdauer berühmt geworden. 
Troßdem die Inſel flach iſt und ſich nur an wer 


nigen Stellen über 50 Meter emporhebt, bietet 
Oſel mit Tele veichen Kranz don Inſelchen, 
feinen zahlreichen Buchten und den ſteilen Hän⸗ 
gen in ſeinn Reißen, landschaftlichen Schönheiten 
Einen hohen Reiz. Die Inſel führte im vorigen 
Jahrhundert in ihrer Weltabgeſchlolſenheit ein 
stilles Dasein. Infolgedeſſen ich hier die 
alten Sitten lange erhalten und die Oſeler 
Trachten gehören zu den ſchönſten Trachten über« 
upt. Ert als Sſel eine ſtändige Dampſerver⸗ 
indung mit dem Feſtland betam, erwachte es 
aus 9 0 Abgeſchiedenheit und bald wurde die 
Inſel für die Petersburger und Rigaer Bevöl⸗ 
kerung zu einem belebten Sommerauſenthalt. 
Bejonders die Hauplſtadt der Inſel, das alte, 
hübſche Arensburg mit ſeinen Moorbädern, lebte 
wieder auf, Die landſchaftlichen Erzeugniſſe 
wurden beſſer ausgenußt als vordem. Atens⸗ 
burger Küſe war in ganz Rußland fi r geſchützt. 
Korleſchen wurden beſonders ausgeführt und die 
Landwiriſchaft verſorgte die Stadt Riga reſch⸗ 
lich mit Lebensmitteln. 
Arensburg fann auf eine reihe Geſchſchte 
blicken und iſt in den wordiſgen A en 
Yaufig zerſtört worden. Nur das alte Schloß 
mit feinen vermauerten Fenſtern iſt bis auf das 
oberſte Geſchof, vor der Vernichtung bewahrt 
worden. Die im Jahre 1785 in einem Mauer⸗ 
gm aufgefundenen Überreſte eines an einem 
leintiſch fihenden Ritters haben mancherlei 
Sagen um dieſes alte woben, das im 
Jahre 1206 von einem Dänenkönig erbaut wor⸗ 
den jein ſoll. 

im Weltkrieg tam am 12, Oktober 1917 durch 
einen kühnen Handſtreſch Oſel in deulſchen Ber 
fih, In aller Heimlichleſt war eine große Trans⸗ 
portflotte in Hamburg und Bremerhaven güſam⸗ 
mengeſtellt worden. Erſt in leßter Stunde wurde 


bekannt, wohin die Neife ging. Die Streitkräfte 
der Flotte anden unter dem Bejehl des Bſze⸗ 
admirals Schmidt und die Landungstruppen 
unter dem 1 des Generals det 1 
von Kathen. Nach tagelangen, Vorbereitungen 
durch die Minenfüchverbände fuhr die Trans⸗ 
ztrlotte unter dem Schuh von Teilen der Hoch. 
eeflatte durch vie ſchmalen Treipeienten bel. 
zimmen nach der Nordküſte der Inſel Hfel. Der 
uptteil der e nahm Kurs auf die Tagga⸗ 
ucht, während ſich ein anderer Verband auf 
Kriegsihiifen und Transportdampfern dem 
Soelo⸗Sund näherte. Voraus liefen die Tor, 
758 b und die kleinen Dampfer mit 
‚er Vorhut. Leichte Rebel lagen am Morgen des 
12, Sktober 1917 über dem Waller. Undeutlich 
waren die Schattenriſſe der Nachbarſchiſſe zu 
erkennen. Die Küſte ſelbſt lag 91 Senn im 
Dämmer und Dunſt begraben. Von den KRüften« 
forts bel Toffri, die den Sund ſchützen ſollten, 
war nichts zu erkennen. Während die vorder⸗ 
ften Schiſſe ſich unter dauerndem Loten dem 
Kap Pamerort näherten, blißzte es plötzlich auf 
der ae e Sitdfüjte auf Dago auf. 
Die Batterien Toſſei hatten den Feind erkannt. 
Kaum eine Sekunde ſpäter kam don den beit 
a0 Schiffen die Antwort, und bald waren die 
jatterien niedergekämpft. Inzwiſchen wimmelte 
es auf dem flachen Waller von Booten, Motor 
booten und e die die Vorhut, 
ſeldgraue Blaujacken, an Land brachten. Zu 
gleicher Zeit hatte der Hauptteil der Flotte die 
mitgeführten Truppen in der Tagga⸗Bucht ge⸗ 
landet, So begannen nun die 8 dle das 
mit enbeien, daß am 17. Oltober die Infet ch in 
deutſchet Hand bejand. Damit war die deutsche 
ſtrategiſche Lage in der Oſtſee vollkommen zu⸗ 
gunſten Deutſchlands umgeſchaffen worden. 
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1. Beilage 


1.00 20. September (PR.) 

Die gewaltige ‚Unfallungsihlaht in ber 
Ukraine wurde gleich zu Beginn der Angriffs: 
operationen von einem überraſchenden Stege 
gekrönt. Die Feſtung, das letzte Sowjeibol: 
werk auf der rechten Seite des Dnjepre, wurde 
am 10, 9, nach harten Kämpfen genommen, 
Seit 11.10 Uhr weht auf der Zitadelle die 
Reinstelensilange, 

Nachdem nördlich und jüblich von Kiew in 
erbitterten Kümpſen der Übergang Über ben 
Dnſepr bw. ben Desna errungen worden war, 
begann der konzentriſche 0 gegen die lark 
ausgebaute Beſeſtigung von allen Seiten. Nach 
awel Tagen härteſten Ringens drangen die von 
Süden her parſtohenden Divifionen der Armeen 
bes Geueralſeldmarſchalls v. Reichenau als 
erſte in die Beſeſtigung ein. Die Aitadelle mit 
dem Arſenal und den in biefen Bezlrken liegen⸗ 
den zahlreichen Kaſernen wurde im Sturm ges 
nommen. Planmäßig wurde im Lauſe des Tas 
ges ein Stabtvieriel nach dem anderen beieht 
und der Widerſtand der Volſchewiſlen nieder: 
gekämpft. 

Stalin hatte Anfang Juli prahleriſch ans 
gekündigt, aus Kiew ein Moskau des Jahres 
1812 zu machen. — er hat an die Verteſblger 
der Feſtung und an die Bevölkerung den Ber 
ſehl gerichtet, Kiew anguginden. Der 
Spwjelmarfhall Budjennn und bie Balg 
Armee der Sildweſtſront, die vor der Vernſch⸗ 
tung ſteht, hat großmäulig ankündigen laſſen, 
daß der Weg der „Oltlerſaſchiſten“ nach Kiew 
nur über ſeine Leſche gehen werde, In 
mehreren Sendungen des Moskauer Rundfunks 
wurden die „Löwen von Kiew“ immer wieder 
aufgefordert, bis zum Letzten Widerſtand zu 
leiſten. Die ganze Stadt iſt von den Milttürse 
behörden für den Häujer und Stra- 
Kenfampf ausgebaut. Minenwerſer, 
Zanfgräben, Drahtiperren, ſpanſſche Reſter, 
große Strakeniperren, MG, und Geſchültzſtände 
in den evaluierten Vorſtädten, und eine mit 
Bunkern ausgebaute Kampfgaſſe ſollten den 
Verteidigern den Widerſtand Dis zur letzten 
Minute ermöglichen. Eine ganze Flut groß⸗ 
0 ö bolſchewiſtiſcher, Agitatton hatte 
lich in den letzten Wochen über die Stadt und 
die Festung Kiew ergoſſen. Arbeltermilſz 
wurde für die Verteldigung der Feſtung mo⸗ 
bilſſiert. Ganze GPAU.⸗Regimenter waren im 
vweltlihen Bunferviertel der Feſtung einnelcht, 
um die Somjetioldalen zum ütukeriten Miders 
ſtand aufauftacheln. 

1 Alle Diele Maßnahmen ſind durch die Kühn⸗ 
heit des deuten Umſaſfungsgugelſſs und dutch 
die Überlegene deutſche Kampſtraft und Moral 
unferer Soldaten zuſſammengebroche n. 
Die Bunferbefahungen, ausgeſuchle ſreſtungg⸗ 
trupps der Sowlelarmee, wurden in tobesitile 
ligem Sturmangriff niebergefämpft. Von dem 
Kampfgeift unferet Sufanterilten zeugt die 
Tatſache, daß fie den Jr en kuh deſſen 
Waller ſchon jeht eistalt ift, in den einzelnen 
Abschnitten nachts durchwaketen und 


„Bages: -Arznelmiſtel entstehen 

in systemalischer wissenschaft. 

licher Arbeit. Die Herstellung 

wird dauernd sorgfältigst über. 

wacht, Das »Bager«-Kreuz bürgt 

dafür, daß bei der Herstellung 

von »Bayer« - Ärzneimilleln das 

B Höchstmaß an Verantworlung 
Bayer beachtet wird, 


Satidksal im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
‚Alle Rechte nur dureh Varlasorin 


Gegen Morgen war mein fpontaner Ente 
ſchluß, nach Petersburg zu fahren, einem belle» 
zen gewichen! Erſt nach Alt-Rantow! Erft zur 
Mutter! Würde ich ſie jemals wiederſehen ? 
Denn mein Vorſaß, meinem Mann mit Rein, 
I zuſammen nach Sibirien zu folgen, ſtand 
eft, 

Mlötlich batte ich eine Erleuchtung: „Uns 
relal“ rief ich, und es klang wie ein Freuden ⸗ 
fre, id) bin doch nicht ganz arm. Wenn wir 
auch alles hergeben müffen, Haus und Land und 
Banknoten — eins ſollen ſie mir nicht nehmen — 
meinen Schmuck!“ 1 

Noch während ich ſprach, ſtürzte ich zum 
Wendlbeſes entnahm, ibm dag lten, das die 
ererbten Juwelen enthielt und vor allem Dttos 
kars koſtbaxe Geſchenke, das Beſllankkolller, die 
herrlichen W stein die Broſchen, Armbän⸗ 
er, Ringe und Ohrringe mit den verſchleden⸗ 
Ian Edelſteinen „Das hier iſt mein Eigentum, 

Ingela — trotzdem — ich verſtecke es,“ Und ich 
nahm den Schmug, tat ihn in einen Umſchlag 
und ſteckte ihn in den viereckigen Ausſchuſtt mer 
nes Kleides. 

Man trug damals um das Jahr 1910 eine 
du Tracht zwar mit geſchnürler Taille, aber 
mit Antlängen an das Directoire, — Kleider mit 
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Sie wateten nachts dürch den eiskalten Jrpen ll 


Wie Kiew im Sturm genommen wurde / Stalins -Trüſmmerhaufen Befehl“ vereitelt / Von Kriegsberichter Oswald Zenkner 


dort, ohne bie Uniform erſt anzuziehen, zum 
Sturmangriff gegen die Bunter antraten, 5 

Die Arlillerte hat durch maſſertes 
euer ſchweren und ſchwerſten Kallbers den 
Slurm auf die Feſtung nachdrücklich unterſtüht 
Die Lufkwaſſe hat an dieſem Exfolg großen 
Anteil,, indem fie durch ſchwere Angriffe auf 
milktäriſche Ziele ſchon am erſten Tage die 
großen. M unitionslaner der Festung zur 
Exploſion brachte, Rieſige Rauchwolken tan» 
den ſtundenlang über der Stadt. 


Durch den prachtvoll geführten deulſchen 
Umfallungsangelif iſt die Abſicht Sta⸗ 
line, aus der ganzen Stadt einen Trlimes 
merhauſen zu machen, vereitelt wor⸗ 
den. Die Kümpfe find noch im Gange und dle 
Zahl der Gefangenen ſteigt von Stunde zu 
Stunde. Der Fall der Feſtung Kiew ift für die 
Sowjets eine militärſſche Niederlage erſten 
Manges, der Auftakt des völligen Zuſammen⸗ 
brucho der ganzen ſüdweſtlichen Front. 


Sprüng über See nach der Fusel Inoon 


Anter der Feuerglocke der Artillerie 


urn, 20, September (PK.) 
„Die Artilferie unterſtützt das Unternehmen 
durch einen Jeuesſchlag, aller Kaliber, Die 
Luftwaſſe ſichert den Luftraum mit Jägern, 
Kampfflugzeugen und Bomber greifen die be“ 
e Jiele an. Kräfte der Kriegsmarine 
ſchern von See her,“ 

Noch eine Frage . 9% 

Stein... Es war alles klat. Und morgen in 
aller Frühe würde das tollfiihn ſcheinende Uns 
ternehmen gegen den Feind auf der Inſel Moon 
Starten, Vieles war bei ſeiner Worbereitung zu 
bedenten. .. Heer, Luftwaffe und Mur 
ine ſolllen bei dleſem Handstreich auf das 
letzte Vollwert des Feindes in der Oſtſee zus 
ſalnmenarbeften. Alles mußte bis in das letzte 


bedacht und durchdacht fein, denn der kleinſle 
Fehler fönnte ſich katastrophal auswirlen für die 
Männer, die da in ſchler unvorſtellbarer Kühn 
heit ſich in Sturmbooten dem Feind entgegen. 
werfen ſollten in einer von ihm eingerchenen 
Abfahrt über den Meeresarm zwiſchen dent eftnis 
ſchen Feſtland und der Inſel Moon, dle beſeſligt 
und gut bejtüdt if. Alles kam auf voll 
ſtändige Übertaſchung des Gegners 
a 


N. 
Aber den Mooren, bie ſich, au bie unwirt⸗ 
Tiche Landſchaft dleſes Teiles der ejtnifhen Melt: 
küſte ziehen, geiſtern die dichten Nebel 

Stille Tajtel über dem unſagbar melancholisch. 
wirkenden Land. Kein Laut verrät, daß in we⸗ 
nigen Minuten aus dieſen Geſtrülppwäldern und 
ſtelnüberſäten Wleſen ein Feueroxkan losbrechen. 
wird. Alles blickt geſpannt auf die Leuchtziſ⸗ 
fexblätter der Uhren! Seht... und in der 9055 
hen Sekunde zerreißen weſtflächige Ahſchußblltze, 
une das Auge reicht, bie graue Dämmerung. 
us über hunde r Roßren donnert det 
Abſchuſ, Die Erde bebt, es Ift als ob die mog, 
rige Wleſe Ihmante, Die Lüfte zerreißt das 
Aübeimliche Brauſen der ſchweren Brocken. Weit 
über See geht ihre Reſſe. And unter ihrer 


vielen Fältchen, Falbein und Rüſchen und klei 
nen Puüffärmeln oder halblangen Armeln — 
es war eine kleidſame, das Weibliche betonende 
Mode, dazu kamen große, beforativ wirkende 
Hilte mit vielen Blumen und Seidenbündern 
und wallenden Straußſedern, Florentiner und 
Scäferhutformen, wie man ſie auf alten Ga, 
mälden ſah. Weniger ſchön waren dle Frſſuren. 
künſtlich aufgepluſtert, touplert und mit krau⸗ 
jer Haarwolle unterlegt. 

Gleih am Morgen gab ich Herrn Dalmann 
meine neue Anſchrift — Alt⸗Rankow — auf und 
fuhr mit din und meinem Kinde ab. Es 
war eine beschwerliche Fahrt mit dem weinen ⸗ 
den Jungen in einer ſchon ſommerlſchen Hitze. 

Meine Mutter, vor der ich [tes Be 
hatte, unſerer Petersburger Relſe ein harmloſes 

Räntelhen nungen um fie nicht zu beun⸗ 
ruhigen, war berelts durch 1 aufgeklärt. 
In dieſem Falle empfand ich es als Wohltat, 
well mir Schweres ih Tagen eripart blieb. Das 
gegen zuckte ein alter, böſer Verdacht wieder 
au 


„Ratte“, ſtagle ich Streng, „haft du etwa doch 


in Hollenſee von der Verhaftung erzählt? Du 
fee de ee LE Di 


„Der llebe Gott ſoll ſofort einen Blitzſtrahl 


vom Himmel herunterjenden und mid töten, 


wenn ich das getan haben follte", beffamierte 
fie mit erhobenen Händen. Immer, wenn fie 
den lieben Gott erwähnte, fing fie entweder 
an zu weinen ober wurbe Patpeliſch 
Kein Bllzſtrahl kam. Sie war eine Gerechte. 
„Und daun“, fuhr ich in dringlicherem Ver⸗ 
hör fort, „behauptet das Stubenmädchen Dahrte, 


raſen die Sturmboote ihrem Ziele zu 


eiterglode raſen die über die dunkle See von 
Glſcht umſchäumt, durch Wind und Wogenprall 
die winzigen Sturmboote, In ihnen die 
Inſanterſe der erften Welle. Mit neroigen 
Fäuften halten die Sturmplontere das Steuer 
umfrallt, die Motore brüllen und braufen. Fürs 
wahr; ein Furioſo ſondergleichen, das Toben des 
Feuerüberſalls der ſchweren Kaliber, das Heu⸗ 
len der Außenbordmolore. Das alles vereinigt 
ſich zu einem Lied von unvorftellbarer Schauer» 
lichteit. Und aller Herzen find bei den Kame⸗ 
raden, die als erſte den tolltühn ſchelnenden 
9 6050 über See gegen einen wachſamen und 
wild ſechtenden Feind wagen. 
Schnell lichtet ſich der Morgen .. 
tagmorgen, 


ein Sonn« 
den wir alle nie vergelfen werden. 


(PK. Urban, ‚Atlantic, Zander-Multiplex-K.) 


Ein auffriſchender Südweſl nerjagt die Wolten⸗ 
ſetzen. Mit bloßem Auge ſieht man die Sturm⸗ 
boote auf den Wellen tanzen. Noch tft das ſeind⸗ 
liche Ufer in die Rauchwolken der Einschläge der 
Artillerie gehüllt. ., Jetzt find die Boote heran. 
Troß Feuergloge und Bomben meldet ſich der 

eind mit Geſchlßſeuer in dlrektem 

chu ß und mit hämmernden MG.s, Pat und 
Flat, Drei Natas verſuchen kroß deulſcher Jüs 
ger die Boote im Tiefflug anzugreifen. Sie 
müffen allerdings ſchnell abdrehen. Immerhin, 
ihr Anſaß erhöht das Höllenfeuer, das den lilh⸗ 
nen „Sesjahrern“ entgegenſchlägt. Unbelert vers 
algen die Sturmbootjahrer dennoch ihr Ziel, 
Manches Bool zwar verlinkt durchſſeb von Trejr 
ſern, mancher Motor fällt aus und leider auch jo 
mancher tapfere Fahrer. Dennoch, fie ſchaſſen 
es! Im Hagel des Ahwehrſeuers wird das 
Sandemandver durchgeführt. Die Infanteriften 
gehen mit Gewehr und MG. gegen den Feind, 
an. In hartem, zähem und verluſtrelchem 
Kampf werden die erſten, N hundert Meter 
als Brüdenkopf auf Moon erkämpft, indeſ⸗ 
fen die Sturmboot⸗Plonlexe die Boote wieder ge⸗ 
wendet haben im feindlichen Feuer und die 
lange Fahrt ans andere Ufer wieder antreten, 


du hätteft Hehprebigten gegen die Herrſchaft 
gehalten unter unferen Leuten? Iſt das wahr 

Mit glutrotex, Geſicht rang Katte die Hänge, 
„Wer? Ich? Oh, dieſe niedrigen Lügen! Heißt 
es nicht: Seid untertan der Obrigteit? Und ich 
ſollte meinen größten Wohltätern, meinen Hers⸗ 
haften, Schaden zufügen wollen? Der liebe 
Gott möge dieſer Dahrte die Sünde verzeihen. 
Ich kann es nicht." 

Ich glaubte ihr — — 

Meine arme Mutter nahm die böſe Nachricht 
mit jener Faſſung auf, die das an Schickſals⸗ 
ſchlägen reiche Leben Ihr anerzogen hatte. Den 
kargen Troſt, den ich ihr mitbrachte, war der⸗ 
selbe, den Dalmann mir ſpendete: Ottokar 
brauchte leine Zwanggarbelt zu leiſten in den 
Sagen und den Mörderſſchen Grinfpanbergs 
werfen, wo bie Verbannten unter der Knule 
Im einem nicht mehr menſchentoürdigen Dafein 
dahlnſtechten, ſondern er Aue Ni anfiebein, in 
Freiheit leben — und doch nicht frei fein... 

Mit Angela zuſammen beriet meine Mutter, 
was zu tun fet, Die Rettung meines Schmuckes 
billigte fie, als ih aber davon ſprach, nit 
Reinhold JUAN meinem Mann nach Sibl⸗ 
rien zu folgen, behandelte fie mich wieder wie 
in alten Zeiten wie ein unverftändiges, kleines 
Mädchen. 

Sobald ich ihren Widerſtand ſpürte, brach lch 
in ein erbittertes Meinen aus, „Ich gehöre zu 
Ottokar und folge ihm“, 0 id, „Wenn 
ein Menſch Hilfsbebürjtig iſt und in Not, dann 
gif t ſich ihm mein ganzes Herz, dann ver⸗ 
jeſſe ich alle feine Fehler, Mein Mann It une 
ſchlkdig verurteilt worden!“ 


24. Jahrg. 


American-Bar 


Zeichnung: Kraft J, Bilder und Studien“ 
Churchill: „Zum Teufel, Herr Wirt, bekom⸗ 
men wir den ewig nichts?“ 
Nooſevelt: lber jewif, meine Herren, 
mein Perſonal it ſchon lange damit beſchäſtigt, 
das Huhn, das für Sie geſchlachtet werden foll, 
einzufangen!“ 


die nüchſten Kompanien abzuholen. Verwundete 
bringen ſie mit und manchen Kameraden auch, 
der nun ſtumm ift für Immer. Die aber, die die 
erſte Fahrt Überſtanden, ſtarten drüben wieder 
und wieder. 

Winzig die Boote und eng der Raum. Zu 
lache Mann anelnandergepreßßt hockt man — mit 
Waffen und Gerät. Der Motor brüllt ſein 
Lied, die beiden „Fahrer“ ſtarren geradeaus, 
Sie haben genug zu tun mit dieſem Seegang, 
den Kurs mit ihrer Nußſchale zu halten. End, 
los will die Fahrt dilnten. Nicht jede Seefahrt 
iſt „lustig“, zumal wenn man ſich klax ilt, was 
einen an ihrem Ende erwartet, Die Bugſee 
kommt über, kein trockener Foden am 
Leibe mehr. Man lugt vorſichtig über 
Bord: backbords und ſteuerbards pflügen andere 
Boote die See. Trümmer treiben auf ihr hier 
und da. Jetzt find wir wleder im Bereich des 
Feindſeuers ., Deckungsmöglichtelten gibt os 
hier nicht. .. Ruhig und gelaſſen aber ſtehen 
die beiden Sturmpioniere am Steuer. Regen⸗ 
böen rauben ſaſt die Sicht. Fertig zum Ab. 
ſprung, rein ins Waller, denn der fteinige 
Strand verbietet das Anlaufen. Schmal und 
eng zwar iſt noch der Brückenkopf. Mos rat 
tern, Gewehre knallen, noch konnten dle ſchwe⸗ 
ren Waſſen nicht übergeſetzt werden, aber ſieg⸗ 
gewohnt erringt fi dieſes ſtolze Regiment auch 
unter biejen AUmftän Schritt um Schritt 

Wie Habicte ſtürzen ſich dort vorn Zer⸗ 
ſtörer und Bomber auf dle Keind 
nejter. Haargenau fallen die Bomben, uns 
dünkt, als ſolllen wir bei den naheliegenden 
Einſchlägen mit in die Luft gehen, aber die Ka⸗ 
meraden von der Luftwafſe ſchaſſen der Infanr 
terie. Luft. Verſtört, das paniſche Entſetzen in 
den Augen, kommen hier einige und dort einige 
Bolſchewiſten zum Vorſchein mit erhobenen, 
Händen. Im übrigen aber wehren fie ſich wei, 
terhin zäh und verzweifelt, Es milkt Ihnen 
nichts, der Brügenkopf iſt erfochten, wird gehal⸗ 
ten und dann Schritt um Schritt erweitert. Als 
der Abend fintl, ſteh es jeit: der Brückenkopf 
auf der Infel Moon iſt, wie befohlen, gebildet, 
der Feind weicht, nd N 

Das Unmögliche ward Möglichteit. Dant 
des Opfermutes der unvergleichlich tapferen 
Sturmboot⸗Pionſere und der ünerſchülterlich ech 
lenden Infanteriften der erſten Wellen beim. 
kühnen Sprung über Ser. N 

Kriegsberichter Hermann Brüning. 


Textil-Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 :-: Ruf 12 


„Gut“, ſagte meine Mutter, „aber warum 
willſt du dein Kind opfern? Die Reife mit dem, 
155 N einjährigen Jungen bedeutet doch 
9 10 


ms erblahte, Ich ſollte Reinhold hier zurück ⸗ 
laſſen! 

Der xuſſiſche Hochſchulproſeſſor Dimitri Tur⸗ 
bonoff iſt wegen revolutionärer Umtriebe nach 
der Infel Sachalln verbannt worden, feine Frau 
begleitete ihn, Unterwegs, im Biehtrangport⸗ 
wagen, ſroren ihre langen blonden Haare an 
der Holzwand ſeſt, der Mann Hatte Mühe, bie 
vereliten wieder abzuldfen —* 

Meinen Jungen ſollle ich hier laſſen? Ich, 
preßte die Zähne zuſammen. Um feine ganze 
Kindheit ſollte ich betrogen werden? Wenn ic 
nach zehn Jahren wiederkam, kannte er mid) 
nicht mehr. 

In ihrer ruhigen, gütigen Art ſuchte 1 10 
biefe Bebenken zu zerſtreuen. „Du brauchſt ſicher 
keine zehn Jahre ſernzubleiben“, ſprach fie, 
meine Wangen ftreihelnd, „vielleicht wird Otlo⸗ 
far wegen guter Aas pol begnadigt oder es 

tbt eine Amnestie für politiſche Vergehen oder 
er Jar wird geſtürzt und wir bekommen eine 
andere Neglerung oder es gelingt euch, zu flier 
hen — das hat man auch ſchon oft gehört. “ 

Obwohl ich wenig an Erfüllung dieſer harm⸗ 
los ſchönen Worte glaubte, nahm mein Ohr ſie 
doch dankbar auf, „Was mögen das fr Mens 
ſchen fein, dle Sidiriaten?" fragte ich ſchaudernd. 
Hotz graufam, Hinterliftig?“ 

„Rein, im Gegenteil“, antwortete Angela. 
„Nie find wie die Ruſſen, 


mütig, fromm, gaft 
frei, leicht lenkbar.“ 


(Fortſetung folgt) 


„Englands Ehre verlangt Buße“ / amt: syn 


Man ſchrieb das Jahr 1887, Die Zelten 
waren ruhig, und es war ein Vergnügen, zu 
regierten. N 

Se, Lorpſchaft, der Herr Außenminiſter, war 
eben im Begriff, nach Haufe zu fahren, wo dis 
Tafel auf ihn wartete, als ihm der Beſuch des 
Oberſten Garrid gemeldet wurde. Der Lord 
wat ärgerlich das Geſicht — doch ſchließlich 
war Oberſt Garrick nicht der erſtbeſte; man 
mußte ihn empfangen, auch wenn der Beſuch 
im Augenblick unerwünſcht war. N ließ ſich 
der Miniſter wieder in en Seſſel nieder 
und brachte es ſogar ſertig, dem Eintretenden 
freundlich ent, ſegenzulächeln. 

„Eben wollte ich zu Tiſch fahren, lieber 
Oberst“, ſagte er mit ſanftem Vorwurf. 

„Was ich Ihnen vorzutragen habe, Mylord, 
Aft wertvoller und wichtiger als eine Einladung 
u Tafel des ee verſetzte der Oberſt und 
ieh ſich dem Schrelbtiſch des Minifters gegen⸗ 
über nieder. 

„Sie machen mich geſpannt“, meinte der 
Minifter phlegmaliſch. 

„Ich möchte Ihre Aufmerkſamkeit auf ein 
Vorlommnis hinlenken, das ſich am 4. Januar 
dieſes Jahres er hat. An dieſem Tage 
it nämlich das engliſche Schiff „Nelſon“ an ber 
Küfte von Aden geſtrandel.“ 

0, Sie glauben nicht, wie dieſe Mitteilung 
mich erfälltiert“, ſagte der Minſſter mit uns 
verhüflter Ironie. 

Oberft Garrid nahm von der ſpöttiſchen 
Miene des Lords keine Notiz, ſondern fuhr 
fort: „Mit dieſem Schiffsunglück hat es nun 
eine eigene Bewandinfs. Aden gehört zu dem 
Gebiet des Scheits Laheiſ — und dieſer braune 
Schuft hat ſich unterſtanden, das Wrack des 
„Nelſon“ als Strandgut zu betrachten. Bin⸗ 
nen vier Wochen war kein Elſennagel von dem 
ganzen Schiff mehr zu entdecken. Bis zum 
ehten Reit haben die braunen Heiden das 
Schlſſ weggeſchleppt.“ 

„Mein Gott, dann werft dem Scheik Sound⸗ 
10 ein paar Granaten in fein Wüſtendorf und 
laßt mich eſſen!“ Sn der Miniſter. „Wars 
um lächeln Sie, Be Warum lächeln Sie 
fo überaus ſeltſam — fo — fo hintergründig — 
als Inlipften Sie an die welterſchütternden 
Dinge, die Sie mir eben erzählten, irgendwelche 
ftantspolitiihe Gedanken!“ 

„Sie haben ſich nicht e Mylord“, 
fagte Garrid, immer noch lächelnd. „Ich bin 
er Überzeugung, daß der Scheit Laheif uns 
einen Die? erwieſen hat, den wir ihm nie 
1 5 birfen. Zum Dank dafür wird Eng⸗ 
land ihm nun den Krieg erklären.“ 

10 Der Lord [hüttelte höchſt ungehalten den 


opf. 
„Mein Gott, die Menſchen Ik heutzutage 
fo rildlid Ich bin doch mindeſtens zwan⸗ 
zig Jahre älter als Sie, lieber Oberſt — und 
Sie unterſtehen ſich, mich zu tyranniſieren! Ich 
werde es meiner Frau ſage 

Garrid nahm von dem Geſchwätz des Mi⸗ 
nifters feine Notiz. Und nun ſtanden fie vor 


der Starte, 

„Hier ungefähr iſt das Schiff Nelſon“ an den 
Felſen zerſchellt und fo ungefähr ed 
die Grenzen von Scheit Laheiſs Gebiet. Und 
nun möchte ich Eure Lordſchaft an eine Ober⸗ 
hausdebalte vom Sommer vorigen Jahres er ⸗ 
innern. Es handelte ſich um die Begründung 
weiterer Stützpunkte für unſere Krſegsflotte. 
Die Regierung war ſich darüber einig, daß 
unſere Stützpünkte gerade in dieſen Gewäſſern 
dringend einer Verbeſſerung und Erweiterung 
bebürfen, Nur das Mie erſchien dem Miniſter⸗ 
rat damals wie eine ſchwer zu löſende Frage. 
Ohne einen Akt der Gewalt, den 1 615 aber 
vermeiden wollte, ſchien der Plan nicht durch⸗ 
führbar. Der Miniſterrat hat damals die Ans 

ſelegenheit vorläufig zurückgeſtellt, in der 
offnung, daß fi eines Tages ganz von ſelbſt 
ein Anlaß bilden würd daß England an dl 


fer Küſte feſten Fuß Tat. 
lord. Gie erinnern ſich an j a 

Der Minifter Hatte längſt feine Müdigkeit, 
feinen Hunger, fein Alter und alles andere 
vergelfen. In feinem Geſicht hatte fih ein 
Zug jejigeieht, der dieſem Geſicht etwas ausge⸗ 
ſprochen Golerhaftes gab. Seine Augen ſtarr⸗ 
ten auf jene Küfte, von der in dem kurzen Vor⸗ 
trag des Oberſten die Rede war. . Seine rechte 
Hand hatte ſich erhoben, und die dünnen knochi⸗ 
gen Finger umſpannten das Gebiet des Scheits 
Lahelf — und bieje Geſte ſah ungefähr jo aus, 
wie wenn eine große Spinne ſich auf dieſem 
Landstrich feſtgeſetzt hätte. 

Oberſt Garrick ſchwieg. Unauffällig beobach⸗ 
tete er das Geſicht des Lords. Natürlich blieb 
ihm nicht verborgen, wie ſeine Ausführungen 
den Minſſter innerlich in Bewegung gebracht 
hatten, und er lächelte ftill und hochbefriedigt 
in ſich hinein. 

„Die Handlungsweiſe des braunen Schufts 
iſt natürſſch ein ausreichender Grund, ihm die 
Macht und weltpolitiſche Bedeutung Englands 
begreiflich zu machen“, murmelte der Miniſter 
beinahe elſtatiſch. 

„Keine Nation der Welt, die Ehre, Anſehen 
und die erforderliche Macht hat, würde ſich 
das gefallen laſſen!“ rief der Oberſt, ſittliche 
Entrüiltung an ben Zug legend, 

„Was wollen wir fun, Oberft?“ fragte der 
Miniſter lebhaft. 

„Nun, ich lage vor, wir ſchicken ein 
Krie, sicif aus und verlangen Genugtuung. 
Ich kenne den Schell Laheif. Er ift ein toller 
Kerl, verwegen, frech, von feiner Macht übers 
zeugt. Wir ſtellen ihm Bedingungen, die er 
niemals annehmen wird — und dann — 
Garrick zog die Schultern hoch und lächelte viel 
deutig, „dann ift der Grund gegeben, Milttär 
au landen und dieſen armſeligen Staat aufzu⸗ 
öſen —.“ 

„Wir machen eine Kronkolonie daraus!“ rief 
der Lord eleltrifiert, 

„Gut“, nickte der Oberſt. „Sehr gut 0 
Dann haben wir unſeren vielbegehr ſen Sliült⸗ 
punkt. Aber das iſt noch lange nicht alles. Ich 
kenne jenes Gebiet, Mylord — kenne es aus 
eigener Anſchauung ſehr 1 1 — an ſich nicht 
viel wert, aber als eine Kolonie Englands von 
größter Bedeutung. 

„Mein lieber Oberſt — % ber Miniſter drehte 
der Karte den Rücken zu und faßte Oberſt Gax⸗ 
ric feſt ins Auge, ich nehme an, daß Sie nicht 
ohne beſondere Abſichten mit dieſen Darlegun⸗ 
gen zu mir 1 find — 

„Gewiß nicht. Mylord“, verfehte Carrick und 
0 Figur ſtraffte ſich. „Ich bitte, falls es zu 
gendwelhen Schritten kommt, mich mit der 
Dürchfübrung zu betrauen.“ 

„Das ſſi das mindeſte, was ich für Sie durch⸗ 
letzen kann, lieber Garrid. Im Geiſte ſehe ich 
bereits ein neues engliſches Kronland — mit 
dem General Garrſck als Gouverneur an 
ber 1 55 
Der Oberſt machte eine tiefe Verbeugung — 

6 


Genau zwel Jahre nach dem verwegenen 
Streich des Araberiheils erfolgte die „Abrech⸗ 


L. Z.-Snort vom Taue 


Ich glaubt, My: 
de Debatte. 


nung“ — die „ſiegreiche Erſtürmung von 
Aden“. — Alles kam genau jo, wie Hberſt Gar⸗ 
zid es dem Außenminſſter in jener Unterredung 
auseinandergeſetzt hatte, Die anderen Stämme 
taten den Engländern den Gefallen, ſich zu er⸗ 
heben und zu kämpfen. England bedauerte 
aufs tieſſte, im Intereffe feiner Ehre und 
Wllrde eluſchrelten zu müſſen — man lächelte 
und rieb ſich die Hände ganz in der Stille in 
London — und ſchluckte Gebiet nach Gebiet. Und 
der „Friedensſchluß“ nach dem Weltkrieg gab 
dieſem feinen Geſchäftchen dann einen ganz bes 
ſonders erfreulihen Abschluß: die Engländer 
konnten ihr Gebiet ſchön auf rund hunderttau⸗ 
ſend Quadratkilometer abrunden!!! 


Büchertisch 


Sans Brands mas geg 4 Dich, None. Jul 
nungen, eig, Balle: Mess 130 SEA, d ie 
eim Fri, 
ald eee ö keen Nieren seinen“ Ipräben 
nieberbeutfen ug. Diefe neue Novelle um eine 
Künftlerin, die einen harten Kampf mit dem Schick. 
{al aufnimmt, entwidelt die dichleriſche orm mehr 
am nordilhen Gtimmungsgehalt hin, Die herbe 
rache eines eigenwilligen Dichters trügt muffas 
{ige Agente und beginnt, neue, Fan geen. 
Dr, Kurt Belifer 


Wirischuft der E. Z: 


len, — Der Mecklenburger Hans Fran 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


An die Poſener Univerfität berufen. Proſeſſor 
Dr. zer. pol, Reinhold Brenneſſen, Milnlied des 
NSD,-Dojentenbindes und ordentliher Proſeſlor 
an ber Univerfität Würzburg, hat einen Ruf in glel⸗ 
cher Eigenſchaft an die Univerkität Polen angenoms 
men. Das Baupierbeite ‚ebiet des Gelehrten betrifft 
die Wirſſchaft der baltiihen Länder und Oftbeutfdj« 
lands, Prof, Brenneilen war lange Zeit im Often 
düfig. Seit 1095 wirkte er an der Univerlät Wilrz⸗ 


Burg. 

Mane von Arent betreut Bühnenbildnernachwuchg. 
Der Meicheminſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Voltsbildung bat dem e rofeſ⸗ 
ſor Benno von Arent, die künftleriſche Betreuung 
erjenigen im Bereſche des Reihsersichungsminifter 
ziums vorhandenen Öffenifihen und privaten Ein. 
richtungen übertragen, die ſich mit der Ausbildung 
von Nachwuchs für Bühnen, und Koftiimbilbneret, 
Bühnenmaferei, Mode, Zeligeſtattung und fünfte 
leriſche Ausihmiüdung befajjen, 


Musik 


Danziger Konzertwinter 1941/42, Die Sonzerts 
emeinde des Kulturamtes der, Sünfeltadt Danal 
ent ihr Programm für den Kongerfwinter 194174: 
vor, Es werden 21 Konzerte durchgeführt. Eine Au⸗ 
zeßtsteihe umfaßt 8 Sinfonietomerte, die an den 
Sonntagbormſttagen im Staatstheater geboten wer⸗ 
den, während 49 Soliſten und Kantertonerte, die 

elle Unrehtsreiße, im Frlebrſch Wilhelm Schützen ⸗ 
aus zu hören fein werben, 


Die Güterströme zwischen dem Reich und dem Südosten 


Ungeftört fliehen troß des Krieges die Güter- 
ſtröme golſchen dem Reich und dem Gilboften. Der 
wirtſchaf us Großraum, der fih heute in der Zus 
ammenarbeit en Deulſchland, Italien und den 
e die Sinaien [don ea ae nch 
einen noch intenjiveren Worehaus tausch mit ſich, als 


Hektarerträge Im dahresdurchsehnttt 1931/97 in Doppelzentner 


es berells vor e der Fall war. Schon 
früher ift die günftige Entwiaſung des fübäftlichen 
Außenhandels auf die enge wirihaftlihe Verflech⸗ 
tung mit dem Großdeuſſchen Reich zuridzuführen, 


Es geht heute um wichtige Punkte! 


Der Großkampf der FußballsOrtsrivalen / Wird es die Polizei ſchaffen ? 


Bet finden am heutigen Sonntag in Litimann« 
Radt fünf große zen ftatt, von denen ausnahme 
welſe ber Handpall ſogar vier bestreitet, aber ins 

efamt haben wir es doch mit nur zwei Veranſtal, 

ungen zu kun. Eine reine Handball⸗Angelegenheit 

il 112 G. O. Li 
jeibler und G 
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1 Sporigemeinſchaft, Es folgen die 

Frauen des DSC. Poſen und der Poft Ligmanaſtadt, 
worauf das Bereichsklaſſenſplel der beiden une 
zeichneten Polſzelmaunſchaften von Polen und Lihr 
mannftabt den Höhepunkt bildet. Hier wollen die 
LZihmannftäbter, die bekanntlich in ben Ichlen Mo⸗ 
nalen ſich außerordentlich verſtärten konnten, unbe⸗ 
dingt einen ie landen, obwohl die Poſner, wie 
wir hören, in 11955 enge e een 5 

Wiele Sportfreunde wird es zum Stadion ziehen, 
denn dort meſſen ſich zuerſt um 15 Uhr bie Hands 
ballmannjhaften ber Union der Luftwaffe Poſen. 
Der Gaumeilter hat nalürlich die größeren Gewinns 
chancen. Anſchließend x es das wohl wichligſte 
ubbailfpiel 
er Bolizel, Belde Mannſchaften befinden ſich gegen 
wärlig in Hochform, und die Polſzei hat pes noch 
5 mit 14:0 gegen die Reichsbahn unter» 
ichen. 


er erften Serie zwiſchen der union und 


Vergeſſen wir nicht das a Hay in Bablar 
nice, denn dort treten um 10 Uhr im Stabion von 
Kruſche und Ender Sturm Pablanſce und die Tech. 
Lihmannſtabt 07 an, Die Beſucher werden es denk⸗ 
bar ſchwer haben, ſich auf fremden Plaß durch⸗ 
zuſetzen. ya. 

Lebhafter Sportſonntag in Kaliſch 

In Kalisch herriht am heutigen Sonntag ein 
lebhafter Spoktbetrſeb. Die e Sport 
gemeinihaft 15 ihr bereiis am a bes 
gonnenes erftes Tennisturnier am Mach⸗ 
mitiag mit den Schluhfpielen zu Ende. Die Sport 

emeinihaft der ae ee veronftaltet um 
95 Uhr auf der Prosna eine Nuderregufta 
Start und Ziel an den Bootshäufern) bei der es 
jeihe Kämpfe geben wird. um 14 uhr führt bie 
NSG. „Kraft vurch Freude“ im Jahn Stabion den 
Sommerſporttag der (elrlebe dutch. 
Die ausgezeichnet vorbereitete Veranſtaltung Jieht 
15 Betriebe mit über 500 Gefolglhaftomligliebern 
an den Wettbewerben beteiligt. 

Die Erorigemeinihaft trat am Sonnabendabend 
mit einem Werbeabend erſtmalig vor die Gffent« 
lichtet, Ein ausnezeihnetes Programm mit erften 
Kllnſtlern vom Poſener —eichsgautheater und einem 
15 Orcheſter vermſttelte einen genie 

end, p. 


Berliner Brief 


115 Jahre Berliner „Jas-Latichte“ 


Eine bäuerliche Ehrenabordnung in Berlin / Vom Arbeitsrhythmus beeindruckt 
Eigenbericht der Lz. 


Aus allen Gauen des Reiches find fie gekom⸗ 
men, die 180 Männer und Frauen, die ſich zur Zeit 
als Ehrenaborduung des deutſchen Landvalkes 
in Berlin aufhalten. Außerlich zum allergrößten 
Zeif einander fremd und unbekannt; und doch 
alle verbunden durch das Band der Gemein⸗ 
ſchaft, einer e a e die Hilft, die 
Ng! 10 n le dem Feligebſet ſoweſt 
wie möglich zu ſichern. 

Landi! und Melker — oder Meiterin, 
Vertreter der Landesbauernſchaften und der 
Bauernführungen ſaßen in dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Saal des Pauſes der Hauptverein, mung ber 
deutſchen Milde und Fettwirtſchaft beſſammen, 
als Bauer Dr. Zweigler, Vorſſtzender des Reichs⸗ 
milchleiſtun 80% lll fie alle herzlich will 
kommen hieß. Sie alle, die letzt für einige Tage 
in Berlin weilen, find als Sieger aus ber 
Miſcherzeugungsſchlacht 1040 heruorgegan en. 
Aus allen Gauen find fie in Berlin eingetroffen, 
Da Jah ein tüchtiger Meller an der Seite ſei⸗ 


nes Landwirtes, der noch nie über die Grenzen 
der engen Heimat hinausgekommen war; da 
unterbrach die ſeſtlich⸗bunte Tracht einer Bitte 
etin mit Be) em Rock und buntbebäns 
dertem Hut das ſchlichte Bild dunkler Männers 
zöfe. An der Seite ihres Mannes war dieſe und 
jene Bäuerin erſchienen. Nicht als Frau ihres 
Gatten, ſondern als Siegerin ſelbſt, als Melte⸗ 
rin, die vorbildliche Arbeit gelelſtet hat. Ganz 
allgemein läßt ſich feſtſtellen, 100 0 unter den 
Stegern der Mllcherzeugungsſchlacht 1940 vier 
Hein« und mitlelbäuerlicher Beſitz befindet. Die⸗ 
ſem und jenem Bauern, dieſer und jener Bäu⸗ 
erin mag es 1 leicht geworden fein, den 
Hof und die Arbe 0 f ein paar Tage im Stich 
zu laſſen. „Und doch find wir getommen“, ers 
klärten ſie einſtimmig, „um auch einmal ſüber 
die eigenen Nöte hinaus die Sorgen der Stadt, 
bevölkerung kennenzulernen.“ 

So wird auch die Siegerehrung im Rahmen 
der Milcherzeugungsſchlacht dazu beitragen, eine 


Brilde zu ſchlagen von Stadt zu Land, und 
die guten Beziehungen von hier nach dort, von 
dort nach hier weiter zu vertiefen und auszu⸗ 
bauen. 

* 


Acht niederländiſche e find es, 
bie auf Einladung ber Neihsfrauenführung 
zur Zeit in Deutſchland aufhalten. Männer aus 
allen Sparten des Jeitungsbetrlebes, aus allen 
Zeilen Hollands. Wir hatten Gelegenheit, uns 
mit ihnen während ihres Beſuches im Güſte⸗ 
1 555 der Reichsfrauenführung in Berlin⸗Dahlem 
ber die in Deutihland gewonnenen Eindrilcke 
u unterhalten. Ganz allgemein hat ſämtlichen 
‚eilnehmern ber Deutſchlandfahrt die unerhörle 
Ruhe und Präzſſion impontert, mit der bet uns 
gearbeitet wird 
* 


„Ein apartes Exlebnis“, nannte ber Verkre⸗ 
ter des „Nieuwe Notterdamſche Couranl“ den 
Beſuch einer Betriebsmütterſchule. Die hollän⸗ 
diſchen Gäfte haben mit den deutſchen Arbel⸗ 
terinnen an einem Tiſch geſeſſen, haben ſich mit 
ihnen über dieſe und jene, nor allem auch ſozlale 

ragen unterhalten. Sie ſchleden mit der Ver⸗ 
n Buß ſich die deutſche Frauenarbeit 
ſehen laſſen kann, daß fie aber e und weg. 
welfend auch für andere Länder fein wird. Wo 
bah wie in Deutſchland, Hausfrauen und Stu⸗ 
ſentinnen und ſonſt irgendwie bereits beruflich 


den den. 055 von Verbrauchsgitter, die heute in 
en jungen Induftrien der Gil höltftaaten hergeſtellt 
werbeh, wird die Wohlſtandsſtelgerung der einzel 
nen Bauernwirtihaften die wen fein. Die 
Grundtage einer np unben Wieiſchaft im Siboften 
ft alſo in erster Linie in einer leiſtungsfähigen 


Zeichnung: Mattern 


Landwlrtſchalt a Tuben, damlt die erhöhten indu⸗ 
ellen Produlklonsmengen leſcht abgeleht werden 
nnen, Sehen wie uns einmal bie früheren land. 
wiriſchaftlichen Erträge des Südoſtens an, ſo müffen 
wir ienneten, daß dleſe weit unter denen des Deuts 
jen Reſches liegen. Wenn aber erſt einmal die 
usnußung des Bodens nach deuiſchem Vorbild reſt⸗ 
los durchgeführt Tein wird, dann it auch in biefen 
Ländern mit wejenilid Höheren Eritägen zu rechnen. 
Unfer Schaubild zeigt eine Gegenül AS der 
eftarbeträge in Boppetsentnein des Deu 
ieiches mit denen der Süboftftanten. Deutlich, H iu 
erkennen wie im Durchſchnitt der Jahre 1990/97 Di 
ſüdöſtlichen Staaten mit ihren ane weit nach 
unten. Pabel llegen heute in Deutihland 55850 bie 
uswirfungen der „Erzeugungsihlaht“ die lands 
wirſſchaftliche Frobuftion und bie Exlräge je Heltar 
gegenüber biefem Durchſchultt noch bedeutend A 


Nähgarn aus Kunstseide 


In immer größerem Umfange wird jeht Kunſt⸗ 
se als Nähgarn verwendet, Insbeſonvete die Be⸗ 
telbungsinbuteie verwendet für ihre Mäntel, An. 
ge, und Kleider zu einem 1 hexen Teile 
Rh ſelde aus Rüntleide, Damit die Kunftleide aber 
ie Stelle ber bisher üblichen Nähgarne aus 
Seſve, Chappe, ein Seidengaru aus Seldenabfällen, 
and Baumwolle kreſen kaun, muß fie noch eine 
Beredelung durchmachen. Diele Veredelung er 
folgt in beſonderen Veredelungsbetrieben, in denen 
J. 8. das Kunſtſeldengarn, IR meitgehend vergwirnt 
wird, daß es in IH 5 igtelt und mat ul den 
Aäblüden aus Seide oder Baummolle wicht nachheht. 


belaftete Frauen und Mädchen den, um durch 
freiwilligen Fabriteinſatz erholungsbedürſtigem 
Arbeiterinnen zuſätzlichen Arlaub zu nerf 10 
ſen, ſo ſagten die Niederländer, 1000 alles wie 


am Schnürhen klappen. Daß es 95 des Krieges 
0 


auf die Minute, auf die Sekunde 
das eben iſt es, was fie dennoch mit 
Bewunderung erfüllt. 


Niemand ſoll fein Licht unter den Scheſſel 
ſtellen. Auch nicht die Berliner — Gaslaterne, Am 
19, September 1826 war es, als Unter ben 
Linden zum erſten Male, von den einen als 
technſſche Neuerung bewundert, von den an⸗ 
deren als Teufelswerk abgelehnt, die erſten 
Gaslaternen aufflammten. 11 5 Jahre alſo 5 
die Berliner „Jas⸗Latichte“, die aus dem Dun⸗ 
kel der Ver ben ins helle Licht der Ger 
genwart rüdt. Wenn ſich ihre Zahl von einigen 


‚ar klappte, 
5 Defoherer 


wenigen im „Geburtsjahr“ gu 108 84 000 er⸗ 
10 


‚öht hat, fo mag das die Bellebthelt der lubl⸗ 
ierenden Berliner Gaslaterne beweſſen. Denn 
an a hat es ihr wahrhaftig nicht ge⸗ 
fehlt. 20 528 elekkriſche Lampen gibt es auf den 
Berliner Straßen, barunter 29.858 Glühlampen, 
1132 Bogenlampen und 508 Metalldampflam⸗ 
pen. Wenn die einen wie bie anderen auch heute 
ihr Licht nicht oder nur beſchräukt leuchten 


laſſen, 0 wird doch wiederum elne Zelt kommen, 


in der fie um fo heller erſtrahlen werden. 
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2. Beilage 


Eine Tradition entsteht 


Wenn heute nachmittag im Umfieblerlager 
Kirſchberg die „Oltjanfaren“ zum erſten Male 
erklingen werden, jo werden fie zuglelch das 
Felchen zun Beginn einer Tradition geben; die 
Feſllichen Tage in Litzmannſtadt“ follen teine 
Sinmalige Erfheinung fein, ſondern ſich jedes 
Jahr wiederholen. 

mit wird an eine Tradition angeknüpft, 
die zu den. ſchönſten deutſchen Überlieferungen 
unferer Stadt gehört, 
Das Lodſch von einſt war nicht allein bie 
Stadt vorbildlichen beutihen Gewerbeſleies: 
auch in kulturellen Dingen ift fie dem Deutichr 
tum dieſes Raumes fteis ein leuchtendes Vor⸗ 
bild geweſen, Von Lodſch bezog es 0 völtle 
ſchen und fulturelten Impulfe und Parolen. 

Es iſt gewiß kein Zufall, dah im Rahmen 
der „Feſllihen Tage in Vitzmannſtadt“ die Grün ⸗ 
dung des Vihmannfläbter Arbeitskreiſes des 
Heimatbundes Warſheland ftattfinden wird. 
Damit wird San die Kulturarbeit des L 
mannſtädter Deutſchen Schule und Bildungsver⸗ 
eins anerkannt, aus deſſen Reſhen ſich nicht 
juleit bie Witarbeiter des erwähnten Ars 
eitsfreifes zuſammenſetzen werden, 

zus böte Schwierigkeiten hat der Schul⸗ 
und Bilbungsverein es fertiggebracht, Deulſche 
Püdagogſſche Wochen, Hochſchülwochen, Helmats 
wochen und bergleihen zu veranstalten, die 
eindrucsvolle Kundgebungen auslanddeutſchen. 
Kulturwillens waren. Buch, Kunfte und 
Kunftgewerbeausftellungen warben für, das 
deutſche Geiſtesgut und ſormten das Lünfileri» 
ſche Empfinden der hieſigen Deutihen, Das 
taten auch die zahlreichen mufikaliihen Ver⸗ 
anftaltungen des SB, die zugleich würdige 
a nach des Tages Mühe und Arbeit 
ten. 

Was damals unter Schwierigkelten, von der 
nen ein Kulturarbelter im Reich überhaupt 
leine Vorſtellung haben konnte, eingeleitet wurde, 
findet heute feine glänzende zertelung: So 
ſchließt ſich der Kreis zur großen Freude des 
bodenſtändigen Deutfhtums. a 

Das Saimenlorn von damals ift vielwerfprer 
chend aufgegangen, Wir alle wollen mithelfen, 
daß es ſich zu einem ftarfen Baum entwidle, 


Kriegs» Winterhilfswerk 1941/48 


Das Kriegs:MWinterhilfswert für das Deuts 
ſche Volt 1941/42 hat mit dem 1. September 
begonnen und endet am 31. März 1042. Die 
Unterlagen für bie Abzüge vom Lohn und Ges» 
halt find am 1. September den Firmen, Untere 
nehmen uw, zugegangen. Die Handhabung 
iſt dieſelbe, wie im vergangenen Kriegs⸗Winter⸗ 
hilfswerk. Gollte aus Verſehen jemand über 
ſehen worden fein, jo ſtehen dem Betreffenden 
die Unterlagen auf der Kreisdienitftelle 5 


Mond, MbolfsHiller-Strahe 175, zur Merfür 
gung. Konten: Bank Litzmannſtädter Indus 
Ittielter, Konto Nr. 550, und Stadiſparkaſſe 


itzmannſtadt und deren Zweigftellen, Konto 
Nr. 12500, 


Neuer Fahrplan der Zufuhrbahn 


ü der ſtarken Verkehrszunahme hat ſich die 
Einführung eines neuen Fahrplans auf den Zus 
fuhrbahnen als notwendig eriiefen. Um die 
Einhaltung des Fahrplans beſſer zu gewähr⸗ 
leſſten und Verſpätungen nach Möglichkeſt zu 
vermelden, mußte man ſich dazu ehuiſchlleßen, 
unächſt auf der Tuſchiner und Pablanicer 
Stec an Stelle der 20. Minuten, Die 24 Mi⸗ 
nuten⸗Zugfolge einzuführen. Während der 
Verkehrsſpiße kommen Einlegezüge zum Einſaß. 
Es handelt ſich hlerbei um eine zeitwellige Rol, 
Maßhahme. Nach, a der in Bau 
begriffenen efeffrifchen Unterwerke und Speiſe⸗ 
Akte in Pablanſee und Nagom, wird eine ben 
Bedlülrfulſſen des Verkehrs entiprechendere häu⸗ 
figere Augfolge wieder hergeſtellt werden. 


resbetriebe. Am Honnerstag findel in der 
Sporthalle beim Hftler⸗Jugend⸗Part ein Stand: 
ortappell für die Osfoigfhaflsmitgtieder ber 
Heereshetriebe ſtatt, auf dem der Standort» 
lommandant und ein Beauftragter des Ober: 
kommandos des Heeres ſprechen werben. 


Standortappell für bie in nl der Hee⸗ 


Berfenter Vortrag, Der file morgen angeſaßt ge⸗ 
uefene deen von Dbeelnfenicht eee eh 
Über. strofimerlebuuten mufle mit clic auf die 
am gleichen. Tage Tatifinvende Grohveranftaltung 
der MS Del. auf Montag, den 29. September, ver, 
IMoben werben, 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Die „Oſtfanfaren“ erklingen heute 


Beginn der „feſtlichen Tage“ / Eine Vorſchau auf die Veranftaltungen 


„Die mit fo viel Sorgjalt vorbereiteten 
lichen Tage in Ligmannjtadt“, nehmen heute 
ihren Anfang. Die Feſtiolge It fo mannigfals 
tig, daß jeder mindeſtens eine Beranftaltung 
für ſich darunter finden wird. So darf denn 
mit Sicherheit angenommen werden, daß vom 
heutigen Deutſchen Volkstag in Kirſchberg an⸗ 
gefangen bis zum Kammermufitabend am 
lächſten Sonntag jede Veranſtaltung der „Oſt⸗ 
fanfaren“ ſich eines ausgezeſchneten Vefuchs 
erfreuen wird, 

Die eſtfolge ſtellt ich wie folgt dar: 

Sonntag, 21. 9. 41, 14 Uhr: Deutſcher Volts⸗ 
tag im Anſteblerlager Kirſchberg. Es ſpricht 
Reg. Präſtdent und Gauluſpekteur Pg. Uebel⸗ 
hoer. Es [pielen 3 Muſiktorpo. 

Montag, 22. 9. 41, 1990 Uhr: Feierſtunde! 
der NSDAP, „100 Jahre Deulſchlandlied“. 

Dienstag, 20, 9, 41, 20 Uhr: Feſtliches Kon⸗ 
jert des Slädtiſchen Sinſonſeorcheſters. Sollſt: 
Gaſpax Caſfado (Cello), 

Mittwoch, 24. 9. 41, 20 Uhr: Großveranftafe 
tung „Berliner Künftlerfahrt“. geiter: Reichs, 
fulturwalter intel. 

Donnerstag, 20. 9. 41, 11 Uhr: Gründung des 
Lihmannſtädter Arbeltskrelſeß des Helmalbun⸗ 
bes Wartheſand. Es ſprſcht Gaubauptmann 
Schulz (bel. Ehpladungh. — 18 Uhr: „Berli ⸗ 
ner Kilnſtlerfahrt“, Leiter: Reichstulturwalter 
Hinkel, — 20 Uhr: Feſliiche Aufführung im 
Lichtſpleltheater Calino: „Friedemann Bad“, 

Freitag, 26. 9. 41, 20 Uhr: Feſtliche Auffüh« 
zung: „Emilia Galottl“, Städtiihe Bühnen 
Litzmannſtadt (bei; Einladung). 

Sonnabend, 27, g. 41, 10 Uhr: Kleine Aus⸗ 
ftelfung bildender Kunft (Baceinfah Oft der 
Nteicsflubentenführung) — 20 Uhr: Dichters 
leſung Herpbert Menzel (Deutfces Volksbil⸗ 
dungsmwerf). 

Sonntag, 28. 9. 41, 11 Uhr: Offenes Singen 
der Hitler-Jugend im HitlersIugend- Bart, — 
16 Uhr: Grohlan ert „200 Jahre deutſcher Mi⸗ 
litärmuſtk“ im Part Helenenhof. — 20 Uhr: 


„Feſt⸗ 


Für unſere Verwundeten den beſtenblatz 


Sondervorftellungen im Stadttheater / Teilnahme an den „Feftlichen Tagen“ 


Die Rs, forgt, wie wir ſchon wieber- 
holt berichten konnten, in Litzuannſtadt im 
Wunde muſtergültiger Weiſe für die Ver⸗ 
wundelen, die in unferer Stadt ihrer Geneſung 
entgegenſehen. So fand am vergangenen Sonn⸗ 
tag weder einmal eine Belreuüng im Referve⸗ 
Lazaxelt III (Auguſt⸗Bier⸗Krantenhaus) durch 
die NEROB. die Ortsgruppe Skagerrak der 
NSDUR, und die Gefolgihaft der Firma Bar 
hiecki, zuſammen mit dem Muftkzug des RS., 
ſtatt. Nach Anſprachen des Neg. Kreis“ 
amtsleiters Hadhaufen und des Reſchsſtel⸗ 
lenleiters im Hauplamt für Kriegsopfer, 

e wurden bei Kaffee und Kuchen in 
fröhlichſter Stimmung Pakete verteilt und in 
kameradſchaftlichſtem Werftehen die Verbundene 
heit zwiſchen Front und Heimat vertieft, 

Bei dieſem Liebesdienſt an unferen Helden 
ſteht aber auch unfere Stadtverwaltung nicht 
uriid, Durch Vermittlung der NEKON, hat 
fin ‚bie Zeitung der Städliſchen Bühnen bereits 
erklärt, zur Betreuung der Verwundeten in 


Kammermufltabend. Städtiſche Muſitſchule Lit⸗ 
mannſtadt (beſ. Einladung). 


Es iſt angebracht, auf einige Punkte eins 
zugehen, die zwar mehr technilder Natur find, 
aber beachtet werben millfen, 

Eine weitverbreitete Unfitte It, das Zur 
fpätfommen, eine Rüdjihislofigteit gegen 
die Pünktlichen und eine Störung je ben Bars 
lauf der Veranſtaltung. Es jei deshalb von 
vornherein darauf hingewieſen, daß bei allen 
Gelegenheiten pünktlich zum feltgeleh« 
ten Beginn die Saaltüren geſch lo 
Ten werden. Niemand hat Ausſicht, nachher 
noch Einlaß zu erhalten. Ferner find die Plätze 
nicht numertert, fondern bie Eintreffen, 
den erhalten ihre Siße in der Reihen 
folge des Erfheinens. Lebliglich für 
einige Gäfte find Plätze in geringer Zahl vor 
geſehen, dleſe find namentlich bezeichnet, 

Wie wir ſchon berichtet haben, entſandte 
Relchsminſſter Dr. Gochbels auf Einfabung uns 
leres Gaulefters die Berliner Künftler 
fahrt unter Leitung von Minſſterſaldlrektor 
Hans Hinkel zu einigen Gaſtſplelen vor 
Soldaten und Voltsdeulſchen nach Litzmann⸗ 
ſtadt. An biefer Fahrt nehmen bekannte Künft« 
lexinnen und Künſtſer von Bühne, Film und 
aus dem Konzertſaal teil. Es find Z wel Ver⸗ 
a 5905150 ngen vorgejehen, eine am Mitt⸗ 
woch, die um 20 Uhr beginnt, und eine am 
Donnerstag, deren Beginn auf 18 uhr ſeſtge⸗ 
legt iſt. Da es ſich, wie erwähnt, um ein Ge⸗ 
Ident von Reihsminifter Dr. Goch» 
bels an Litzmannſtadt handelt, findet kein 
Kartenverkauf ftatt, Dagegen find Eine 
tritistarten für das Sinfonielongert am 
Dienstag und das große Konzert am 
Sonntag, dem 28, September, bei „Kraft 
durch Freude“ zu haben. 

So mögen nun die „Feſtlichen Tage in Liz 
mannſtadt“ beginnen und das bringen, was wir 
uns von ihnen verſprechen Innere Erhebung 
und Aufrichtung zu neuer Arbeit! 


kultureller Hinfiht durch Sonderveranſtaltun⸗ 
gen beizutragen. An der eriten derartigen 
Vorſtellung, die am Mittwoch Rattfand, nahm 
Oberbürgermeifter Ventzki ſelbſt teil und 
führte in einer Ansprache aus, daß er von nun 
an das Stadttheater in jedem Monat einmal 
den Verwundeten kostenlos zur Verfügung ſtelle 
und daß darüber hinaus bei allen ſttädtiſchen 
Veranſtaltungen ein großer Teil der Plätze — 
und zwar die beſten — für unſere Soldaten 
vorbehalten werde. Bei den kommenden Ver⸗ 
anstaltungen im Rahmen der „Litzmannſtädter 
Feſtlichen Tage“ werden ebenjo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unſere Verwundeten, Safe der Stadt fein 
Die Vorſtellung brachte die Aufführung von 
Das Mädchen Till“, Sie wurde von den Sol 
daten dankbar aufgenommen und den Schau⸗ 
ſpielern mit ſtürmſſchen Beifall Anerkennung 
dee Ein Verwündeter, den Arm noch in 
er Binde, überreichte der Hauptdarſtellerin im 
Namen feiner Kameraden mit herzlichen Wor⸗ 
ten einen Blumenſtrauß. B. 


— 


Polin zum Tode verurteilt 


Das Sonbergericht I bei dem Landgericht 
Litzmannſtabt verurteilte die 28 Jahre alte pol⸗ 
niſche Prostituierte Janina Ormiuſta aus Bar 
bianice 75 unerlaubten Beſitzes einer Schuh ⸗ 
waffe — Verbrechen nach $ 15 KAbſ. 1 der Ber⸗ 
ordnung Über bie Einführung des Deutschen 
Straſxechts in den eingegliederten Ostgebieten 
vom 6. 9. 1940 — zum Tode und Aberkennung 
der 91005 aus den 88 9234 SICH, 

Die Verurtellte lebte vor Ausbruch des Krle⸗ 

es in dem Haushalt ihres Stlefvaters und 
ihrer Mutter, Der Stiefvater beſaß eine Piſtole, 
mit der er kurze gen vorher jeinen deutſchen 
zausbeſitzer und deſſen Familſe in, einem 
treit bedroht hatte. Kurz vor Einrücken der 
deutſchen Truppen in Rabianice vergrub er 
die Piſto le, nachdem er ſie in eine Blech. 
ſchachtel gelegt hatte, auf dem Friedhof 
inbemÖrabeberGroßmutterfeiner 
SER Darauf flüchtete er nrit ſer⸗ 
ner Ehefrau, nachdem dieſe ihrer Tochter von 
dem Verſteck der Waffe Kenntnis gegeben und 
ihr geſagt hatte, daß ſie diefe alle wenn ſie 
in Not jei, ausgraben und verkaufen könne. 
Die Orminſta, die in der letzten Zeit Pflicht⸗ 
arbeit Teiftele, im Übrigen aber das“ Leben einer 
Proftitulerten führte, grub am 17, April d. J. 
die Waffe aus deim Verſtech aus und brachte I: 
um fie zu verkaufen, in ihre Wohnung. Hier 
verftedte fie fie unter dem Bett, Bevor eo zum 
Verkauf der Waffe kam, wurde diefe elwa eine 
Woche ſpäter von dem Hausbejiher ‚efunden, 
als er wegen Mielrilckftandes die Orminila aus 
der Wohnung ausfiebeln wollte, 

In der Hauptverhandlung. verteſdigte ſich die 


Orminſka damit, daß fie nicht gewußt habe, dal; 
Polen keine len beſitzen dirfen, Dieſe Ein⸗ 
laſſung konnte ihr aber widerlegt werden. P. 


Sieben Schweine ſchwarzgeſchlachtet. Das 
Sondergericht Ul beim Landgericht in Cihmanns 
Itabt verurteilte den 27lährigen polniſchen 

leiſchergehllſen. Marlan Kawezynfti aus Gra ⸗ 
ow wegen Beihilfe zum Verbrechen nach 1 
der Krlegswirtſchaftspexordnung in Tateini elt 
mit Beſhllſe zur Schlachtſteuer Uinterzlehung zu 
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus, 60 A 
Geldſtraſe und 360 Mi MWerterfah, Der Anger 
lagte 1 am 10. Juli d. J. für zwel zur 
Zelt ſllichtige Polen fieben Rae ſchwarz · 
geſchlachtet, obwohl er als Fleſſchergehllfe ger 
dau wüßte, daß Schlachtungen nur mit einer 
Schlachtgenehmigung, die ihm nicht ep gag 
worden war, erfolgen durften. Insgefamt hans 
befte es ſich um elwa 350 kg e e 
Flelſch, das im Schlelchhandel zu ucherprelſen 
verfauft wurde Das Gericht kam zu der Eins 
gangs mitgeteilten hohen 1 weil der Uns 
geklagte außerdem noch la ſen war, 25 weis 
tere Schweine ſchwarz zu ſchlachten. Hierzu kam 
es lediglich infolge der Feſtnahme des Anger 
klagten nicht mehr, 5 

N für Keiegstellnehmer, Per Neid 
witlihaftominifter bat auch bel der Aulaffung zur 
Jachtelſugg für ben Beruf bes Acala 
Aud des, Wiriihaflstreuhänders ere fir 
Striegsteifnehmer geſchaſſen, Die Ariegedienſtzelt 
wird danach bis zu einer beflimmten Höhltvauer auf 
bie Musbildung angerechnel. Die Bepleher von Mer“ 
ere merben von der Aulallungs und Prir 
angsgebühr befreit, 

Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang 
um 0.49, Sonnenuntergang um 10.02, 


Neuen Lobonsmut durch Breitk reutz-Asthma-Pulver zum Einnehmen, 
Bronchifis zenteimisond - Verner 


Üborsaugen Slo geh von der Wirkung, Packg. 1,46 In Apothek 


Wirkt “anfallboneitigend 


achtschlaf - Bostens Dogutachtet - lang], erprobt - bogelst. Anerkonnungen 
alle nloht erhältlich oder wagen Broschlir 


die 


kreuta K., G., Berlin-Tem; 


Hilfe für die Schwerhörigen 


Während in 160 Städten des Reiches Orts, 
bünde des Reichsbundes der Deutſchen Schwer⸗ 
hörigen (NBS.) e. B. gegründet würden, fehlt 
es bisher in Litzmannſtadt an jeder Fülrſorge⸗ 
eintihtung für die Schwerhörlgen. Icht beab⸗ 
fihtigt der genannte Reichsbund auch in Lite 
mannftadt einen Ortsbund zu gründen. Der 
Reichsbund ift bemüht, die wirtihaftlichen, bes 
jonders auch die fee en Nöte unter ben 
Schwerhörigen durch Fürſorgemaßnahmen zu 
bejeitigen oder wenigſtens zu mildern. Der 
Reſchs hund unterſteht der a fh des Haupt 
amts für Volkswohlſahrt und Uhrt feine Aufr 

jaben in engſter Zujammenarbelt mit der NEW, 

10 Bereits am 40. Mai wurde vom Neſchs⸗ 
bundesleiter im Einvernehmen mit der Kreis, 
amtsleitung der RS B. zum Ortobundes walter 
für Limafinſtadt Bg. Paul Römer ernannt, 
100 Mitglieder ſehen der Gründun 
lung entgegen, die vorausſichtlich in 
geil ftattfinden wird. 


Werbekunde ift für jeden Gewerbetrelbenden 
nüplih. Werbung beginnt mit Kleinigkeiten 
und bringt dadurch die Linſe ins Geschäft, Date 
über ſpricht in Heben Hörerfolgen der bekannte 
Werbepraktiter Hermann Slöckel aus Hannor 
ver zu den Beiriebsführern und Gefolgihafts 
mitgliedern des geſamten Handels in Eichmann, 
ltabl. Dem Berufserziehungswert der Deutihen 
Arbeitsfront iſt'es gelungen, ihn für die Fort⸗ 
iehung feines im April abgehaltenen Vorfra⸗ 
ges zu gewinnen. 

Vorſicht! Giſtpilze! In den letzten Tagen 
find wieder verſchledene tödliche Pilzvergiſtun⸗ 
jen durch den Verzehr des grünen Knollenblät, 
erpilges vorgekommen. Deswegen te man 
auf folgende Merkmale dleſes tlichften 
d Giftpifges: 1. Im allgemeinen hell⸗ 
is dunkeloltogrüner glatter Hut, der felten 
einmal einen weißen Hautfeßen auf ſelner 
Oberfläche trägt, Allerdings kann dle Hut- 
farbe wechſeln. Es kommen auch ſchneeweſßſe 
Formen vor, 2, Der Stiel iſt immer am Grund 
Inollig verdickt und ftedt in einer weißen, abs 
tehenden Hauttaſche. Oben trägt der fäulen⸗ 
örmige mit einer Allaszeichnung  verfchene 
Stiel eine weiße, herabhängende Manſchelte. 
Die Lamellen find und bleiben weſß. 5. Der 
Pilz iſt ſriſch geruchlos oder riecht elwas nad) 
Kunſtgonig und hat einen milden an eine Milch. 
reiſe Haſelnuß erinnernden Geſchmack. 


Mahlzeiten außerhalb des Hauſes — keine 
ſteuerſreien Werbungskoſten. Wegen der beſon⸗ 
deren Geſtaltung ihrer Arbeitshedingungen neh⸗ 
men manche Arbeitnehmer alle Mahlzeiten 
eines Tages außerhalb des Hauſes ein. Die 
Frage, ob in ſolchen Fällen der Aufwand für 
die Mahlzeiten ganz oder teilweiſe als Wer⸗ 
bungskoſten geltend gemacht und damit ſteuer⸗ 
frei werden könne, wird in der „Deulſchen 
SteuersZeitung“ verneint. Ausgaben für Mahl⸗ 
zeiten außerhalb des Hauſes können auch daun 
nicht abgezogen werden, wenn fie wegen beſon⸗ 
derer Arbeitsbedingungen über das übliche 
Maß hinausgehen. Soweit die Arbeitgeber 
ihren Arbeitnehmern ganz oder teilweile uns 
entgeltliche Mahfzeiten verabreſchen laflen oder 
Verbilligungszuſchüſſe leiten, liegen in Höhe 
der Zuſchüſſe oder des Wertes der Mahlzeiten 
nach Abzug der eigenen Aufwendüngen des 
Arbeitnehmers an ſich Eintünſte, ſteuerpflichti⸗ 
er Arbeitslohn vor. Aus fozialen Gründen 
ind aber Anordnungen getroffen, die eine uns 
510555 Beſteuerung folder Leiſtungen verhin⸗ 
ern. 


„Herr Doktor, 


do muß die Operation noch aufschleben, Ende 
der Woche heiratet meine Tochter, und da muß 
ich doch dabel nein.“ 

'orr Müller, dann sagen Se mir gur 
scheid, sobald Sie bereit sind.“ 
indlich, Herr Doktor, aber können 
dle mir inswischen nicht noch etwas gehen, was 
die Schmerzen und den Juckreiz lindert? Diese 
lenden Hämorrholden quflen mich so arg, daß 
ich es kaum anhalten kann,“ 

Sie sich einmal in der Apotheke 
"Salbe, gebrauchen Sie diese inzwischen 
regelmäßig, morgens und abend,, es wird Ihnen 
sicher gut tun. 


(8 Tape e 
„Moin liober Herr Doktor! Wie zan Ich Ihnen 
due danken? Das Posterisan fat ja großartig, 
Yon Schmersen und Jucken les Ich nichn 
mehr, die Operation ist gar nicht mehr nötig.” 
Die Tube Posterisan-Salbe kostet m jeder 
Apotheke RM. 1,24. 
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Kulturreſerenten beſuchten die Gauleitung 

Eine 2. Gruppe von Preſſe⸗ und Kultur⸗ 
zeferenten des Auswärligen Amtes traf letzte 
Woche, aus dem BR kommend, in Poſen ein. 
Die Gäſte waren bereits in Litzmannstadt von 
Regierungspräfident Uebelhoer empfangen wor⸗ 
den und machten nun in der Gauhauptitabt 
dem ſtellvertretenden Gaufeiter, Pg. Schmalz, 
einen Beſuch der in ſehr auſſchlußreichen Aus⸗ 
handele die Probleme des Marthegaues bes 
‚andelte, B A. E, 

Das Dahlte⸗Trio ſpielte 

Dienstag abend gab das Dahlte⸗Trio aus 
Berlin ein Kongert in der Aula der Schilter 
Oberſchule. 000 BDM.⸗Führerinnen und Mär 
dels waren eingeladen. Profeſſor Dahlte, der 
ſich um die Erziehung der deutſchen Jugend zur 
uten Muſit bemüht, hatte auch diesmal durch 
ein nach ganz beſtimmten Gesichtspunkten aus⸗ 
gewähltes Programm großen Erfolg. B. A. E. 


Ostrowo 
Verſammlung der NEDAR, 

In unferer Freitagausgabe iſt durch einen 
Fehler beim Sehen ein unliehfamer naher 
entitanden, Es muß vort ſelbſtverſtändlich Meter 
und nicht Paſto heißen 


We lun 

Neuer Amtskommiſſar in Volkenburg 

O. Als neuer Amtskommiſſar für den Amis» 
bezirk Bolkenburg wurde Pg. Fritz Scharf be⸗ 
tätigt. Der neue Amtstommilfar kommt aus 
Saus bei Senftenberg, wo er früher Bürger⸗ 
meiſter war. 


Pabianice 
Wechſel in der Leitung der Polizei 
Die Leitung des Polizeſamtes in Paufanice 
hat mit dem 15. September 1041 Polizeirat 
Subau übernommen. Der bisherige Leſter, 
e d Dr. Mayer, wurde zur ander“ 
weltigen Verwendung abberuſen. 


Leslau 

Vom Eente⸗Kindergarten in Kranzhelde 

r. Dieſer Tage fand in dem bengchbarten 
Kranzheide im dortigen Ernte⸗Rtindergar⸗ 
ten, der für die Orte Bergland, Niederung, Roſen⸗ 
dorf und Leopoldhöhe gilt, ein Klaberſeſt ſtatt, 
bei dem die Kleinen unter der Leitung von 
Frl., Behrwald in Vortrag, Spiel und Geſang 
viel Schönes boten, Ortsgruppenleiter Haſſel⸗ 
bring konnte zahlreſche Eltern willtommen 
heißen. 
Arbeit Leslauer Schiller in Köln ausgestellt 

r. Auf der Ausſtellung „Seefahrt iſt not“ 
in Köln ift die Volksschule Leslau mit einem 
eindrucksvollen Relieipanorama der Weſchſel⸗ 


landſchaft bei Leslau vertreten, und vermittelt, 


ſo allen dortigen Beſuchern ein anſchauliches 
Bild vom Wartheland. 
Belchatow 
Fürſorgeſtelle des Staatlichen Geſundheitsamts 
B. Das Staatliche Gefundheitsamt des Kreis 
ſes Laft hat in Belchatow im dortigen Rathaus 
eine Sprechſtunden⸗ und Fürſorgeſtelle eröffnet, 
die der Bevölkerung der Stadt Beldiatom und 
der umliegenden Gemeinden zur Verfügung 
ſteht. Die Sprechſtunden des Amatsarztes finden 
eben Mittwoch um 9 Uhr ſtatt. 


N @ 
e 


Wachs auf der Rückseite, 
wachshaltige Farbe auf 
der Vorderselle. 


Kein Rollen, 
kein Rulschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Griffig und handlich, 
larbkrältig und ergiebig. 


Felikan EI 
[GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE FACHGESCHÄFTE 


Reparatur 


5 Mer Klusohke sämticher 


hier. B. at ana Oro maschInen 


Der Gauleiter vor den Führern der HJ. 


Parole für die Winterarbeit: Die 60.000 Blutopfer beſtimmen unfere Haltung 


Die im Lager Zirke zuſammengezogenen 
warthelündiſchen 9 ührer erlebten am Frei⸗ 
tag wohl den bebeutendften Tag ihrer Schulung 
und Ausrichtung. Mit hellem Jubel begrüßten 
fie Gauleiter und Reichsſtatthalter Greijer 
bei jeiner Ankunft im Lager, und zu einem 
gleich lebhaften Bekenntnis wurde die Kund⸗ 
gebung, die von der Poſener Spielſchar einge⸗ 
ſeitet wurde. Den Gruß feiner Kameraden 
ſprach dem Gaulefter der kommiſſariſche Führer 
des Gebiets, Oberbannführer Bil ch a u, aus. 

In feiner Rede betonte der Gauleiter, wle 
eng gerade im Warthegau die Verbunden ⸗ 
heit zwiſchen Jugend und Führung 
it, Aus feinen Worten ſprach das tiefe Vers 
ständnis für die Jugend. 

Ihr Gegenſaß zum Altex fei natürlich, und 
es verlange beſonderes Geschick, Dieje Gegen ⸗ 
ki zu überbrüden. Die Jugend müffe Ehr. 
ſurcht vor dem Alter haben, bie Alten müßten 
aber erkennen, daß das Leben der Jugend eigen⸗ 
geſehlich jei und feine eigenen Ausdrugsfor⸗ 
men habe. Die gemeine Liebe zum Führer 
und der gemeinſame Kampf gegen alles Uns 
deutſche haben in weitem Maße die gemein⸗ 
5 Plattform geſchaffen, die Kluft werde uns 
er dem Ein tu von Schule, Elternhaus und 
Hitler- Jugend überbrückt und endlich geſchloſſen. 


Einen beſonderen Nachdruck legte Gauleiter 
Greifer auf die Notwendigkeit bes 
Wiſſens und Könnens. Das gelte auch 
und gerade für die Heutige Generation. 
Die großen Aufgaben der neuen Ordnun, 
verlangen Männer mit einer guten Wiſ⸗ 
lig nee Mit dem Wollen allein iſt es 
nicht getan, es muß von einem gediegenen Wiſ⸗ 


fen und überzeugenden Können 9 5 ſein. 
Die Haltung der Jugend und der Erwach⸗ 
ſenen wird im Wartheland vor allem von dem 
Gedanken an die 60.000 deutſchen Opfer in dies 
jem Gebiet täglich beſtimmt. Gauleſter Greiſer 
(brach dann von den Aufgaben des deutſchen 
tens und dem daraus erwachſenden umfaſſen⸗ 
den Schulungsziel. Auch hier im Oſten dienen 
wir Großdeulſchland, Daran müſſen wir immer 
denken. Alle Stämme wachſen in der Erfüls 
lung dieſer Aufgaben zur großdeutſchen Pe⸗ 
weinſchaft zuſammen, ſo verſchieden auch die 
Herkunft des einzelnen fein mag: Dieſe Ges 
meinſchaft verträgt deshalb auch keine Gemein⸗ 
ſchaft mit den Polen. Wenn der milftäriſche 
Kampf längſt ſiegreich beendet ſſt, wird immer 
noch der Kampf um das deutſche Volkstum ge⸗ 
führt werben, der Beiweis einer heldiſchen Ber 
Nen „Ich weiß, jeder von euch möchte in 
dieſem Kriege noch drankommen, und es wird 
auch ein jeder von euch dran kommen, nämlich 
als Kämpfer im Volkstumskampf dieſes Gaues. 
Lehrt eure Gefolgſchaften neben der Liebe zu 
Vater und Mutter, neben Elnſatz und Tatbe⸗ 
zeitſchaft im Dienſt, den Haß gegenüber den 
Polen. Nur dann werdet ihr fähig fein, die Fah⸗ 
nen aus unſeren Händen einſtens zu übernel⸗ 
men. Ich 18 daß ihr dieſe Aufgabe erfüllen 
werdet. Bleibt auf biefen Wege, damit der Gau 
das ſchönſte Bild werde, das die heimkehrenden 
DOT vor Augen bekommen. Die Zur 
unft des Reſches liegt im Often, und was kann 
es 1 n für die Jugend n, als an ber 
beutihen Jutumft aktiv mitgeftalten zu dürfen!“ 
Ein jubelndes Bekenntuſs der HI Führer 
zum Gauleiter und zum Reich ſchloß die Kunb⸗ 
gebung ab. er 


Neue Häuser in einer teilweise zerstörten Stadt 


3 


Die erſten Bauten der neuen Beamtenſtedlung in Welun, die 90 Wohnungen umfaßt, find 


gerichtet worden. 


(83.Bilberbienft, Foto Weingandt) 


Die Wiedergeburt des Warthelandes 


Brief aus einer kleinen Stadt / Gedanken zwei Jahre nach der Wende 


Dort, wo die Warthe ihr Mailer in kleinen. 
Bächen und Flüßchen ſammelt, lebt meine Heine 
Stadt. Ich tann nicht jagen, fie liegt dort, denn 
ſie ſchläft nicht, noch ift ſie tot. Nein, fie lebt, 
lebt ſogar wieder ſriſch auf, als wenn eine 
Freude ihr Blut schneller pulfieren ließe. Und 
doch ist fie alt. Für Menſchengedanken ſogar ſehr 
alt. Über fünfhundert Jahre trägt fie in den 
amtlihen Bilchern (don die Bezeichnung Stadt. 
Wie alt fie in Wirklichteit iſt, das weiß noch 
leinet. Was find aber fünfhundert und mehr 
babe für eine Stadt, die ich ſo lieb gewonnen 

jabe. 


Vor Jahren mußten wir uns einmal fren« 
nen. Damals, als 2 ſich quälte und doch lang ⸗ 
Ten dahinſtechte. Ein fremdes Regiment war 

r fie gekommen, und alles Stemmen und Sich⸗ 
wehren hau ihr Bl Sie mußte ſich der 
Übermacht beugen. it tat fie es mit Wider⸗ 
willen, fand um ihrer Selbſterhaltung willen 
immer wieder Wege, ſich zu behaupten, bis auch 
ihr, wie vielen anderen ihresgleichen, die Kräfte 
. 

Is ich von ihr Abschied nahm, ſah ich Ihr 
um erftenmal voll ins Geſſcht. Ich erſchrak. Ih 
halte Nicht geglaubt, daß kaum amanaig, Jahre 
eine Stadt 15 verändern können. Bon Not und 
Elend, Arbeitsloſigkeit und Unterernährung. 
Hunger und Rranfheit ſtand in den Falten blei« 
cher, hohler Wangen zu leſen. Und das obwohl 
reichgefüllte Scheunen, Speicher und Keller ſie 
umgaben. Tiefliegende, ſchattenumränderte Aus 
en ſprachen von ar Kummer und Leib, 
die einer unfahbaren Teiggiltti ſteit Platz ge⸗ 
macht hatten, gaben aber auch Zeugnis bavon, 
daß Unmoral und Laſter ihre Trabanten was 
ren, Zerriſſene und zerlumpte Kleidung ließen 
Liederlichteft und Unfauberfeit kund werden. 
1 und nachläſſige Haltung, aun g von 
Trägheit, Unluſt und Mißmut. Den urdtbare 
ſten Einbruck hinterließen jedoch die Hände. 


Kichenin 


Einſtmals fauber, hart und feit, zu ſeder Arbeit 
bereit, geadelt durch Riſſe und Schwielen, ſtarr⸗ 
ten fie jetzt vor Schmuß, lagen weich und uns 
fütig im Schog, Aberſal, bereit jedoch zu Dieb⸗ 
ſtahl, Gindruch, Überfall, Totſchlag und Mord. 

In mir lam die e auf, daß ihr 
nit gu helfen war, ſondern daß aus der Not 
das Böſe erwuchs, das fortzeugend Böles ger 
bar. Ich zog aus dieſer Stadt und ſah mich um, 
eine bejfere Bleibe zu finden. 

Inzwiſchen, kadar Jahre, und auch Über 
meine eine Stad war das zul Erwachen ger 
kommen, das der helltönenden Fanſare im Oſt⸗ 
Tand folgte, Mich zog es wieder in meine Stadt, 
und nung und Erinnerung geſtalteten Bil⸗ 
der von ihr, die mein Erwarten nur noch höher 
ſpannten. 4 

Nun hat fie mich empfangen, meine kleine 
Stadt. Weit ausgebreitet hielt fie ihre Arme 
und helle, klare, ſeſſche, blanke Augen, in benen 

reude ein wellleuchlendes Feuer entzündet 
yatte, ſtrahlten mir entgegen. So empfängt fie 
‚eben, der unferes Stammes iſt, und die Tränen, 
ie heute dieſen Augen entquillen, find Tränen 
der Freude des Wiederſehens. Und die Freude 
1 es wohl auch, die ihre Wangen gerötet und 
die Falten daraus 68 ei at. Sie iſt ein 
junges, aufblühendes Weſb 1 meine 
kleine Stadt, jedem feine pollen roten Lippen 
zum Willkommens kuſſe barbietet, der willens ift, 
aufbauend zu helfen, N 

Wohl find die Flecken und Niſſe aus ihrem 

Kleid 19 nicht vollends verſchwunden, noch 
finden ſich Narben und Schrunden an ihrem 
Körper, die an vergangene Jahre gemahnen. 
au du aber darauf, jo weiſt fie dir ihre 
Hände, bie wieder rein Im und hart und b 
Ergreiſſt du dieſe, dann jagt dir ihr Druck, daß 
in ihnen neue Schaffenskraft lebt, daß ihnen 
ſchon bald die Arbeit den Adel geben und ihren 
Segen nicht verſagen wird. 


vontarn durch 


7 Safe „pw! 


liert Holz, 


Glas, Email, 


Metall und Stein. 


0 


* 
der 8. Arme 


krauenwert, Og. Heinzelshof. Montag, 

g. Heim, Hohenſteiner Str, 121, un. 

enigeltlihier Sprachkurfas. 1. Gruppe: 

Schreiben; 2. Gruppe: Fortgeſchrlttene, 

Deulſches Frauenwerk, Dg. Epinnlinie, Montag, 

19 Ahr, n e e In ber Aula der Gens 
ral, von-Brieſen⸗ Schule. 

jeutfihes Frauenwert, Og. Waſſerring. Montag, 

19,30 Ahr, Gemeinſchaftsabend im Og. Heim, Wale 


ſerring 19. 

Piller, Jugend. Sämtf, Führer und Führerimmen 
des Bannes 669 ab Scharführer und Sungzugführer 
fowie ab Boch und INM-Sharführerinnen aufe 
wärls und der Chor kreten Montag, 18.45 Uhr, am 
Eingang des Hltlex⸗Jugend⸗Parks zur Generalprobe 
Ir nie Felerftünde „100 Jahre Deuiſchlandlied“ in 

niform an. 

J. Führerſchaft 069, Der Ausmarſch der 2 rex 
Kae! des Vannes 063 am Sonntag nach Tuſchin 
ale, 


100 10 Hi 


gende Lehrt 
2 der 


22. 


Leſen und 


gem, S 

II. Stot; 75 
derlehrgem. Stödel, 
II. Stock. — 

Das Deulſche Role Kreuz, Kreisſtelle Litzmann 
Hadt-Stadt, Bereitihaft (m) Dienstag, 10 Uhr, 
Dienſtabend in der Nibelungenitrake 5/7, Vortrag 
von Fahrbereliſchaftsleiter Glacier, Vereltſchaft (w), 
Montag, 19.0 Uhr, 0 e e Dr. Ir 
mer. Dienstag Dienſtabend der Bereitihaft (m) 
2. Kreisſtelle. Mittwoch Dienitabend der Bereits, 
[chaſt (m) 1. Kreisitelle, Donnerstag Prüfung der 
Anwärlerinnen des Lehrganges Dr, Triiiſch. freie 
dag, 10 Uhr, Deulſch Unterricht für Helferinnen“ 


Kreis Oſtrewo 
he Honig, 20 Uhr, 


Kram: 
Bambulit, 


ulungss 


2 Uhr, 
9% Oftrowo, 20 Uhr, Adßß. Abend. — 
Waldmakt, 20 Uhr, Mitgliederverſammt. der 
0 a emeinſchaftsgbend des 


abt, 20 U 
weber, 2 
elle, — 20. 9., 
Schulung der B/ 
Musbilbung der 


Will nebst 


Ahr, 
% u 


2), 9. Kem 
fagung ber sfrauen bes 
0. 9. KempenSiabt, 20 Uhr, Rot-Leit Schu 
we Ye t, 10 Uhr, Schufung des Hifsbienftes 


chleſten. 


(Außer Verantwortung der Schrlſtleltung) 

Bei Krankheiten des Herzens und der Ge⸗ 
fähe leiſtet eine kleine Menge 
renden, rein natürlſchen „Franz⸗Joſeſl⸗Bikter⸗ 
waſſers, morgens nüchtern genommen, nament⸗ 


lich älteren Leuten oft ſehr erſprießliche Dienfte: 
— [I 


Güterabfuhr? 
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Oflenge Stellen \ 


Bufpalter-stesrefpoubent für Stun: 
ben-Befäftinung fojort gefuchl, Ang. 
2105 


unter 5846 an die C3. 
Wilanzbuchhalter fofort geſucht. Ang, 
unter 5822 an bie 23. Et 


Buchhalter, Malhineihreiberin, 
Shtoffer-Wehaniter Na Stand 
Itrahe 0, Ruf 142.70. 28175 


Lohnbuchhalterkin) zu foforlinem 
Unteitt geſucht. Angenehme Haller 
poftion, Ang. unt. 5800 a. d. 29, 


2 obusunpelteekiunen), perjett, for 
wie 2 Konto-Korrent-Buchhaltere 
85 zum fofortigen Eintritt ge, 
ut. Bor] N he In ber Zeit 
e bis 19 Ahr und 14 bie 
17 Uhr erwüniht. Reichslelkung der 
NSDUR,, gawlanı fir Voltswohl⸗ 
labt, der Sonberbeaufitagte fr bie 
mfieblung, ihmannftadt, Adolf 
Fi 175, Abteilung Rinanz, 
Slot, 


Kanzlelleiter, fur die Klrchenkanzlel 
u Sl. Teinltatis in Cihmannftabt, 
er das Kaſſenweſen und die Buch 
haltung vollkommen beherrſchtl, nes 
ſucht. Meutihsenanpetifhe Bewerber 
möchten unter Ginfendung des Le⸗ 
benslaufs und der Gehaltsanſpriſche 
Bewerbungen an dae Klrchenkolle⸗ 
nium der St.⸗Trinſtatis Gemeinde 
eie Adolf⸗Hftler⸗Sir. 2, 
Achle. 


Angeſtellte für Lager und Büro, Ans 
gebote unter 5854 an die Lg. 


J. Wiriſchafterin enil, 


Welbliche Bürofraft, auch ältere, für 
Stenopraphie und Shreibmaldine, 


Möbliertes Zimmer, möglicht Stadt. 


Heljförper für Zentralheizung, neu 


herzensgut, gepflegt und Icaffens« 
fal mit Komikienfinm und abe 
'olut wahrhaftem, treuem Charakter 
nefucht, die ſich zulrauf, einen rauen 
tofen Haushalt zu führen. Junge 
Witwe mit Kindern nicht auenelhleh 
fen; pratbenenfatte tönen einene 
Möbel mitgebracht werben. Genaue 
Angaben (ichtbliv) erbeten. unter 
5828 an die 23, 2800 


n Raue mädchen for 
wie Kinberfräufein (‘ 1 00 eſucht. 
Meifterhausfkr. 199 (alt 09), IB. 10. 


Haushalt pefi 


. Vorzuſtellen von 
1 bie 18 Uhr, e 


uſchlinſe 80, AB. #7, 


Sanbereo 1 auverläffig, für 


mitte, von Deuſſchen geſucht. Ang. oder in gutem Zuſtande, dauſen 
ofort geſücht. ung. a, d. 22. unt. 578 unter 5824 an die BEN ! 20 geſucht. g. 951 8810 an die 13 
Junge gebildete Dame, iſnderlſcb, Für unleren Büroleller ſuchen wir 


ab fofort ober 1. Dfiober ein möbl. 
Ainet mit volftänbin. Tepazaten 
Eingang, Beiyumg Kiefern wir, Mile 
gebote unter 5790 an die LZ. 

Mrbeitogimmer (Herrenimmer) für 
private Urbeiten geluht, Angebote 
unter 5920 an die 03, 28006. 
Ammer, gut möbl, mit Zentral 
U, Bad u. Süensenukung, 
evtl, mit feilmeiler eder voller Wer, 
nflegung, von älterem ftillebenben 
Ehepaar zum 1. od. 15, OH, geſucht. 
Angeb. unter 6845 an die 3. 


eetes Zimmer zu mieten geſuchl. 
Ang. 10 5927 du bie 22, 0% 


Jung, beulfhfprehend, 
ofort oder 1, 10, gefühl, Belle, 
Adolf Hitler Ste. 19, W. 1, 28073 


Deulſcher Bädermwerkführer geſucht. 
Au eiſtagen Mart-Meihen«Gtr, 19. 


Karamellen-Arbelter kann ſich 
den. Boolkeſtr. 20. 


e ae 


mel» 
280801 


wel Räume für Handelshüüro for 
210 oder für ſpälter geſucht, im Zen 
zum der Stadt, Parlerre oder 1. 
Stock. Ang, unk. 5700 an die L. 


Damenſahreäder, gut erhalten, for 
fort zu Laufen“ geſucht. Angebole. 
„Lihmannſtädter Jellung“, Ver, 
triebolellung, Mdolf-Hltler-Str, 50, 
Ruf 18445, 


Heiratsgesuche 


Vehösbenangefteilter, 90/109, folide, 
chgrakterfeſt, künſtleriſch intereſſterl, 
möchte ein' diaratiervolles, nettes 
Mädel zweds batkiger Helsat tens 
nenlernen, Vertraulich Juſchriſten 
mit Bild (wird qurüderfiattet) er. 
beten unter 5898 an die 63. 28407 


he en nut ausfehend, Ende 
0, ermögend, ſucht die Bekannte 
[Malt eines Ser, Beamter, felbs 
tändiger Handwerker, Geſchäfts⸗ 
mann oder Angeſteller in ſchüner 
Poſſtlon, Ang. unt, 5855 d. d. 2A, 


Nea fonnige Zimmer mit ce 
Bequemlichteiten, gelegen von ber 
Alethenſtr. bis Meifterhausftr. Ang. 
mit Preisangabe unt, 5814 a. b. L. 


Deulſchſprechendes Kindermädchen [or 
fort nefuhl, Ferntuf 148,05. 


Hausgehlllin, deulſchlprechend, kin⸗ 
verlieh, fauber, für deufgen Ken 
Gh e en Hermann 
Gbeing⸗Str. 45, W. 8, 


Säuglings- und 11. lerin zum 
15. 40. oder 1. 11, in ruhiges Ein. 
ſamſlienhaus geſucht. Mädchen vor 
handen. Ang, unt, 5841 an bie 23, 


Hauſmänniſche Beamte, tüchtig, mit 
Erfahrungen und Fachkenntuſſſen im 
Landing Meg und Erſaßtellweſen, 
zum mögllchſt ſoſortigen Dienftans 
iritt geſücht. Bewerbungsunterlagen 
mit ER altsaniprlhen And zu ch, 
ten an! Lanbw. n e ſenſchalt 
amd, Abteifung Lihmannftadt, 
So ber Mofcinenobtellung, Gene 
ralLikmannSir, 


Er nl 
Mir ſuchen für alle größeren Städte, 
außer Berlin, Breslau, Selma: 
einen Din der regelmäßig Apotbes 
Sen und Drogerien auf (ie un 
Tere alteingeführten, Arlitet. Spejen« 
zuſchuß wird n Zufhriften 
erbeten unter Ga. L. 705 an Ans 
noncenEgpedition 


Carl Gabler 
GmbH, Selpaig E 1, Europahaus. 
Huftäufer 


für Tandbiietihartlihe 
Produkle zum fofortigen Unteitt dee 
lucht. Angeb. unter 5778 an die C3. 

ut 


age, e In Srande 
eingeführt, für Verkauf  beuifher 
Qualitäts: Glühlampen geſucht, Une 
gebote mit Angabe des Bezirks un. 
der 9700 durch Annoncenbüro Gerft- 
mann, Berlin Lu 9, Liniſtraße 19. 


Ingenieur ober Ingenieurbüro als 
Werreler für Teitungsfähige Mas 
[&inenfabrif und Aßparalebangn⸗ 
talt Mitteldeutſchlands 
dem, tehn. Biro für das Gebiet 
des Marihenates fofort gelumt, 
Schriftliche Bewerbungen von eine 
PER Inlereſſenten erbeten an: 
. ihnen, KölmBapenihal, Ober 
Länder Uſer 180, 

Auto Zubehör, Reiſe-Berreter von 
befannter Auto, EletfekFroßhand⸗ 
lung mit Fabrikation und Repatgkur 
GER Einarbeitung erfolgt Anfang 
Ditober, Ang. unt. E. F. 00 au 
Anzelgen⸗ Begemann Berlin C. 2, 
Leſpalger Straße 62/09. 


und für] ® 


Agila Tagmädchen für 
Arzthaushalt ab fofort geſucht. More 
auftelfen Deulſchlandplaß 2, W. 6, 


Alleſuſtehender Herr ſucht eine Wiel. 
Ihafterin, Ang, unt. 5868 d. v. J. 


Hausmüdchen, Iden Hal Lauber, ür 
ruhigen deuiſchen 10 0 Jahn 
arat), für ſofort geſucht. Angebote 
unter ö84g an bie Lg. 5843 


Pace 30 Jahre alt, ver! 
ſucht Dauerftellung auf einem q 
eren Gut, Fählgkelten: Weherrigung 
er Purchſchreibebuchſthrung, Kon 
5 vertraut mit Sieiteranges 
legen eiten, Kaſſenweſen, Lohn, und 
Gebaltsabrehnung, unbebingt Ellanz⸗ 
han beuiih In Wort u. Schriſl, 
Totter Storrefpondent, Einiriltsters 
min nach ilbereintunft. Angebote an 
Merbeblenft Nudl, Polen, Witten. 
ftzahe II. unter Kr. 1444, 


Pain mit 5700 un 10 
uch u verändern. Geil. Angeb. 
unler 8 an bie 23. — 0 


Lohnbuchhalter ſucht Stellung. Au 
1 Zuſchriften unt sei 
in die 23, 23716 
Anfangsflellung im Biro ſucht Ober- 
ſekündaner aus dem Allreih. Ang. 
erbelen unt. 5852 an die O3. 


Aaulm, deere Jugt nah, 18 
Uhr, fonnabends ab 10 Uhr, Neben. 
beihäfligung. Buchfnbrung und ſon⸗ 
lige faufm, Arbeiten. Evtl. auch 
Sonntagvormitlag. Angebole unter 
5844 an die 23. 23463 


Ale Bauteuppführer für den Oftel: 
ſaß ſuche 10 Stellung, Deulſcher aus 
dem Allreich. 


Mürbermeiller von einer Strumpf 
fürberel 9 85 Gefl. Angebote unt. 
5830 an die Bd. 28708 
Alleinige Bürertaff wird non Wer 
Nasnungs jeneralagent geſucht. Ger 
‚bildete, micht zu 11 0 Dame, intellie 
went, von raſcher uffaffungegabe, 
perfett in Schreibmalhine und Kurz. 
ſchriſt, Kenninife in Buchführung 
und Negiſtralur, Entweder aus bem 
Verſicherungelach oper mit bem Wfl. 
len umd ben Fählgkeſten. 19 in eine 
»ieffeltige Arbeit 015 en, bie! 
intereffant und ausbaufabla Ift, Ar 
nehme Dauerſtellung. Benln 
Geweben, entf, früher ober Ipüler, 
Ausführliche A mit Ges 
baltsanfprüden unter 5806 g. d. Lg. 


Beton Fellete. Shadimeifter, 1 
Sopnbuchhalter zum moglich lefon. 
gen Elnltitt neluct. Sariftlihe Bes 


merbungen mil Zeunnisabferiiien 


und Referenzen erbeten an Firme 
ee gabe Melon, Fe und 
Straßenbau, 


Ahnannſtadt, Adolf. 
Hltlek⸗Str. 188, u 23464 


Steder und en werben ges 


ut, Zu melden ma agel 6 
ewfl, Rogen & Co, Schlageler, 
Iteahhe 110 (alt 57), 400 


Fichte, Molhinenliliter gelacht. 


[ 
Mech, Tiicterel 


ebening und 
Uhne, Amann Felderleus, 
rale 81, 28478 


Wagen, und dun zum Toforti« 
Ateitt icht, Fg. Artur Berge 
Anf. Meda bee Lalt 78). 


Schloſſer wird fofort gefucht, der mit 
der Bedlenung einer Dampfmaſchine 
und Dielelmotor vertraut ih, Angeb. 


unter 5692 an bie OB, erbeten. 
Deuiſcher 1 zum baldigen An. 
lucht, 


Telit gef Unmelbung bei ber 
Deutfchen Genoſſenſchaftsbau, Lit 
mannftarı, Göring“ 


5 * 
Straße 107 N), 


Sekretärin, gute Moſchtneſchreſperſn, 
stfahren in allen Bilroarbelten, von 
Fee sine et 5 
el ie geſucht. Angebote 
unter 5737 an Die 09, 2800 


Werbebame mit aten e 
men, dle md; alt Thon eine ühn. 
Ile Tätigteit aenelibt hat, wird 
ie sofort oder fpäter zu guten Bes 
Ingunnen nefuht,, rauen, die fh, 
15 en Krlensarbeltseinfoh ur Vers 
gung [teilen wollen, werden benors 
Aupt iche, Schriftl. Ungebote 
mit Sc erbeien at: Na. Dr, 
gut Deifer, Danzig, Oliva, Rühr 
Mittelfabrit, 


traut, ſucht Sienung. Ang. unter 
1 W e de 03° 29705 


(it, 


Tiſchtiges e 
g, Mann Küchenchef, 


veſch, hier Lal 


erfahren, Wirkfhafterin, leder An. 
Dean eue ſuchen balpigſt 
anderen Wirkungskreis. Grohkan linie, 
Hotel Caſino im Wartheland, ax 
EEE , Augeb. unter 1. 
an die 23, 


Buchhalterin fuch ab 18 Uhr Neben 
arbeit, Ang. As og an die 29, 


Deulfhe Silfosunhatterin mil Olähr. 
Prause In benden per 


Dentiher Abſturlenl mit Handels⸗ 
kurſen ſucht Stellung, auch als 
ee alter. Ungebole unter 5803 
an die Lg. Bab 


a ee nn 
Selöftändige Bürofraft und Korre- an 


Aug umt. 5859 a. D 83, 8, 


Mitarbeiter, Frau auch 1080 00 0 
N 


Seibftänbigee NKaufl.aum, ledig, 
Alreje), ſuch Im Stadipenfrum awel 
feparaf siegen gut möbL, Ammer 
mit Bad, mögl. Sentralhelaung, Te⸗ 
Tephon, Got, auch Lleinere möhl, 
Wohnung. Angebote unter 6700 au 
die ilimannftäbter Zeitung, 29018 


Gebifbete Oltmürferin, hier fremd, 
tbeafgefitnt, nett, miktelgtof, voll 
ſchlank, ſchwarzbraun, wirtschaftlich, 
einenes Heim, wünscht entſprechenden 
gülftuierten Ehe srl 10-55, 
ennenzulernen. _ Nufcheifien Unter 
Kallid) 518 der gg. 


ziel Staatsbeamie, Heinz u, Karl, 
5 und 80 J. Ulireih, wollen Hei: 
taten, Serie Zufgeiften "unter 
5848 an die 83. 23470 


Alumer, gut möbliert, möglichſt mit 
fc n ige erer a, bie g. 
ucht, Angeb. unter 6782 an bie 23, 


Möbliertes Zimmer zum 1. 10. von 
Behörbenangeftellten ne Ang. 
unter O. L. 1359 an bie 23. 


Suche modern möhl. Wohn und 
Shlafimmer mit Bad. Angebole 
unter 6792 an die Lg. 28439 


immer alten Stils zu verkaufen, 
theffahensetrahe . a . 


Elettelfer Schrankgrammophon, 
neuelteo Mobell, verkaufe, Breslauer 


Straße 100, Ruf 2829 25070 |} 
Bertaufe halbes neuen mallines| Dame (üftzeih) uch ei cat, 
aus, 0000 7 Musfunft Meier |jerooften Kobenafamernben Ten 
jausftr. 115 (alt 46), W. 19, von od. für fpäter., Alſer BEA, gut 
6-18 Uhr, 23657 | ausfehend (Distrelſen e DE 
Unbebauter Pigd, 1600 am, au bet. Aufritien un, 6840 an die 2A, 


kaufen in Stodhof. Zu erfragen bei 
Hoffmann, Arlderleusſtr. fr. 20). 


Mleſenſchuauzer in gute Hände zu 
10 ng. unter Kallſch 51 
5 


Ölgemälde (Waldlandschaft) 85 AM, 
Dielenbüfte 80 , zu verkaufen. 
Belehen nur ſountags 14—16 Uhr, 
Moltkeſtr. 200, W. 5. 28500 


anbwehltilhle ſowle Telle 1 per / 
aufen. Oſtlandſtt. 69, Ruf 142.79. 


Eichen, Schreibtiſch. neu, zu verkau⸗ 
fen. Mech. Tiſchlerel F. Gehening u. 
Söhne, Pimannftabt, Friderleus⸗ 
Kraße 81. 28479 
Goldene Hersentaihenube an Vieh 
101 au nl au seat 7 
he, Hermann von- Safza⸗ Ste. 

W. Hi 7 


E 


1 
Anden, Zu seſchlaet son 

% 2, Eingang. Ju beſſchligen von 
18.30 Uhr. 1 2 28717 
Raffetauben: Pfau, Luffe, Kob, Ler⸗ 
en zu verkauſen. Gueiſenauſtr. 47. 


zwlrnmaſchinen, Fabritat Hamel, 
ebſtühle, 1 d e Gelhirre, 
Kettbäume u. A., zu verkaufen. 11185 
ruf 101.25. 403 
Gebrauchte 
verlaufen, 


enter und. Türen au 
of- Otter Straße 184, 


Kaufgesuche 


Weihe Metallbetiſtenle, gebraucht, 
ut erhalten, zu kaufen U N 
Bretsonabe unter 5865 an bie Lg. 
Damenpelz, Perſlaner oder Seal 
(echt, Er, 44, au kauſen gelacht. An. 
nsbote unter 5897 an die 23, 28710 


Junge Denlfbe Tuht Stellung im 
Biro als Anfängerin, Kennin, In 
Maſchineſchrelben vorhanden. An, 
unter 5830 an bie Lg. 280 


Junger Deuſſcher, 15 Jahre, qui ge 
Saal denden Volteſchule, 1018 el 
lung, Angeb. unter 58600 an dle 23. 


zur Beaufſicht mung der 
Shularbeiten, Nahhilfe In Latein 
und EAU gelucht. Angebole 
unter 5860 an dle Lg. 28180 


Auſliſchen Sprachunterricht erieile in 
Kurzer Seil und bi. Anpeb, unter 
5805 an die Lg. 28633 


100 


unterrichtet er 


Deut! 
ve e Angebote Ar: 


fahtene Lehrerin, 
5773 an die 23. 


Möbl. Klelngimmer, ohne Betten 
au Bereit Angebote unter lz 
an die © 28008 


8 Ammer und Küche mit alen Mes 
quemlichkeiten von einem Lehrer zu 
wic nefuct, ade der 
Wwilſcht, Angeb, unt. 5787 an bie Lg. 
Ruhiges Ehepaar ſucht g. immer- 
Wo M mit Küche und allen Bes 
quemlihtsiten zu mieten, Ungebote 
unter 6700 an die 83, 2807 


Möblierten Zimmer, mi 


Taf Stadt 


| Raufe 


Kaufe Rabeifgeundfüh, Genend 
Wibzew, MWermittter erwünscht. An. 
gebole unter 0858 an die 2A, 


erſtanermantel oder dotgleſchen, 
lberſuchs, Blauſuchs, IB % 
En ds, ſuchs, ae BR 


ein De Angebote 
unter 5828 an die U. 


Alnderſporkwagen zu kauſen nefuct, 
Angebote unter 5700 an bie N, 


Merfianermantel, Gr, 48 ober 150 


neu oder nutem Auflande, zu kaufen 
gelucht. Ang. unk. 5775 a, d. 93. 
Anoleum kauſe, neu oder wenig ger 
braucht, fur ein 22 8 a 
Abdolſ⸗Hiller-Str. 202, 1. Stod, M. 1. 
Berfonenanto zu kaufen geſucht. An⸗ 
Weide nt. Aa Al 22 De 4. 
T 
und, ein, reinzafin, (Pinſcher, 
ertier oder Jauch badge 1 
kauſen N Angebote unter 57 
au die Lg. 
a 


N} 
an bie Norbiide Trahsport- und 
Spe behelfen 
ferbausftrahe . 2200 


Drehbank in gutem Huftande zu Lan. 
Ten e Aut dd Pasıhr 
StStiefel, Gr 48. „ 
We e e . A 
ſutem Juſtande 
erntuf 100.50. 


Schreſbmaſchine In 
zu lauſen geſuchl. 

50 m Gasrohr 5 em Purchmefſer. 
50 m Gastoht 2-8 ein Durchmeſſer, 
noch in autem Juſtande. ewit mil 
Inſtallatien (ohne Sennalffer), 


ell zul von zwei Bollzeibeamien 
geſucht. Angeb. Unt. 5861 an dle LZ. 


u 
taufen geſucht, Angebote an die, a 
708, Ah 


unter 67 


3 Kaufleute, ſelöſtändig, im Alter 
20, 27, 28 Jahren, 186, 178 und 170 
cm groß, wünschen Damen zwecke 
Ipälerer Heirat kennenzulernen. Bild 
wisb zueldgelandt. Angebote unter 
Ded an bie 29. 28489 


Dame aus der Ostmark, Ende 30, 
bier Im Ginfah, wünscht die Ber 
kanniſchaft eines gebildeten, charak⸗ 
terfeften Hexen, aweds Heltat, Wild» 
fhriflen unter 1950 an die 23. 


Gebildete Dftmärferin, neu anger 
kommen. vollfchlant, Mittel, Abe, 
Rae d nett, eigenes Heim, 
wwielſchaftsſam, beſchelden, anständig, 
wünſcht, enſprechenden 
Ehegefährten ven 40 


ulſtlulexten 

Lenhenzu. 
lernen, Auſchriften unter Kalſſch 816 
er Lg. 


Bleifhtarten auf den Namen Ufer 
zandera v. Harpe. Adolf Hitler Str. 
21, W. 32. 28700 


Geldbürſe mit zb. 00 A, in Straßen ⸗ 
bahn 4, am 19. 9, 41, verloren, Ge. 


en Belohnung abzugeben Strathau. 
en, Meifterhausfte. 106, W. 28. 


Mein Hauomädchen. Chriftine 1 
botomftl, Jelefe Bernd Ste 19/15, hat 
die Handtasche mit Pol. Anmelpung, 
Arbeltskarle, 4 t und Anmeldung 
LI Soßzlalverſichexungsanſtall, ver⸗ 
oren. Adolf Jölbel, Erzhauſen. 
Saaleftrahe 25 25707 
Schwarſe Brieflalde, Belheinigung 
des Ruſſiſchen Komitees aus Berlin 
und Lihmannftabl, des Nikolaus 
Stantiewiilh, ſowie eine Ambulgn⸗ 
tenfarte eines Gemüfeneihäfte, des 
Reinhold Owſiak, Schlageteritr. 51. 
MW. 6, verloren, k 88170 


Anmeldung gur poligeifiden Ei. 
mahnerstfalung der G al, 
0 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt 
im Deutschen Volksblldungswerk 


N) Reichsgau Wartheland 


Achtung! 


Jotzt Anmeldungen für den Winterarboltanbschnitt, 
Beginn ab 2, Oktober 1941 
1. Deutsche Muttersprache 


Lehrgang I zur Erlernung der deutschen Sprache 
a) Kursus für Analphaboten 
90 Stufo I Wen für Anfünger 
©) Stufe Il Kursus für Nortgenchrittene 
d) Stufo II Abschlußkursun für Fortgeschrittene 
Lehrgang I 
3 Stufen für alle, dio sich In der Muttersprache vorvoll- 
kommen wollen. Lone, Sprach-, Grammatik-, Rocht- 


nchrelbungs- und Stilübungen. 
I. Kursus = 20 Depnalsfunden, zweimal wöchentlich von 10 


bin 21 Uhr. Tollnehmergobühr 6,— RM, 
2, Fremdsprachen 
Italienisch ) 
Französisch 
Russisch 
Englisch 
1 Kursus == 20 Doppolstunden, zweimal wöchentlich von 10 
bis 21 Uhr, Tollnohmergobühr 10,— RM. 
3. Rechnen 
1. Stufo: Anfangsgrinde, Kopfrechnen 
2. Stute! Schwlorigo Rochenaufgaben. 
1 Kursur = 20 Doppelstunden, zweimal wöchentlich von 19 
bis Ei Uhr, Toilnehmergobühr g, — RM, 
4. Arbeltsgemeinschaften 
1. Unsere deutschen Dichter 
2. Dautsche Geschichte 
8. Doutsche Erdkunde 
4. Aus dor Lobonskundo 
5. Aus dem Gebiet der Technologie 


1 Arboltspomeinsehaft = 10 Arbeitsabunde einmal wöchentlich 
ab 19 Uhr, Toiluehmergobühr 0,— RA, 


Anmeldungen fort auf der Geschäftsstelle der Volksbildungs- 
stätte, Molntorhausstraße, alt 34, nou 94. 


2 Stufen 
J für Fortgeschrittene und Anfänger 


Firmenänderung 


Wir geben hierdurch allen Geschäftsfreunden 
zur Kenntnis, daß wir unsere Firma, die bisher 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
e. G. m. b. H., 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 


lautete, wie folgt abgeundert haben: 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft 


e. G. m. b. H. 
Abteilung Litzmannstadt 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 107 


oiſt⸗Weſſel Str. 206, W. 17, ver 
joren. 28801 


I 
Geld, einen Paplerſcheſn, ein qua- 
naliſch zufgammengebogen, verloren. 
Ehrlſcher Finder wird gebeien, es 
000% Belohnung abzugeben Luden. 
orifitrahe 18, W. 5. 23490 


EEE SER 
Ausweis der Deuſchen Bolte lite, 
95 an Nie 
wels des Theodor Klingbell, Hee 
Itrahe 20, verloren, Kr 


. für Neugeborenes ges 

ven gute Bezahlung geſuchl. A 
und wird Diskretion Augefihert. 

Angebole unter 5725 an bie 23. 


r 
ReltıfFortblldung oder Relſgelegen⸗ 
heit auf Bauernput in Rahe U 
mosnftadt, ſucht Oberinfpeltor aus 
Allreſch. Pielsangebole unter 6847 
an bie 23. 23409 


Bfutipenber Gruppe O la Neben 
Tief, Städt Frauenklinſt. Robert, 
Koch⸗Str. 18, 28466 


Induſtrleller (Holz. u. Metallverarb.) 
ten. u. kaufm, auf der Höhe, Ba. 
Teit 1080, Judah Betrieboführer eine 
Arb. Unternehmens, vermögend, 
will ſich in den Oſtgebleſen anfier 
deln, Kauf oder Bei Nac Nur 
ferlöfe und ausfühel, Juſchriſlen er 
beten unt. M. H. 1301 an Ala Une 
aeinen Ach. Mannheim, 


Planistin 
ortollt gründlichen 
Klavierunterricht 

Hermann. Göring» Stade Dh M. 20 


Möchten Sie heiraten? 
Sicher finden auch Bio Ihren erachn. 
ten, Ehepartoer unter meinen violon 
Auftraggebern. Bitte schreiben doch 
1 ‚Bio 8 1. 755 ee} Sa 
eite v, Stepbanl, Leipug Ch, 
Jobannlep) J Ruf 816.007 5 


Erich Seuberlich 


ppeuforſchung 
Vermittlung von Arſernachwelſen, 
Volen, Dr. WIIms. Straße Gl, W. 4 


SCHROTTUNDMETALL 
alle Maschiuon, Kabrikabbrche 
1 und Teer, kauft anche 


OTTO MANAL, tenen ac 
Ziothonntraßo Mi Ruf 12007 


Ludwig Kuk, aaoınuter-sw. 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


47 


Bine Porträt-Aufnahme von Ihnen 
für den nächsten Feldpostbrief? 


Das wäre gewiß eine freudige Überraschung. 
Bitte, kommen Sie doch einmal zu uns. Wi 
machen ein interessantes Bild von Ihnen, an 
dem auch Sie selbst lange freude haben werden. 
Man arbeitet mit Liebe und Sorgfalt im 


Foto-Atelier 
Friedrich Hempel 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 122 


Abgabe des kierbestellscheines 


Der Bestellschein 28 der Elerkarte, Ist in der Zeit vom 
22, bis 26, Sepiember 1941 beim Eleriieferanten abzugeben. 
Verspätet eingereichte Abschnitte werden nicht mehr be+ 
liefert, 

Posen, den 20, September 1941. 

Der Reichsstatthalter, Landesernährungsablellung B. 
Im Aultrage: gez. Schattenderg 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


vr. 2/1 Handelslehranstalt 
Litzmannstadt, Vandalenstr. 13 

Die Abendfachkurse beginnen: Sämtliche Tellnchmer ver- 
sammeln aich am Montag, dem 22. d. M., abends 20 Uhr, in 
‚der Aula der Schule; Festlegung der Kursusabende und der 
Unterrichtszeiten. 

Litzmannstadt, 17. Sept. 1941. 

Der Oborblirgermelster — Schulamt — 


Nr. 275,41 Städtisches Hallenschwimmbad 
Dietrich-Eckart-Straße 4a, Ferntut: 171-06 

Folgende Öffentliche Badezelten für die deutsche Bevöl- 
kerung sind am Montag, dem 22. September 1941, fest- 
gesetzt: 

Montag, 10—11 Uhr 
Uhr— Frauen. 

Dienstag, 15—18 Uhr — Männer und Frauen. 

Mittwoch,- 15—18 Uhr — Männer und Frauen. 

Donnerstag, 10—11 Uhr — Männer und Frauen, 15—18 
Oht — Männer und Frauen. 

Freitag, 15—18 Uhr — Männer und Frauen, 

Sonnabend, 15—18 Uhr Männer und Frauen, 

Sonntag, 8—12 Uhr — Männer und Frauen. 

von 8—15 Uhr steht die Schwimmhalle den Schulen, 
ab 18 Uhr den Sportgemeinschaften und Sportübungsgrup- 
pen zur Verfügung. 

Die Schwitz- und Heißiuftbäder sowie die Massageräume 
tar Männer und Frauen sind durchgehend von 8—20 Uhr 
geöttnet, 

Litzmannstadt, den 17. 9. 1941. 

Der Oberbürgermalster 
Stadtamt für Leibesübungen 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 

Unter dem Klauentierbestand des Leopold Meler in 
Ruda, Amtsbezirk Alexandrow, und des Ostlandgutes Rom- 
bin, Amtsbezirk Alexandrow, ist amtstierärztlich der Aus- 
bruch der Maul- ung Klauenseuche festgestellt. 

Über das Gehöft des Leopold Meler in Ruda und das 
Gut Rombin Ist die Sperre verhängt, 


Litzmannstadt, den 20. September 1041, 


— Männer und Frauen, _ 16—19 


Der Landrat 


Viehsenchenpolizeiliche Anordnung 

Nachdem in der Ortschaft Ruda und auf dem Ostlandgut 
Rombin, Amtsbezirk Alexandrow, der Ausbruch der Maul- 
und Klauenseuche amtstierärz‘ lestgestellt ist, werden 
‚die Ortschalt Ruda und das Ostlandgut Rombin hiermit zum 
Sperrgebiet erklärt. Die Schutzzone umfaßt den Amtsberitk 
Alexzandrow. Für den gebildeten Sperrbezirk sowie die 
Schutzzone gelten die in der viehseuchenpolizellichen An- 
ordnung des Regierungspräsidenten In Litzmannstadt vom 
14. August 1941 angeordneten Bestimmungen. 

Litzmannstadt, den 20. September 1941. 

Der Landrat 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Kempen 
Viehsenchenpolizeiliche Anordnung 

Unter den Klauentierbeständen des Gutes Bralln, Amts- 
bezirk Bralin, ist amtstierärztlich die Maul- und Klauen- 
seuiche lesigzestellt worden. 

Aut Grund der 85 18 ft. des Viehseuchenzesetres vom 
20. 6. 1909 (OEl. 8. 519) wird hiermit und mit Ermäch- 
tigung des zuständigen Herm Ministers zum Schutze gegen 
die Maul- und Klauenseuche folgendes bestimmt: 

Als Spertreblet glit die Ortschaft Bralln, als Schutzzone 
die Ortschaften Heubach, Längental, Borkendott, GtoB- 
Friedrichsburg, Taubenfelde und Nanlenfeld. 

Im übrigen gelten die in meiner wlehseudhenpollzellichen 
Anordnung vom 12. 6. 1941, Amtsblatt Nr. 23, angeordne- 
ten Schutzmaßnahmen, 


Rohstoffbewirtschaftung u Handwerk 


Vortrag des Herrn Dipl.-Ing. Zillhardt 
des Deutschen Handwerks Berlin. 

Ort: Kameradschaftsheim der vereinigten 
Scheibler & Orohmann, Mark-Meißen-Straße 08; 

am Montag, dem 22, 9, um 19 Uhr. 

Alle Mitglieder nachstehender Innungen müssen at die 
sem Vortrag tellnchmen: 

Baugewerk, Dachdecker, Elcktrohandwerk, Installateure 
und Klempner, Kraftfahrzeughändwerk, Mechaniker, Straßen 
bauer, Schlosser, Schmiede, Stellmacher, Tischler, Täpler, 
Zimmerer. 

Pünktliches Erscheinen wird zur Pllicht gemacht. 

Handwerkskammer Posen 
Nebenstelle Litzmannstadt 


vom Relchsstand 


Textiiwerke 


SS Berufsersichungswerk der RF 


Der gesamte deutsche Handel 
Betrlebsführer und Gefolgschaft 


nehmen an den 
Sonderlehrgemeinschaften 
Werbekunde 
tell 
Es spricht der Werbe- und Verkaufspraktiker 
Hermann Stöckel, Hannover, 
in der Zeit vom 27. September — 4. Oktober 1941 


Anmeldungen sind sn richten an das Borufnorzichungswark 
der Doutschen Arbeltsfront, Melnterhausate 47 (früher 224) 


Rempen/Warthelaud, den 19. september 1941. 


Der Landrat 


Viehseuchenpolizeiliche Anordnung 

Unter den Klauentierbeständen des Siediers Franz Ur- 
ban, aus Schreibersdorf, Amtsbezirk Haldeberg, ist amts- 
tierärztlich die Maul. und Klauenseuche festgestellt worden. 

Auf Grund der 88 18 ft. des Viehseuchengesetzes vom 
26. 6. 1909 (ROBl. S. 519) wird hiermit und mit Ermlich- 
tlgung des zuständigen Herrn Ministers zum Schutze gegen 
die Maul- und Kiauenseuche folgendes bestimmt; 

Als Sperrgeblet gilt die Ortschaft Schreibersdorf, als 
‚Schutzzone die Ortschaften Bornheim, Märzdorf, Mangschütz 
und. Baltenheim. 

Kempen/Wartheland, den 19, September 1941. 

Der La 


Bekanntmachungen 
kur den Landkreis Schleratz 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 
Unter dem Kiauenvieh des W. Stangret und Srerepanlak 
Ruda, Gemeinde Menka, let amistierärzilich det Ausbruch 
der Maul- und Klauenseuche festgestellt. Über das Dort 
Ruda einschl, der Feldmark ist die Sperre verhängt. 
ben, Landrat Kr schleratt 
1. V. ger, Heyer 


Unter dem Klauenyleh des Karl nehm und Martin Riel 
bert In Gorna-Wola, Gemeinde Schadek, Ist amtstierärztiich 
der Zuspruch der Maul- und Kläuenscuche festgestellt. Über 
diese Gehöfte ist die Sperre verhngt, 

Schleratz, deu 13, September 1941, 

Der Landrat 
1. V. ger. Heyer 


Reichsbund 
Deutsche Familie 


Kreisverband 
Litzmannstadt— Stadt 


Alle Mitglieder, die sich noch nicht ge- 
meldet haben, werden aufgefordert, sich 
mündlich oder schriftlich zu melden. 
Sprechstunden: Montags 17,00 bis 
18,30 Uhr in der General von Briesen- 
Schule, Hermann-Göring-Str. 123 (neu) 
Müller, Kreiswart 


H-THIESSEN 
&. G-HAHN 


LITZMANNSTADT 
'ADOLF-HITLER-STR.175 
RUF. 162-30 


Blro⸗Leuchten 
Schaufenſter⸗Leuchten 
in verſchledenſter Ausführung. Elettro⸗Fachgeſchüſt 


Kurt Ulbricht 


Siymannllabt, Weſſterhausſtrahe 202 
(en ber Abolfspitfer-Strahe). Tel. 210.00, 


Damenmäntel 
alles fesche Formen, tadelloser Sitz, 
gute Verarbeitung und niedrige Preise 


Fachhaus für Bekleidung 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Zuchtvieh-Versteigerung 
Oppeln 


Donnerstag, 25. September i Uhr 


Penonen ous Sparrgebieen it dos Betreten 
des Auktionsgelöndes streng unternagt, 


Antrlebı 
55 schwbt., 4 Rotvieh- 25 rotbt. 
Bullen etwa 20 schwbt. und rotbt. 
Kühe und Kalben. 
Ankestbertung Kataloge durch die She 


sinchen Tierzuchtämter u. Londesverband Se 
sicher Rinderzüchter, Breslau 30, Ruf 85-254 


Ausschneiden und aufbewahren! 


NEUER FAHRPLAN 


der Litzmannstädter Elektrischen Zufuhrbahn 
Gültig ab 22. September 1941 


Linie 40. Litzmannstadt—Osorkow (über Zgierz Rathaus) 


Zugtolge: alle 40 Min. Fahrzelt: 73 Min, 


Ab Litzmannstadt, (Deutschlandplatz) | Ab 


5.50, 6.30, 7.10, 7.50, 8,30, 9.10, 9.50, 10,30 
11,50, 12,30, 13.10, 13,50, 14.30, 15.10, 15.50, 
17.10, 17,50, 18.30, 19.10, 10,50, 


jener 20 


An Sonnabenden, Sonn- und Taler 


11,10, 
16.30, 


jorkow 

w5.50, 6.20, 7.10, 7:50, 8.30, 9.10, 9.50, 10.30, 11,10, 
11.50, 12,30, 13,10, 13.50, 14.30, 15.10, 15,50, 16.30, 
17.10, 17,50, 18.30, 19.10, 19.50, 


deuter Zug 


Linie 40. Litzmannstadt—Zgierz (Rathaus) 


Zugtolg 
Ab Litzmannstadt (Deutschlandplatz) 
5.50, 0.30, 7.10, 7.50, 8,30, 9.10, 9.50, 10.30, 11.10, 
11,50, 12.30, 13,10, 13,50, 14.30, 15.10, 15.50, 18.30, 
17.10, 17.50, 18.30, 19.10, 19.50, 20.30, 


—.— 


. 


40 Min. 


Fahrzalt: 32 Min. 

Ab Zglerz Rathaus 

6,33, 7.18, 7.58, 8.33, 9.18, 9,53, 10.33, 11.13, 11.53, 
12.33, 13,13, 13,53, 14,33, 15.13, 15.53, 16,33, 17.18, 


17.53, 18.33, 19,18, 19.53, 20.33, 21.18. 


‚Außerdem 


Linie 41. Litzmannstadt—Zgierz (Horst-Wessel-Platz) 


Zugtolge: alle 20 Min, 


Ab Litsmannstadt (Dewtschlandplatz) 
6.00, 6.20, 8.30, 6.40, 7,00, 7.20, 7.40, 8.00, 
8.40, 9.00, 9.20, 9.40 usw. bis 21,00, 


8.20, 


Außerdem um 23.00, 24.00 zu 
an Sonnabenden, Sonn- und Felertagen 


Linie 50. Litzmann 


ale 20 Min. 


Ab Litzmannstadt (Dei 
v3.37, v4.37, w4.57, 5,17, 5.37, 5.87, 6.17, 6,37, 6.87, 
7.17, 7.37, 7.57 usw. dis 21,17, 


‚Fahrzeit: 25 Min, 
Ab plett (Horst-Wessel-Platz) 

5.30, w6.00, 6.10, 6.30, 8,50, 7,00, 7.10, 7.30, 7.50, 
8.10, 8.30, 8,50 usw. bi 


de Tatzten Zuge | 21.30 | 22.30 
‚Außerdem von der Volksschule 


stadt—Alexandrow 

elt: 45 Min. 

Ab Aloxandrow 

4.47, w5.27, w5.47, 6.07, 8,27, 6.47, 7.07, 7.27, 7.47, 
8.07, 8,27, 8.47 usw. dis 22.07, 


die letzten ZU 


Linie 60. Litzmannstadt—Lutomiersk 


Zugtolge: alle 40 Min. 


Fahrzelt: 75 Min. 


Ab Litzmannstadt (Dautschlandplatz) an Lutomlersk 


6.00, 6.40, 7.20, 8.00, 8.40, 9.20, 11.20, 
12.00, 12,40, 13:20, 14,00, 14.40, 15. 


17,20, 18.00, 18,40, 19.20, 20.00, 


nur Zus 


An Sonnabenden, Sonn- und Leier 


w8,05, 6.45, 7.25, 8,05, 8.45, 9.25, 10.05, 10.45, 11.25, 
12.05, 12.45, 13.25, 14.08, 14.45, 15.25, 16.05, 16.45, 
17.26, 18,05, 18.45, 19.25, 20.05, 20.45, 21.25, 


deuter Zug, 


Linie 60. Liizmanns 
Zugfoige: alle 40 Mlı 

Ab Litzmannstadt (Deutschlandplatz) 
6.00, 6.20, 8.40, w7.00, 7.20, 8,00, 8.40, 9,20, 10.00, 
11.20, 12.00, 12.40, 13.20, 14.00, 14,40, 15.20, 
16.40, «17.00, 17.20, w17.40, 18.00, 


20.00, 20,40, 21,20, 22,00, 22.40, 


enter Zug 


„ 19.20, 


tadt—Konstantinow 

In. Fahrzel 36 Min. 

Ab Konstantinow (Adolt-Hitier-Platz) 

18.20, 5.48, 6.00, w6.25, 8.40, w7.05, 7.20, 8.00, 8.40, 
9.20, 10.00, 10.40, 11.20, 12.00, 12.40, 13:20, 14,00, 
14.40, 15,20, 16.00, 16.40, 17.05, 17,20, w17.45, 18.00, 
18.40, 19.20, 20,00, 20,40, 21.20, 22.00, 


heiter zu 


Linie 70. Litzmannstadt—Pabianice 


Zupfoige: alle 24 Mlı 
Ab. Litzmannstadı (Frlesenplatz) 
w5,34, 5.58, 6.22, 0,40, 7.10, 
9.10, 9,34, 9.58, 10.22, 10. 
12.46, 13.10, 13.34, 13.58, 14. 
15.58, 16,22, 16,46, 17.10, 17.34, 17,58, 
19.10, 19,34, 19.58, 20.22, 20.46, 21.10, 21.34, 


22.22, 23.10, 23.55, letter Zug 


7,34, 7.58, 8.22, 8.46, 
1:34, 11.88, 12.22, 


in. Fahrzeit; 52 Min. 

Ab Pablanice (Bahnhof) 

9.00, 5.48, 6.12, 6.36, 7.00, 7.24, 7.48, 8,12, 8.36, 

9,00, 9.24, 9.48, 10.12, 10.36, 11.00, 11.24, 11,48, 12.12, 

12.36, 13.00, 13.24, 13,48, 14.12, 14,36, 15.00, 15,24, 
16.12, 16,36, 17.00, 17.24, 17.48, 18.12, 18.30, 

1 19.24, 19.48, 20.124 20.36, 21.00, 21.24, 21.48, 


22.12, 23,00, zug 


Linie 80. Litzmannstadt—Tuschin 


Zugfolge: alle 24 Mi 
Ab Litzmannstadt (Friesenplatz) 

5.46, 0.10, 6.34, 0.58, 7.22, 7. 40. 8.10, 8.34, 8.58, 9,22, 
9.46, 10,10, 10.34, 10,58, 11.22, 11,46, 12.10, 12.34, 
12.58, 13.22, 13.46, 14.10, 14,34, 14.58, 15,22, 15:48, 


16.10, 16.34, 16,58, 17.22, 17.46, 16.10, 18.34, 18.58, 


19,22, 19.40, 20.10, 20.34, 20,58, 21.22, 21,46, 
—.— 
r [3:5] 


Fahrzelt: 64 Min. 
Ab Tuschin 
w5.48, 6.12, 6.38, 7.00, 7.24, 7.48, 8.12, 8,36, 9,00, 9.24, 
9.48, 10.12, 10.36, 11.00, 11.24, 11.48, 12.12, 12.36, 
13.00, 13.24, 13.48, 14.12, 14:36, 15.00, 15.24, 15.48, 
16,12, 16.36, 17.00, 17.24, 17.48, 18.12, 18.30, 19.00, 
19.24, 19.48, 20.12, 20.30, 21.00, 21.24, 21.48, 22. 


22.30, deuter Zug 


Linie 80. Litzmannstadt—Rzgow 


Zugtolg, 
Ab Litzmannstadt (Fri it) 
5.40, 6.10, 6.34, 0.58, 7.22, 7,46, 8.10, 8,34, 8.58, 9,22, 
9.40, 10.10, 10.34, 10,58, 11.22, 11.46, 12.10, 12.34, 
12.58, 13.22, 13.46, 14.10, 14,34, 14,58, 15,22, 15.46, 
16.10, 16.34, 16,58, 17,22, 17.46, 18.10, 18,34, 18.58, 
10,22, 10.48, 20.10, 20.34, 20.50, 21.22, 21.46. 


letzter Zug [ 21. 5] 


An Sonnabenden, Sonn- und Felertäf 


alle 24 Min. 


Fahrzeit: 40 Min. 
Ab Ragow 

w5.47, 89.12, 6,30, 7.00, 7:24, 7,48, 8.12, 8.36, 9.00, 
0.24, 0.48, 10.12, 10.36, 11.00, 11.24, 11.48, 12,12, 
12.36, 13.00, 18, . 
15.48, 10.43, 16.36, 17.00, 17.24, 17 5 
19.00, 19.24, 19.48, 20.12, 20,36, 21.00, 21,24, 2 
22.12, 22.36, 23,00, deuter Zu 


Linie 80. Litzmannstadt—Sieben-Mellen-Straße 


Zugtolge: alle 24 Min. Fahrzeit: 28 Min, 


an Litzmannstadt (Friesenplatz) 

5,46, 8.10, 6.34, 6.86, 7.22, 7.49, 8.10, 8,34, 8.58, 9.22, 
9.46, 10.10, 10. 11 12.10, 12.34, 
12.58, 13.22, 5 15.46, 
16.10, 16.34, 16.58, 17.22, 17.40, 18.10, 18.94, 18.58, 
19.22, 10,46, 20,10, 20,34, 20.58, 21,22, 21.46, 22.10, 
22.34, 22.58, 23.22, Venter Zug 


Ab Sieben-Mollon-Strade (Erzhausen) 

6.58, 6.24, 6.48, 7.12, 7.36, 8.00, 8,24, 8.48. 0.12, 
10.00, 10.24, 10,48, 11.12, 11.36, 12.00, 12,24, 12,48, 
13.12, 13.36, 14.00, 14,24, 14.48, 15.12, 15.36, 18.00. 
16.24, 16.48, 17.12, 17.36, 18,00, 18.24, 18.48, 19.12, 
19.36, 20.00, 20,24, 20.48, 21.12, 21.56, 22.00, 22,24, 


leiter 200 


Linie 70 u. 80. Litzmannstadt Wallensteinstraße 


‚Ab Litzmannstadt (Frl 

w5.34, 6.46, 5.58, 6.10, 0.22, 6.34, 6.40, 6.58, 7.10, 

7.22, 7.34, 7,46, 7.58, 8.10, 8.22, 8.34, 8.46, 8.58, 0.10, 
34, 9.46, 9.58, 10,10, 10,22, 10.34, 10.46, 10.58, 
11.22, 11,34, 11.46, 12.10, 12,22, 12,34, 
12,58, 13.10, 19,46, 13:58, 14.10, 
14.34, 14.46, 15.22, 15,34, 15.46, 
18.10, 16,58, 17.10, 17.22, 
17.46, 18,34, 18,40, 18.58, 
19.22, 20.10, 20.22, 20.34, 
20.58, 21.46, 21.58, 22.10, 
22.34, 23.22, 23.35, 


inter zu 


1 7 Min. 


11.50, 1241, 
13,35, 13.47 
15.11, 15:28 
16.47, 16:59, 
18,23, 18.35 
19.59, 20.144 
21.35, 214% 
23.17, 23.35, 


Intzter Zug 


10,47, 
12:23, 
13,58, 
15.35, 
1701. 
18.47, 

20.23, 
21.59, 


11.11 
12.47, 
14.23, 
15.59, 
1735, 
10.11, 
2 


22423, 


„ — verkehrt nur an Werktagen 


kurz nac 
unferen 
27. Aug 
im Oste 


Die 8 
die 2 


Rezul, 1 
Du warft 


Berge] 
Lahe 


Sohn ur 


L 
im brüh, 


Die 
zwel 
Die I 


1 
berzensgt 


im Alter 
Wer ih 


Die € 
Wilhel 
Geſchw 
Litzmann 


. 


Leningra 
Tiebter, J 


ihrer fe 
tiafter 


im Aller 


Im Hlühe 
den aufn 


Die € 
Die 6 


Wir erhielten pie ſchmerzliche, fiir uns 
Ammer no unfahbare Rache da 
mein innigftgeliebter, Jüngfter Sohn, un 
jensgufer, Iteuer Bruder, Schwager, Onkel 


d ee 
Ewald Reinert 


Gefreiter in einem Inſanlerleregiment 


kurz nach Pollendung feines 21. Sehensjahres für 
unferen führer und Deutihlands Jufunft am 
27. August im Kampfe gegen den Bolihemiomus 
im Olten ben Helbentod ard, 

In Hefer Trauer: 


Die Mutter: Wanda Reinert, 
die Brüder, Schweſtern, Schwügern und elle, 
Nezul, den 21. September 1941, 
Du warfı o lung, Du Mal feat, 
IM, 


Wergeffen werben wie le, 
Leicht [el Die, bie fremde Eibe! 


Nach Gottes Natfhluk und Willen gab 
Di {m DOften für Führer. elt und Water 
land jein Hoffnungovolles, junges Leben 

unfer innigfigellebter, unvergehliher einziger 
SH Da berzensguter Bruder, Schwager und 
tel, der 


Arbeltsmann 


Arte Vreillreutz 


im blühenden Alter von 19 Jahren. 
In Hefem Schmerz und Trauer: 


Die Eltern: Sultan und Iullanna Brelttteut. 
Die Schweſler: Helene Meier, 

Schwager Jakob, Meier, 3. J. Im elbe, 
Melle Gerolb Meter, 


Belchatow, den 18, September 1941. 


In höchſtex ſoldatiſcher ig eidan 
F 

ft x, bei 
Sohn und Hergensnuter wude e geibgeilebter 


Arbeltomann 


Herbert Wieliſchel 


im blühenden Alter von 19 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
Die Eltern: Robert und Emma Wiellſchet, 
zwel Brliber Im Felde, Max und Mint, 
Die letzten Grüße von feinen Kameraden: 


Egon M 
Aan dee, 
Georg Neid, 


Im Often 15 getreu feinem Eid für 
fret und MWaterland unſer einziger, 
jerzinnigftgeliehter Sohn und Bruder, ber 


Arbellomann 


Karl Semler 


im Wan hoffnungsvollen Altet von 19 gaß⸗ 
ren gefallen, 


* 


In tleſem Schmerz: 
Die trauernden Eltern 
und Schweſter. 


Ligmannſtadt, den 18. September 1941 
jauführerftr, 14 


In böchſtex folbatif flichterfillln, 
1 fiel 15 eee 0750 ir u 
zer im Often unſer Innigfigeliebler Sohn, 
herzensguter Bruder und Neffe 


Arbeltemann 


Alfons Schmidtle 


im Alter von 19 Jahren. 
Wer ihn gekannt, ber weiß, was wir verloren, 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern: 
Wilhelm und Wanda Schmidtke, geb. Renz, 
Geschwister: Marta und Melur, 3, J. im Felde. 
Litzmannſtadt, Gelſenkirchener Str. 10. 


Nach kurzer Krankheit entſchllef mein lleber 
Mann, unjer Tieber, guter Water, Schwieger ⸗ 
vater und Großvater 


Hokar Hühner 


im 71. gebenslahr nach einem arbeltsreichen 
Leben. 


In tleffter Trauer; 


. Hübner, geb. Job, 
übner, 
elmer, geb. Hübner, 
nter, geb. Rath, 
Zelmer, 
und 4 Enkelkinder. 


Unterberg Warth, Polener Str. 40 
Konſtanz/Babenſes, Poſen, ben 17, Sept. 1041 


4 ‚Die Beſſehung fand in aller Stille in Poſen ftatt, 


Nach kurzem aber ſchwerem Leiden verſchleb 
am 18, September 1941 meln kleber Patte, Vater, 
Sohn, Brüder und Neffe 


Bruno Maul Diltbrenner 


im After von 50 Sahren,. Die Beerbigung uns 
be „leuren Entiätafenen findet am Sonntag, 
em 21. September 1041, um 16 Uhr vom Trauers 
haufe, Ale ade ed 200, aus auf dem evan. 
geliſche Belephof ſadegaſt ftatt, 

Zu tiefem Schmerz: 


Die Hinterbliebenen 


7 


Am Sonnabend, dem 20. September 1941, 
verſchled plöhlih und unerwartet mein innigſt⸗ 
gellebter Mann, unfer lieber Water, Schwieger, 
vater, Großvater, Brüder, Schwager und Onkel 


Emil geinrich Wyß 


im Alter von 58 Jahren. Die Beiſezung un, 
1 lieben Eniſchlafenen ſindet am Dienstag, 
ern 23, September, um 15 Uhr von der Leichen 
halle des alten evang. Friebhoſes aus ftatt. 
In ſtiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


In hüchſter folbatl) lchterſulun, 
e eh 
iaterlandb am 9. 0 40 % Im Kampfe um 


Leningrad in vorberfter Linie unfer innigſtge⸗ 
Nebter, jüngfter Sohn und herzensguter Bruber, 


Soldat 


Benno Proppe 


Brelmifiger der fol. Sch. Mat, 2 


im blühenden, 


hoffnungsvollen Alter von 18 
Jahren. 


In tiefem Schmerz: 


Die Eltern: Ole und Berta Broppe, 
Der Beuber: Arne, z. J. Wehrmacht. 
Die Shwelter: Elli Milte, geb. Proppe, 
Schwager und Verwandten. 
Ligmannftadt, den 20, September 1941. 


In hönlter daher Pflichterfünung 
ab in ben Kampen in Gftlanb ann 

I, Ju 1041 für Deutfhlond und den 
Aſthrer fein Wi de desde Leben unſer 
jlingfter Sohn und Bruder, er 


Gelteſte 


Alfred Maktner 


im Alter von 29 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern, Schweſter, 


A lde 
Seltene See 


Dankſagung 


Für bie vielen Bewelſe herzlicher Antell⸗ 
nahme bel der Beifehung unſeres unvergeßlichen 


Goliſeied Bartsch (Barlſchke) 


Ipregen wir, auf dicken Wege unferen. innigften 
ank aus. Ins ehe danken wir Herrn Pa- 
Hor, Miaiſchgzer filr die troftreihen Wort 
Beihaufe und am Grabe, ben edlen Kranz. 
Bhumenfpendern, Jorle alten Werwanbdten, 

ben und Bekannten, die unferem lieben 
gangenen das Iehte”Gelelt zur ewigen 

Mille peneben daten, 

In Hefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Nur bie vielen Bewelſe herzlicher Anteil. 
nahme fowie für die zablteichen Kranzipenden 
1 Beſſezüng meiner teuren, unvergeßlichen 

in 


Korte Morib, geb, Wyrwich 


ſpreche ich auf biefem Wege allen meinen aufs 
wichtigsten Pant aus, 


Theo Morſh, 3. bel der Wehrmacht 


RTHAUS 


Arno Minor 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 146, Ruf 233-99 


Sportartikel 
Sport- u, Berufskleidung 


Herrenartikel 


Eigene Werkstätten 
Große Auswahl in 
Arbeitsanzügen 


Kirchliche Nachrichten 


tenkirche, more st, 27, Sonntag, 10 Uhr 
Oottesdlenst, Pr. Outsche; 11,46 Uhr: Kindergottes- 
dlenst; 5 Uhr nachm,: Oottesdlenst, Pr, Outsche. Donners- 
tag, 7.30 Uhr abends: Bibel- und DBatstunde, 
kirche, Heerstr. 416, Sonntag, 10 Uhr vorm.! Gottesdienst 
11,30 Uhr; Kindergottesdienst, Donnerstag, 
Dibel- und Betstunde. 
Sonntag, 10 Uhr vorm, 
Kindergottesdienst; 4 Uhr m 
7.30 Uhr abends: Bibel. und Betstun 
Erahausen, Ludoltingerstr. 9, Sonntay 
tosdienst, Pr, 11.30 Uhr vor: Kindergottendiensti 
4 Uhr madım.: Oottesdi Mittwoch, 7.30 Uhr abends 
Bibel» und Betstunde. MWaptistenkirch 


vorm: Kindergottesdlenst; 4 Uhr 
Donnorata, 


Pohl 
Sonntag, 10 Uhr vorm.: Gottesdienst, 


‚Am 12, Juli 1941 bin ich durch dan Henn Reichswirt- 
schoftsminister als 


Wirtschaftsprüfer 


öffentlich bestellt und durch den Herm Präsidenten 
der Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
am 19, September 1941 vereidigt worden; 


Diplom-Kaufmann 
Karl Kurt Sohllrer 
Diplom-Bücherravisor 

Diplom- 
Steversochverständiger 
Steuerberater 


Litzmannstodt, ı 
Hermann-Göring-Str, 149 
Kult: 14.39, 11441 


Verdunkelungsrollos 


in allen Größen eingetroffen, zu billigen 
Preisen bei 


Adolf Freimark 


Ziethenstroße 202 Ruf 110.57 


7 Birgieieb Kart 


Die glüdlihe Geburt Ihres 
Stammbalters geigen hocher⸗ 
freut an 

Karl Brajer 

Hlidegarb Brajer, geb. Franz 
Bigmannftäht 
4 3. L. Sable Frauentiinit 


Vom Urlaub zurück 
Zahnarzt 


Dr. Keller 


Melsterhausstraße 207 


Kaufe fündig Möbel 
Teppiche und Belde 


r Art 


. Schubert“ a8 


Parkettlegerel und Rparaturwerkstat 


Zyklinieren, Drahten, Abschleifen, Wachsen und 
‚Bohnern. Monatliche Fußbodanpflege aller Art 


R. Burchard 


Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Strale 46. Rut 171-65 


Sorgt 
für Bure Weiterbildung 


und bosucht die am Mittwoch, dem 1, Oktober, 
19 Uhr, boginnenden Abendkurse für Textil. 
techniker der Fachrichtungen 


Spinnerel, Weberei, Strickerei 
u. Wirkerei und Textilkaufleute 


Unterriohtet wird in. Reiohnkunde, Rohstolflchre; 
Mikroskopie, Spinuervikunde, Spinnereifach 
rechnen, Wehereikunde, Bindunksiehro, Muster, 
ausnohmen, Warenkunde, Wobereifachrechnen 
und Kalkulation, 

Dauer 1 Jahr. L- Amal wöchentlich. Prüfung 
und Abschlusszeugnis, Anmeldungen an die 


Staatliche Textilfachschule 
Iltzmannstadt, Imdondorftstr. 115 
Fernruf 204-393 


Wozu 
in die Ferne schweifen... 


wenn am Orte Ihr Glückslos bei der 
StaatlichenLotterle-Einnahme 


SIMA 


Adolf-Hlitler-Straße 149, Ruf: 137-17 
auf Sie wartet, 


6. Deutsche Reichslotterie 


Große Auswahl in allen Losabschnitten 


Glasſchleiſerel u. Spiegelfabrit, Neunergialungen, 
Reparaturarbelten, Yutovernlafung 


A. Michelson 
Hermann, Wöring⸗ Str. 100 (früher 38), Muß 89-18 


Die pllialiche Geburt ihres erften JI Dos Rado 


ohnes Hein, Eugen jagen in 
N dankbarer Freude an 


Eugen Barthelt 
Frau Stephanie, gen Boge 


hat vorsagti Dan 
Licht brennt aloht — 


dann Ruf 168-17 


Wir achloken sofort 


EEE TENNESSEE 


Aachener und Münchener 


Zweigstelle Utzmannstadt, Adolf-Hitler-Stroße 161 


— 


Femruf Nr. 127.08 


Versicherungen aller Art 


Mit Arbeitsfreude 


und ‚guten Baxiehungen zu Hondel und Industrie 
wird es Ihnen leicht fallen, ols haupt- oder ne- 
benberuflicher Vertreter oder auch als Vermittlar 
für uns erfolgreich zu arbeiten. 


Im ae iR file ne und 

den Führer unſer herzſnnigſtgeſtebter⸗ 
Sohn und Bruder, ber 
rbeilomann 


Erwin Srölenberg 


im Hlügenden hoffnungsvollen Alter von 10 gah⸗ 
ten gefallen, 


In tiefem, ſtolzem Schmerz: 
Die Eltern: Alſons und Eugenle Tröfenberg, 


geb. Bester. 
Die Geſchwiſter: Theodor und Elli. 


Tomaſchow, den 15. 9. 1941 


Übernahme Malararbeit 


größten Umfangs A. Wilheln 
Windeoker, Wee 


Wir haben uno verlobt 
Oststraße de. Forneuf 118.7 


‚Margarete Falzmann 
Wilhelm Schneider 


Llpmannftabt, 43. bel der Wehrmacht 
Sante Mak 


Fee 
Kl 


* 


Achtung! 


Vielleicht ist Ihre Gasloitung, 

Wassorloitung oder Boholsung 

nicht in Ordnung? Hufen Sie 
bitte 201.00 an. 


ä—— annnnnnnnnnunanununnnn 
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Spielplan der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 


+ Für ivgendliche erkaubl ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


CASINO G RIALTO 
‚Adoll-Hitlar-Stroße 67 ‚Meisterhauntroße 1 
Töglich 14,15. 17 u. 20.00. Fernmündl, keins Kartenbestellungen, Voce ab 13.15 
2 WOCHEI Der erlolgreiche Ulo-Film Das bekannte Tobi-Lustaplel 
Der Gasmann Krach um Jolanthe 


Haute 10 Uhr; Wochenhou-Sond: 

7 "Sonder. | Ten 10.30, Woche 

vontelling* 12 Uhrı ‚Wir erin Hung 0 zu 
el] RE 


Kreiskulturring Litzmannstadt 


Durchführung: NSG.,‚Kratt durch Freude“ h ( 


— 


„Ostfanfaren“ 


„Festliche Tage in Litzmannstadt" 


THEATER ZU LITZMANNSTAD 


STÄDTISCHE SS BÜHNEN 


WOCHENSPIELPLAN 


vom 21.8, September 1941 
Das Land des Lächels Operette vonLahhr | Ankauf Aeg „hr 


Sonntay 
0 


CAPITOL PALAST- „CORSO, Sepiember | Das Land des Lächelns Operette vonLenar | Aylane Verte 
Iogei 0 
e 12 302005 Wontag 9 Am Dienstag, dem 23. September 1941, 20 Uhr abe 
| AdallKilerSraße 208. Auf Wiedersahen Sean, Uta von Naumburg Schauspiel von Dhtnen Freier Verkauf” in.der Sporthall Hit d. pon ngeige 
Tanja 05 N Be in der Sporthalle am Hitler-Jugend-Pa j 992995 
‚Anfang 19.90 Uhr . ai 4 prechſt 
Panzerkreuzer 5 5 Sep er Der Biberpelz Dienskomodler.@ Haapimaon | Hfaktag Alete Einmaliges Konzert des bekannten Cellisten — 
FREIE Mittwoch 18 
Sebastopol jenovlorung den | Das Land des Lächelns  Operote on Lahr 8 ufa kel Gas par Cassa do 24. I 


geschlossen Gone 
bee 
PALDADIUM — . Der Biberpelz Diebomoater.0-nptmann - -g 0 


_ Böhmische Linie 16 
Bohn nie Tae 7 Antang 19.90 Uhr 


16.00, 18,00, 20.00 2 
. reitet für September | milla Ualottl "Tragadte von 9. E Leuing Frolor Verkauf 


Ein, Tobifiim 


Es spielt das Städtische Sinfonieorchester 
Eintrittspreis 1.— RM. 


GLORIA 
Audandorfltraße 74/76 
) 17,30. 1030 


Deutschland * Sonnabend 
ee, Ini dalottt w. wa Eke Ft Habe Karten im Vorverkauf: Geshötsiele der de d g 
8 5 7 2 0 Str H — Meisterhausstraße 94 neu, Kreisdienststelle: det NSG, „Kraft durdh 
158 15 eur | mini Gntottt masnäermanezenine | Sg Aer e eee 5 und in der Städt, Theater- und EEE 
Uberalles Inder welt 3 5 2 Konzertkasse, Adolt-Hitler-Straße 65 
7 Sepiember pas Land des Lüchelng Operette von Leber] elt. Vage Dl. 
’orvorkauf für die wahlf: ode jeweiln 5 Tage — für den freien Verkauf 
37; ‚vor dem Aufführuneatag sn 
= Aus 
Volksbildungsstätte Das 
Een Wochenichau-sondervorltellung mach 
im Deutschen Volksbildungswerk Des groben Erfolges wegen HEUTE EDNNE 0 A URN, 820 
Reichsgau Wartheland Wiederholung der Gastspiel een eee Krege 
Früh, Porſſcllun — erzielt, 
Am Sonnabend, dem 27. September 1941, 20 Uhr e 1 e Der Entscheidung 81 el, 
im Großen Saal der Volksbildungsstätte Ein Heimatfilm U N 0 RB Reich enigegen! hanpt. 7 85 
Ichsverwese: . 
Pane von bezaubernder Schönheit L e reorhaup ſahung 
erstunde Bel unseren Truppen in Finnland — Biel, 
weint und lacht Rumlnischer Vormarsch am Schwarzen 
Ungarlsche Tru Di - 
Herybert Menzel und weltere 14 Darbiotangen ||| Fer . 
a 3 Beginn 19 Uhr Seraßenbilde el ! In 
liest aus seinem Gedichtband „Alles Lebendige leuchtet” sonntags 15 und 19 Uhr Üben, Abe dor Verwallung von Welßruthe- tijge & 
80 
und seinen noch nicht veröffentlichten Werken, eu am ala Zivinehbrden — Beruf 
1 Die gute Küche Rio-Rita-Bar NET vorlieg 
890 Musikalische Umrahmung: Übergang pen dle Lora Bowie ſtunden 
treichqudrtett des Städti infonii NE 1 
q 5 ischen Sinfonieorchesters Der Kampf um Leningrad 19 5 
Karton der Veranstaltung Finkh können im Vorverkauf elagstanscht werden Reisender Wehrmacht, und J ee vater fi Jahren 20 hel 
Eintrittsprols 0,50 RM. 5 G N 302 
Karten im Vorverkauf; Geschäftsstelle der Volksbildungsstätte, Maister- LUN AP ARK MD U 
8 ar mel 8 no u dass B del 
ert-Breyor-Stro| und in der Stä tat- un! ‚ertkasso, jertei 
oy und In der Säch, Th y Litzmannstadt—Blüchorpiatz HEUTE, SONNTAG, 100 UHR 1 
Eröffnung Sonntag, den 21. 9. 41 RIALT 0 he 
em m 
ter Posen geg gene, an vonste 8 915 
Spielplan vom 20. bis 28, September 154 855 von 1 bis t . BB NONE eee ae 
GROSSES HAUS TAG KLEINES HAUS 3 Wan 0 ur Be Täglich ab 15 Uhr geöffnet 25 
s berühmte Baden-Baden. tamp 
Dar Wilgschl [7 Auf der Schwarzwald ⸗ Auto Direktion B 
m dee ee Bier sr era 1 ge 
Antang: 19 Uhr, Ende: 21 U ang: 18 Uhr, Ende: 21 Uhr | 
ae e dee A ae . HELENENHOF|| 1000 
2 ingen, jel ‚alnaı one 
an 984 7 2 Neueinstüdlerung! dam, ie Set Seidenen, Die Deutsche Arbeltsfront REN 
Wahlmiete a. ft, Rartenserkauf Die Entiührung mus dem 86 an Stel n . eden, NS.-Gemeinschaft 5 | Der 
Anfang: 10 Uhr, Ende: 21 Uhr en u . Morart die Infelfiadt, Bad Schachen, 8 STREICH MUSIK Sonnal 
| Mn ee „Kraft durch Freude 5 
Roiksana cep Dal Wow n slk | 
W SE Be ie A auen un Mustkkorps ger tele Caro 
Ken 111 deute ar Foch. 1 Eintritt frel—Die Musik findet im Saale statt Wit 
7 Frelschltz 1 butzendkart. Kartenverk. eutsche Wochenschau 6-4 
vl 0 nt Lader il w. 8 1 a Küf.-Theater-Ring-Bosuscher En 5 eee 
Antang: 2 f traßenbahn Nr. 9 und 10 Am 
a mama @RIALTO|) Ed wos nei] 
BE , mne e Von ken r dagen um 1800 Uhr, Zispätkommende finden Pächter: Mebael Wacker || FUN 
ii — In; Y 5 
deren . I. een keinen Einlaß. W bevaulr 
‚Anfang: 18,30 Uhi 21 Uhr 7110 
here 
Dutzend) 1 1. 
age 190 Uhr, Ende: 2 Uhr Kabarett-Restaurant | a 
7 7 inlttag-Vorsteil a N 
Abend-Vorstellang 18 Uhr: n eee STADTMUHLE Alto 


Die lustige Witwe 
Operette Franz Lehr 


Keine Wahlmlete, lr. Karteneork, - ug ut ( A 8 A no VO 774 va 
Dutzendkarte u. K. Karten . N) N 
Vorverkauf an der Mietekasse In der Darliner Str, iat von 10 bis 15 Heute 5 7 
Uhr durchgehend, sonn- und telertags Yon 10.30 bis 12 Uhr, Teletonläche 2 „I 8 | 

Nachmittagstee e e g 


ab 15.30 bis 18 Uhr 
und abends ab 19 Uhr 


mit vollem Abendprogramm 


Luna-Park Blücherplatz 


von Sonntag, den 21. September on 
Neul Zum ersten Male hier! Neul 


Die Däumlingspferde 


Die kleinsten Pferde der Welt 
sowie das Pferd im Handkoffer 


Sie wurden vom Relchsuander Hamburg In der en Welt 
bekanntgemanht, 1800 Marker, mir ze kleine Pforde nach, 
welsen kann. Die Hufelson sind so klain wie eln Fünfmarkstück 


Eslladet ein: Der Besitzer 


Bestellungen für das „Kleine Hans“ werden unter der Nr. 37.49. entgepenge- 
nommen und müssen eine ½ Stunde vor Beginn der Vorstellung abgeholt 
werden. — Auswärtige schrifüliche Bestellungen. müssen bis ‚spätestens eine 
½ Stunde vor Beglun der Vorstellungen an der Abendkasse abgeholt werden. 
Wahlmleteumtausch Montag von ® bis 10 Uhr. 
Die Abendkassen sind 1 Stunde vor Beglan der Vorstellung geöffnet, 
Der Vorverkauf beginnt Jeweils montag 

Boten der Stanımiele im „Großen Haus“ Reihe A am 20, September, 

Stammiels Reihe B am 6. Oktober, 


LITZMANNSTADT, VENNSTRASSE 10 | 
- * Fernrut 240-66 u. 148-08 I 


Hefert wieder: 


"Weizenmehl . . . Type 1050 
Weizengrieß 
Welzendunst 
Weizenbackschrot „ „ 1700 


„Type 1150 
1800 
1800 


R Parkett: 


Ziklinnlaren, Drabten, Ab- 
schleifen, Wachsen u. Bob- 
norn. Linoleumfussböden, 


Fenster in 


Läden, Büros, Fabriken, 
1 Behörden, Gesebäftabäi 

Prlvatwobnungen usw, 

Glasdächer—Fassaden. 


Baurelnigungsarbelten 60 
Um- und Neubaute: 


1 
OTTO BIGOTTE % 15 
118•88 , Madtkgdrade 121 (u 20 


KREBS AR RN N nn nn nn 


2 
2 


— 


u 


Roggenmehl! 
Roggenvollkornschrot „ 


Roggenbackschrot „ 


